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Deutſche Kultur.
Eine Gruppe von Berliner Herren, die ſich ſelbſt mit

Vorliebe als die Jntellektuellen zu bezeichnen belieben und
zumeiſt dem Moniſtenbunde naheſtehen, hat in den Oſter-
tagen im Berlin einen „Erſten Kulturtag“ veranſtaltet, nach
deſſen Muſter ſolche ſogenannten Kulturtage als regel-
mäßige Einrichtung ſtattfinden ſollen. Es gehört die ganze
naive Anmaßung und nebſtbei der ganze Mangel an
politiſcher Erziehung und ſchließlich doch auch an geſell
ſchaftlicher Kultur dazu, um die Verſammlungsreden, die
dort gehalten wurden, der Welt gleichſam als eine Offen
barung neuer Geſittung hinzuſtellen. Den Löwenanteil
nahmen die berühmten Gebrüder Schücking in Anſpruch.
Von dieſen iſt der ehemalige Bürgermeiſter von Huſum
durch ſeinen Kampf gegen die Windmühlenflügel einer ein-
gebildeten Reakion ebenſo bekannt geworden als der
Marburger Staatsrechtslehrer Prof. Dr. Walter Schücking,
der vor einigen Jahren die preußiſche Polenpolitik als
barbariſch bezeichnete und außerdem das Zeitalter Bis
marcks als undeutſch und den Krieg von 1870/71 als eine
Schmach des deutſchen Vaterlandes bezeichnete. Nach dem
„Berliner Börſenkurier“ führte er aus:

„Nirgends kommt die Kulturſtagnation Preußens mehr zum
Ausdruck als im Jnternationalismus. Jn anderen Ländern be-
teiligen ſich Miniſter an pacifiſtiſchen Beſtrebungen, bei uns gilt
das von vornherein als ſtagatsverräteriſch. Selbſt ein ſo vor-
urteilsfreier Gelehrter wie Mommſen nennt die erſte Haager
FriedensKonferenzz einen „Druckfehler der Weltgeſchichte“. Es
iſt doch aber tatſächlich ein verkehrter Zuſtand, daß Staaten, die in
Handel und Verkehr im engſten Zuſammenhang miteinander
ſtehen, in Waffen erſtarren. Alle Staaten ſind aufeinander an
gewieſen. Die Finanzverhältniſſe der einzelnen Länder ſind
immer voneinander abhängig. Ein Krieg bringt alſo immer die
größten wirtſchaftlichen Verwirrungen, Alſo auch vom volkswirt
ſchaftlichen Standpunkte iſt der Krieg zu verwerfen. Dem wirt-
ſchaftlichen Jnternationalismus entſpricht ein geiſtiger, der ſich
ebenfalls auf Verkehr und Technik aufbaut. Aber der wirtſchaft
liche Jnternationalismus ſteht im Vordergrunde Gewiß iſt es
übertrieben, wenn Marx ſagt: „der Proletarier habe kein Vater
land“, aber man kann es der Sozialdemokratie nicht zum Vor
wurf machen, wenn ſie internationale Beziehungen anknüpft.

Der Redner kommt dann darauf zu ſprechen, daß durch die
Rüſtungen zu Waſſer und zu Lande eine ungeheure Menge von
Nationalkapital verſchwendet wird. Wie gut könne das zur
Hebung des allgemeinen Wohlſtandes verwendet werden! Dann
erſt kämen wir zu einer Zeit hoher geiſtiger Blüte, wo das Volk
in öffentliche Theater geht auf Staatskoſten, und in den Pauſen
erquickt wird auf Staatskoſten. Wie im alten Griechenland!
Und dann werden auch bei uns Dichter erſtehen wie Aeſchylos
und Sophokles. Das iſt der Zuſammenhang von Kultur und
Jnternationalismus!“

Muß man ſich, wenn man das lieſt, nicht an die Stirn
greifen und fragen, wie es möglich iſt, daß ſolches Zeug
von einem Manne geſprochen wird, der als Staatsrechts-
lehrer berufen wäre, der deutſchen Jugend die großen
Lehren ins Herz zu prägen, die aus dem Gange der Ge
ſchichte ſich ergeben? Sophokles iſt ja bereits von Herrn
Hugo von Hoffmannsthal durch perverſe Nachdichtung
ſeiner „Elektra“ dem modernen Empfinden der Jntellek-
tuellen näher gebracht. Aber ihn und gar den alten
biederen Aeſchylos, der bei Marathon und Salamis ge-
kämpft und in flammendem vaterländiſchen Zorne ſeine
„Perſer“ geſchrieben hat, zu Sängern der internationalen
Friedensmeierei zu erklären: das geht doch noch über Herrn
Hoffmannsthals Perverſitäten! Und was ſoll man auch
dazu ſagen, daß dieſer Marburger Staatsrechtslehrer
deutſch gleichſetzt mit n lowal und ſomit in Gegenſatz
tellt zum preußiſchen Weſent Auf gleicher Höhe wie dieſe ſtaatsrechtlichen Auf

faſſungen ſtanden die Gehäſſigkeiten gegen die Kirche, die
in der Aufforderung zum Austritt aus der Landeskirche
gipfelten. Liberale Blätter ſind denn auch ſehr wenig er-
baut von dieſer Offenherzigkeit und befürchten von den
„Entgleiſungen“ der Kulturtagsprediger eine bedenkliche
Schädigung des Liberalismus. Sicherlich mit Recht, denn

letzten Endes bleibt der geſamte Fortſchritt verantwortlich
für dieſe Bewegung, die nur die eine Wirkung haben kann,
der Sozialdemokratie den Boden zu bereiten. Indeſſen
wird man auf Seiten der konſervativ geſinnten bürgerlichen
Kreiſe ſelbſtverſtändlich zu unterſcheiden wiſſen zwiſchen
dem ſittlich hochſtehenden Teile der Liberalen und dieſer
ganz und gar entarteten Demokratie, deren Preſſe ſich nicht
genug tun kann in der Aufweichung aller jener gefeſtigten
Ehrbegriffe des deutſchen Lebens, die in ihrer Geſamtheit
den wahren Gehalt echter deutſcher Kultur darſtellen.

Es trat auch bei dieſer demokratiſchen Veranſtaltung
wieder hervor, wie feſt und beſtimmt gerade an dem Be
griffe der Kultur in unſerem heutigen politiſchen Leben die
Geiſter ſich ſcheiden. Auf der einen Seite alle treubewahr-
ſamen Kräfte des Volkes, die im Vaterlande die ſtarken
Wurzeln ihrer Kraft wiſſen und den religiöſen Fragen mit
ehrfurchtsvoller Scheu näher treten, und auf der anderen
Seite die haltloſen Schwärmer für ein zerfließendes Welt-
bürgertum, die bedenkenlos an alledem rütteln, was in
nahezu tauſendjähriger Geſchichte ſich verdichtet hat in dem
Begriffe chriſtlich-germaniſchen Weſens.

Sonntag, 3. April 1910.
Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Vorſchlag zur Millionen-Erſparung im Reichsheere.
Von Generalmajor z. D. v. Loebell.

Den Superreviſionen will man ja in allen Miniſterien
zu Leibe gehen. Es ſoll dadurch an Reiſe und Tagegeldern
erſpart werden, daß in Zukunft nicht immer erſt ein
höherer Beamter, der hohe Tage- und Reiſegelder bezieht,
feſtſtellen ſoll, ob z. B. ein Schornſtein durch einen neuen zu
erſetzen ſei, wie es der Lokalbeamte beantragte. Der koſt
ſpieligſten der Superreviſion, nämlich der durch die Ober-
erſatzkommiſſionen im Aushebungserſatzgeſchäft, will ich
hier zu Leibe gehen. Allerdings handelt es ſich nur um
eine Anregung, einen Vorſchlag, der von kompetentem Be
urteilerw zu prüfen ſein würde. Mir kommt es ſo vor, als
ob dieſe Superreviſion noch aus jener guten alten Zeit
übernommen iſt, in der die Regierung dafür zu ſorgen
hatte, daß die von ihr bezahlten Angeſtellten auch die
nötige Beſchäftigung hatten. Hier handelt es ſich aber
um bereits ſtark überlaſtete Angeſtellte: die Bezirks-
kommandeure, Landräte und Militärärzte, und wenn auch
zu dieſer Kategorie der militäriſche Vorſitzende der Ober-
erſatzkommiſſion nicht zu rechnen iſt, ſo iſt ſeine Zeit doch zu
koſtbar, um ihn gerade in der Dienſtperiode der Truppen-
ausbildung im Gelände, auf den Uebungsplätzen und in
en Verbänden, der ihm unterſtellten Truppe zu ent
ziehen.

Warum vermag, ſo frage ich, nicht die Erſatzkommiſſion
ſtatt vorläufig endgültig zu entſcheiden? Nachprüfung der
Liſten, Prüfungen der Reklamationen gegen dieſe Entſchei-
dung, ärztliche Nachprüfung der Ausgehobenen können durch
die Obererſatzkommiſſion geſchehen. Gerade die Erſatzkom-
miſſion dürfte ihrer Zuſammenſetzung nach dazu berufen
ſein, endgültig zu entſcheidemn. Bezirkskommandeur und
Landrat haben langjährige Erfahrung, Orts und Per-
ſonenkenntnis und, da die Bezirke nicht ſo umfangreich,
auch die Kenntnis der bürgerlichen Verhältniſſe für ſich.
Beſſer wie der Brigadekommandeur, der zwei- bis dreimal
der Aushebung beiwohnt, vermag auch der Bezirkskom-
mandeur zu beſtimmen, zu welchem Truppenteil der Ge-
ſtellungspflichtige ſich eignet. Die kleineren Bezirke be
dingen Vereinfachung des Aushebungsgeſchäfts. Die Zeit-
erſparnis durch Zuſammenlegung der Geſchäfte der Erſatz
und Obererſatzkommiſſionen käme auch den Geſtellungs-
pflichtigen zugute; vor allem aber entlaſtete ſie den Bezirks-
kommandeur, der auch bei dem Aushebungsgeſchäft der
Obererſatzkommiſſion in ſeinem Bezirk zugegen ſein muß.
Soll durchaus ſuperrevidiert werden, ſo mag der Brigade-
kommandeur als der Vorgeſetzte des Bezirkskommandeurs
ſich hier und da von der Handhabung, dem Gang des Ge
ſchäfts überzeugen.

Nach der Heeresordnung vom Jahre 1885 zerfällt das
jährliche Erſatzageſchäft in drei Hauptabſchnitte: dem Vor-
bereitungsgeſchäft, der Muſterung und Rangierung der
Wehrpflichtigen durch die Erſatzkommiſſionen, endlich der
Aushebung und Verteilung durch die Obererſatzkommiſſion.
Die Erſatzkommiſſion beſteht aus dem Bezirkskommandeur
mit ſeinem Adjutanten, dem Landrat, aus bürgerlichen
Mitgliedern, dem Stabsarzt, dem Lazarettgehilfen und
dem Schreiberperſonal. Die Obererſatzkommiſſion beſteht
aus einem Brigadekommandeur mit ſeinem Adjutanten,
einem Zivilvorſitzenden und einem bürgerlichen Mitgliede,
einem oberen Militärarzt, dem erforderlichen Unterperſonal
und dem Bezirkskommandeur des betreffenden Be-
zirkes. Die Entſcheidungen der Erſatzkommiſſion ſind
vorläufige, ſie bedürfen der Reviſion und endgültigen
Entſcheidung durch die Obererſatzkommiſſion. Bei außer
terminlichen Muſterungen, bei Schiffermuſterungen,
Muſterungen von Freiwilligen und im Kriege ſind ſchon
jetzt die Entſcheidungen der Erſatzkommiſſion endgültige.
Nach dem Vorſchlage würden alle Entſcheidungen dieſer
Kommiſſion endgültige werden, auch fiele ihr die Ver
teilung der Rekruten auf die Truppenteile zu, ſofern ſie
nicht, um das Geſchäft abzukürzen, auf dem Papier nach den
Liſten zu bewerkſtelligen wäre. Es fielen demnach die
koſtſpieligen und zeitraubenden Reiſen der Obererſatz-
kommiſſionen fort. Eine Nachprüfung der ausgehobenen
Rekruten durch einen oberen Militärarzt wird auch in Zu
kunft nicht zu umgehen ſein, da bei einer einmaligen
Unterſuchung der Geſundheitszuſtawd nicht immer ein-
wandsfrei feſtzuſtellen ſein dürfte; hierzu ſind aber nur
wenige Tage erforderlich.

Sollte eine derartige Vereinfachung des Erſatzgeſchäfts
ohne Schaden für die Allgemeinheit durchzuführen ſein, ſo
wäre hiermit die Hebung der Stellung des Bezirks-
kommandeurs zweckmäßig zu verbinden, indem das Be
zirkskommando mit einem aktiven Stabsoffizier in
Bataillonskommandeurrang zu beſetzen ſein würde. Bei

Fortfall der Zulage, die jetzt dem inaktiven
tabsoffizier als Bezirkskommandeur neben ſeiner Penſion

gezahlt wird, würden durch dieſe Maßnahmen dem Reiche
keine Mehrkoſten erwachſen, das Anſehen dieſer Stabs-
offiziere in ſo hochwichtiger, verantwortungsvoller Stellung ſ
aber gehoben werden.

(Nachſchrift der Redaktion: Wie wir be-
reits jüngſt berichten konnten, wird dieſe
hochwichtige Angelegenheit zurzeit im
Kriegsminiſterium erwogen.)

Wohin es führt.
Die Frage der atheiſtiſchen, ſozialdemokratiſchen und

republikaniſchen Geſinnung der Lehrerſchaft, die aus An-
laß der Vorgänge in Bremen zum Gegenſtand der allge-
meinen Erörterung in der politiſchen Preſſe geworden iſt,
hat auch in Holland zu lebhaften Meinungskämpfen ge-
führt. Die erdrückende Mehrheit der holländiſchen Lehrer-
ſchaft iſt ſozialdemokratiſch geſinnt und ſelbſt konſervative
Gemeinden ſehen ſich aus Mangel an geeigneten konſer
vativen Lehrkräften gezwungen, ſozialdemokratiſche Lehrer
an ihren Gemeindeſchulen anzuſtellen und ihnen die Er-
ziehung ihrer Kinder zu überlaſſen. Das iſt das Werk der
verſchiedenen liberalen Regierungen, die ſeit langen Jahren
Holland beherrſcht und die ſozialdemokratiſche Lehrerſchaft
gefliſſentlich großgezogen haben. Die konſervative Minder-
heit hat von Jahr zu Jahr auf die wachſenden Gefahren
hingewieſen und die maßgebenden Kreiſe darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß die meiſten Lehrer nicht nur ihrer Ge
ſinnung nach, ſondern ſogar öffentlich als Agitatoren für
die Umſturzpartei auftraten. Darauf wurde einfach wie
es unſere Liberalen auch tun erwidert, die Behörden
hätten ſich nicht darum zu kümmern, zu welcher Partei-
richtung ſich die Volksſchullehrer bekennen oder was ſie
nach Beendigung der Schule und außerhalb der Schule tun.

Es iſt daher auch nicht zu verwundern, daß die auf dem
letzten niederländiſchen Lehrerkongreſſe gefaßten Beſchlüſſe
auf eine völlige Ausmerzung jedes religiöſen Begriffes
aus dem Volksſchulunterricht hinauslaufen. Das Wort
„Gott“ ſoll überhaupt unerwähnt bleiben, kein Monarch,
nicht einmal die nationale Dynaſtie Oranien ſoll im Schuk-
unterrichte lobend erwähnt werden, und alles dies, damit
die atheiſtiſchen und republikaniſchen Anſchauungen der
Eltern nicht verletzt werden. Natürlich haben dieſe Be
ſchlüſſe das größte Aufſehen im Lande hervorgerufen. Von
allen Seiten verlangte man, daß ſie einem Referendum der
Lehrerſchaft unterworfen würden. Das Abſtimmungs-
ergebnis ſtellt leider eine noch ſchlimmere atheiſtiſche und
antidynaſtiſche Kundgebung dar als der Lehrerkongreß
ſelbſt. Denn die Beſchlüſſe des letzeren wurden von
2489 Lehrern gutgeheißen und nur 606 Lehrer ſprachen
ſich dagegen aus. Damit haben nicht weniger als Vier-
fünftel der niederländiſchen ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Lehrerſchaft offen und frei ihre irreligiöſe und anti-
monarchiſche Geſinnung bekannt, d. h. von 3000 holländi-
ſchen Volksſchullehrern nicht weniger als 2400. Da die
große Mehrheit des niederländiſchen Volkes aber an
Religion und Dynaſtie hängt, ſo kann leicht die Folge ſein,
daß die meiſten Eltern ihre Kinder in die privaten Schulen

es beſteht in Holland ein freies Schulweſen mit kon-
feſſionellem Charakter ſchicken, in denen Religion und
die Liebe zum Vaterlande gepflegt wird, während die
öffentliche Volksſchule ſich immer mehr zu einer vom
Staate und den Gemeinden mit dem Gelde ihrer königs-
treuen und religiösgeſinnten Untertanen und Angehörigen
erhaltenen ſozialdemokratiſchen Lehranſtalt herausbildet
und zur erſten Staatseinvichtung des ſozialdemokratiſchen
Zukunftsſtaates wird. Das mögen unſere liberalen
Sozialiſtenfreunde und reviſioniſtiſchen Schwärmer zur
Kenntnis nehmen.

Deutſches Reich.
Dem Wiedereintreffen des Reichskanzlers in Berlin

wird für Sonntag abend, ſpäteſtens aber Montag früh ent-
gegengeſehen.

Generaloberſt v. d. Goltz und Argentinien Gelegentlich
der auf kaiſerlichen Befehl erfolgenden Entſendung des General-
oberſten Freiherrn v. d. Goltz nach Argentinien, um das Deutſche
Reich und das deutſche Heer bei den Feierlichkeiten zu vertreten,
die aus Anlaß der Jahrhundertfeier der argentiniſchen Unab-
hängigkeitserklärung (25. Mai 1810) in Buenos Aires ſtattfinden
werden, bemerkt die „N. p. E.“, daß ſich zurzeit in argentiniſchen
Militärdienſten als Major ein Sohn des genannten General-
cberſten befindet, der damals als Hauptmann im preußiſchen
Generalſtabe, vor einigen Jahren zuſammen mit dem Haupt-
mann Perrinet v. Thouvenah nach Argentinien ging.

Die deutſche Geſandtſchaft in Dänemark. Die An-
nahme, der durch den Rücktritt des Grafen Henckel von
Donnersmarck freigewordene Poſten des deutſchen
Geſandten in Kopenhagen ſolle wegen politiſcher
oder wirtſchaftlicher Meinungsverſchiedenheiten zeitweilig
unbeſetzt bleiben, iſt durchaus irrtümlich. Die Perſon des
Nachfolgers ſteht ſchon feſt, und die Bekanntgabe der
Ernennung dürfte nicht lange auf ſich warten
laſſen.

Zur neuen Felduniform ſchreibt General v. Loebell: Aus
den Beſtimmungen über das Tragen der neuen Felduniform iſt
nicht erkennbar, ob die Offiziere bei Felddienſtübungen und
Manövern ſtatt der neuen Uniform die Litevka auftragen
dürfen. Andernfalls entſtänden den Offizieren große Koſten
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dadurch, daß ſie zu Uebungen, bei denen die Uniform ſehr leidet,
die neuanzuſchaffenden grauen Felduniformen tragen müßten.

Die Ueberſiedelung der Medizinalabteilung. Wie
wir erfahren, iſt nunmehr der 1. April 1911 als
Termin für die definitive Angliederung der
Medizinalabteilung des Kultusminiſteriums an das
Miniſterium des Jnnern vorgeſehen. Da die Räumlich-
keiten im letztgenannten Miniſterium Unter den Linden
eine Unterbringung der Miniſterialabteilung nicht ge
ſtatten, ſo wird dieſe in der Schadowſtraße in dem
Hauſe, das gegenwärtig vom Literariſchen Büro bewohnt
wird, ihr neues Heim erhalten. Das Literariſche Büro
ſoll in der Nähe in einem Hauſe der Mittel oder Doro-
theenſtraße, das dem Fiskus gehört, untergebracht werden.
Ob das ärztliche Fortbildungsſchulweſen beim Kultus-
miniſterium verbleibt, iſt noch nicht entſchieden worden.
Hierüber ſowie über andere internere Fragen
organiſatoriſcher Natur wird gegenwärtig noch
zwiſchen dem Miniſterium des Jnnern und des Kultus
verhandelt.

Gebührenordnung der Rechtsanwälte und Notare.
Jn der „Nationalzeitung“ vom 31. März befindet ſich eine
Notiz, die ſich auf eine Abänderung der Gebührenordnung
für Rechtsanwälte und Notare bezieht. Eine gleiche oder
ähnliche Notiz iſt auch in andere Blätter übergegangen.
Die Notiz enthält eine Reihe tatſächlicher Unrichtigkeiten,
insbeſondere auch die, daß der Entwurf eines Geſetzes be
treffend die Abänderung der Gebührenordnung für
Notare ſchon zum 1. April d. Js. in Kraft trete. Tatſäch-
lich aber wird der Entwurf zurzeit noch in der Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes beraten.

Das höhere Mädchenſchulweſen. Die Durchführung der
neuen Beſtimmungen über die höheren Mädchenſchulen iſt nunmehr nahezu ab eſchloſſen So ſind faſt alle Anträge auf Aner-

kennung der eren Mädchenſchulen erledigt worden. Auch be
züglich der Studienanſtalten und Lyzeen ſind die zur Aner
kennung notwendig geweſenen Verhandlungen in den meiſten
Fällen zum Abſchluß gebracht. Wo es notwendig erſcheint, wird
die Anerkennung als höhere Lehranſtalt ſeitens der Schulaufſichts-
behörde mit rückwirkender Kraft ausgeſprochen.

Die Knapypyſchaftliche Rückverſicherungsanſtalt a. G. in
Berlin Charlottenburg hielt am 24. März in Wiesbaden
unter Vorſitz des Geheimrats Dr. jur. Weidtman ihre ordent-
liche Hauptverſammlung ab, in welcher u. a. der Geſchäftsbericht
des Jahres 1909 vorgelegt wurde. Wie aus dieſem erſichtlich iſt,
wurden an Beiträgen 19 351 282,95 Mk und an Zinſen nach Ab
zug der Zinſenausgabe 1 008 4269,88 Mk. eingenommen; bei der
Kapitalsbelegung verdiente die Anſtalt 203 578,80 Mk., davon
allein an Hypothekenproviſion 139 128 Mk. Für fällige Penſionen
waren den Vereinen 2 951 711,07 Mt. zu vergüten; die Ver
waltungskoſten betrugen 40 838,81 Mk. Für die am Jahres
ſchluſſe rückverſicherten Penſionen berechnete ſich das Deckungs-
kapital auf 34 984 891,90 Mk. Jm Berichtsjahre wurde ein Rein-
gewinn von 276 162,81 Mk. erzielt; im Vorjahre ſtellte ſich der
Gewinn auf 45 907,68 Mk., ſo daß die Anſtalt nach nicht viel
mehr als einjährigem Beſtehen bereits 322 069,89 Mk. rein ver
dient hat. Der Rückverſicherungsanſtalt gehören 39 preußiſche
Knappſchaftsvereine an. Wegen Beitritts von außerpreußiſchen
Knappſchaftsvereinen ſchweben Verhandlungen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der ungariſche Juſtizminiſter ordnete

die Einſtellung der gegen Sozialiſten und Angehörige der
Nationalitäten wegen politiſcher Agitation geführten Prozeſſe an.
Dieſe Maßregel wird auf den Wunſch der Regierung zurück
geführt, in der Behandlung von Preßprozeſſen eine liberale
Richtung einzuſchlagen und der politiſchen Bewegung freieſten
Spielraum zu gewähren. Nun, man wird ja bald ſehen, wohin
die Reiſe geht.

Die Lage auf dem Balkan. Der „Peſter Lloyd“ ver
öffentlicht einen Artikel aus einer Wiener diplomatiſchen
Quelle über die Entwickelung auf dem Balkan, in dem die
Reiſen des Königs von Bulgarien und des Königs von
Serbien nach Petersburg und Konſtantinopel beſprochen
werden. Die Lage wird folgendermaßen charakteriſiert:
Jswolski brachte den Balkanſlaven zum Bewußtſein jene
Notwendigkeiten, die ſich aus der Wandlung der Türkei
ergaben. Er ſelbſt fügte ſich der Notwendigkeit, normale
Beziehungen zu Oeſterreich- Ungarn wieder anzubahnen. Er
machte ſich dabei ſchließlich auch die Erwägung des Wiener

Kabinetts zu eigen, daß die Modalitäten der Wieder
anknüpfung die berechtigte Empfindlichkeit der Türkei nicht
verletzt werden dürfe. „So iſt eine Situation entſtanden,
die unſeren Wünſchen entſpricht und neue Bürg-
ſchaften dafür bietet, daß ſich die Groß
mächte in die inneren Verhältniſſe der
Türkoi nicht einmiſchen werden.“

Marokko. Aus Tanger wird nach Paris berichtet, daß
die Paſchas mehrerer Städte infolge der ihnen von Mulai
Hafid erteiltem Weiſung den Marokkanern verboten haben,
Grundſtücko an die Europäer zu verkaufen, mit der Be

daß dieſe Grundſtücke dem Sultan allein ge
rten.

Die Luftſchiffahrt.
Der Militärluftkreuzer „M. 3“. Der Militärluftkreuzer

„M. 3“, der bei der am 9. Februar bei Mariendorf er
folgten Notlandung erhebliche Havarien erlitten hatte, iſt,
wie ſchon kurz gemeldet wurde, jetzt wieder inſtand geſetzt.
Er hat bereits am 31. März in der Ballonhalle zu
Reinickendorf eine Gasfüllung erhalten. Am Freitag
wurde das Luftſchiff aufgetakelt, ſo daß am heutigen Sonn
abend bei günſtigen Windem mit den Uebungsfahrten be-
gonnen werden kann. „M. 3“ nimmt an den Luft
manövern, die von Mitte April bis Mai in Köln ſtatt
finden, nicht teil. Es werden aber, wie verlautet, mit dem
Luftkreuzer mehrere Fahrten nach dem Artillerieſchießplatze
bei Jüterbog unternommen werden. Am 12. April ſoll
79 Luftſchiff den Reichstagsabgeordneten vorgeführt
werden.

Die Düſſeldorfer Paſſagierfahrten der Zeppelin-
Luftſchiffe. Der von der Düſſeldorfer Stadtverordneten
verſatnmlung rig Vertrag mit der deutſchen Luft
ſchiffährts- Geſellſchaft über die Fahrten eines in Düſſel-
dort zu ſtationierenden ZeppelinLuftſchiffes ob „Z. 4“
oder „Z. 5“ iſt noch nicht beſtimmt ſieht einen längeren
Aufenthalt des Luftſchiffes vor, als urſprünglich ange
nommen worden war. Die deutſche Luftſchiffahrts-Geſell-
ſchaft iſt verpflichtet, ſpäteſtens vom 18. Juni ab bis zum
31. Juli ein Zeppelin Luftſchiff in Düſſeldorf zu
ſtationieren, das Paſſagierfahrten von Düſſeldorf. aus in
deſſen nähere und weitere Umgebung unternehmen wird.
Nach Ablauf des erwähnten Zeitraums wird das Luftſaeff
nach Baden Baden fahren, wo bis dahin eine Luft
ſchiffhalle fertiggeſtellt ſein dürfte. Die von Baden-Baden
aus zu unternehmenden Fahrten werden rheinabwärts
führen. Späterhin, vom 1. Oktober ab, iſt dann die
ſtändige Stationierung eines Luftſchiffs in Düſſel-
dorf vorgeſehen, wobei beſtimmt iſt, daß das Luftſchiff
bis Ende Mai 1911 insgeſamt nicht länger als 16 Tage
von Düſſeldorf abweſend ſein darf. Der Vertrag mit der
Stadt Düſſeldorf kann erforderlichenfalls von der deutſchen
Luftſchiffahrtsgeſellſchaft auf die Luftſchiffbau Zeppelin Ge
ſellſchaft in Friedrichshafen übertragen werden. Dio Vor
kehrungen, die die Stadt Düſſeldorf für die Stationierung
des Luftſchiffs treffen wird, ſind ſehr umfangreich; neben
der Luftſchiffhalle werden zwei beſondere Ankerplätze ange
legt werden. Die finanziellen Aufwendungen, die für die
Stadt Düſſeldorf entſtehen, werden ſich auf mehr als
90 000 Mark belaufen. Bei Nichterfüllung der durch den
Vertrag übernommenen Verpflichtungen iſt für die deutſche
Luftſchiffahrts geſellſchaft eine Konventionalſtrafe von
50 000 Mark vorgeſehen.

Vom nationalen Wettfliegen in Dresden wird jetzt
offiziell mitgeteilt:

Mit dem Eintreffen des letzten Telegramms vom Ballon
„Nordhauſen“ ſind nun die Landungen ſämtlicher Weti
flieger bekannt. Die große Klaſſe der Ballons, Klaſſe 5, die um
den Königspreis ſtartete, endete mit einem Sieg des Ballons
„Düſſeldorf II“; für den zweiten Preis kommen die Ballons
„Berlin“ und „Graf Zeppelin“ in Betracht, die an
nähernd gleich weit flogen und bei denen erſt nach Eintreffen der
Bordbücher mit den eingehenden Landungsangaben ein Urteil ge
fällt werden kann. „Kolmar“ und „Buslkey“ blieben hinter
den Konkurrenten zurück, da ſie beſonders ſtark von einem Schnee
ſturm auf ihrem Wege zu leiden hatten. Jn Klaſſe 4 dürfte
„Erfurt“, welcher ebenſo wie „Düſſeldorf“ in Rumänien

dorf II

landete, die Palme des Sieges davontragen, ihm folgt „Nord
auſen“ und „Leipzig“. Das Telegramm vom „Nord-
uſen“ traf ſehr ſpät ein, augenſcheinlich n die ſerbiſchen Be
rden Schwierigkeiten gemacht, denn das Bordbuch vom „Nord

hauſen“ iſt, wie aus der Depeſche erſichtlich, auch von den Serben
mit Beſchlag belegt worden. Die übrigen Vallons dieſer Klaſſela deten bei Vudare und ſüdöſtl davon in den Theiß-
Niederungen. Jn Klaſſe 83 wird „Harbur als Sieger pro
klamiert werden können, dem dann Bürgermeiſter
Mönckeberg“ folgt, während „Tillie II“ an der Donau
bei Tolna weiter rückwärts landete. Alles in allem dürfte die
Weitfahrt als eine ſehr gelungene bezeichnet werden, da
ſie in einer Richtung vor ſich ging, wo keine Waſſerwüſte den Kon
kurrenten ein frühzeitiges Ziel ſetzte. Auch die zurückgelegten
Entfernungen ſind als recht gute zu bezeichnen, hat doch el

erheblich 1000 Kilometer überſchritten. Jntereſſant
können einzelne Sonderberichte der Weitfahrer werden, da Schnee
ſtürme, Gewitter und dergleichen bei verſchiedenen Ballons in den
Weg traten. Der wirkliche Schiedsſpruch über die Sieger kann
erſt in einigen Wochen erfolgen, da zunächſt eine reglementariſche

riſt abgewartet werden muß, während welcher Einſprüche oder
roteſte erhoben werden können und ferner erſt nach Eintreffen

Bordbücher gang genau die Entfernungen ermittelt werden
können.

Eine deutſche Heimſtätte für Flugtechniker. Es wird uns ge
ſchrieben: Jm Herzen des herrlichen Taunusgebirges, am Aus
gang des „Köpperner Tales“, iſt in den letzten Monaten ein Jn
ſtitut ins Leben gerufen worden, das nach ſeiner ganzen Einrich-
tung und Organiſation eine wahre Jdylle für angehende Flug
techniker ſein dürfte. Wenn auf irgend einem Gebiete Theorie
und Praxis Hand in Hand gehen müſſen, ſo iſt dieſes auf dem
Gebiete der Flugtechnik und Luftſchiffahrt der Fall. Es muß dem
angehenden Flugtechniker die Möglichkeit gegeben werden, ſich zu
nächſt über die einſchlägigen theoretiſchen Disziplinen, die ihm
als Grundlage für ſeine praktiſchen Arbeiten dienen müſſen, aus
reichend zu informieren. Ferner iſt es von unſchätzbarem Werte,
wenn dem jungen Piloten Gelegenheit gegeben wird, ſich mög
lichſt mit allen bekannten Flugmaſchinenſhſtemen bekannt zu
machen. Von dieſen Grundſätzen haben ſich auch die Schöpfer des
„Deutſchen Flugtechniſchen Jnſtituts in Köppern im Taunus“
leiten laſſen. Das neue Jnſtitut, das in ſeiner Art bis jetzt einzig
daſteht, öffnet Mitte April d. Js. ſeine Pforten. Der Unter
richt des Jnſtituts, gr den mehrere erſte Fachleute als Lehrer
gewonnen worden ſind, zergliedert ſich in einen thevretiſchen
und praktiſchen Lehrgang, die ſich Penſeitig ergänzen.
Außerdem ſollen geſonderte Kurſe im Fliegen abgehalten
werden. An ſämtlichen Kurſen können auch Damen ieikl-
nehmen. Die Flugübungen finden auf dem 18 Kilometer langen
und 1 Kilometer breiten Flugplatze ſtatt, der ſich an das Inſtitut
direkt anſchließt. Nach dem Gutachten eines bekannten Meteorr-
logen ſind auf dieſem Gelände die Windverhältniſſe für Flugver
ſuche als beſonders günſtig zu bezeichnen. Das Jnſtitut liegt
wenige Minuten von der Bahnſtation Köppern im Taunus und hat
direkte Bahnverbindung mit Homburg v. d. H. und Frankfurt am
Main. Jn unmittelbarer Nähe des Flugplatzes liegt das Hotel
Penſion „Teichmühle“ und hier iſt den Studierenden und Gäſten
gute und preiswerte Wohngelegenheit geboten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
z. Von der Univerſität Halle. Dr. med. Ernſt

J. Leſſer, Privatdozent für Phyſiologie und erſter
Aſſiſtent bei Prof. Bernſtein am phyſiologiſchen Jnſtitut
der Univerſität Halle a. S., wurde als Laboratoriums-
vorſtand an die ſtädtiſchen Krankenanſtalten in Mann
heim berufen. Vom Sekretariat der Univerſität wird
uns am heutigen 2. April gemeldet, daß dem außerordent-
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät Dr.
e der Charakter als Geh. Regierungsrat ver
iehen worden iſt.

va. Hochſchulnachrichten. Die Ernennung des ordentlichen Honorar
profeſſors an der Kieler Univerſität, Konſiſſorialrats Dr. theol. Franz
Rendtorff zum ordentlichen Profeſſor für praktiſche Theologie und
neuteſtamentliche Exegeſe in der Leipziger theologiſchen Fakultät
iſt erfolgt; er wird hier Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden
Geh. Kirchenrats Prof. Dr. R. H. Hofmann. Jn Hannoer iſt
am 30. März der Geheime Medizinalrat, Stadtphyſikue Dr. wed.
Wilhelm Schmalfuß, Mitglied des Medizinalkollegiums der Provinz
Hannover, im 66. Lebensjahre geſtorben. Seinen 70. Geburts
tag begeht am 4. April der Oberbibliothekar der Großherzoglichen Hof
und Landesbibliothek zu Karlsruhe, Geh. Hofrat Dr. pbil. Alfred
Holder. Dr. Holder iſt ein geborener Wiener. Wie wir hören,
iſt dem Lektor für praktiſche Photographie an der Berliner Uni-
verſität, Dr. Wilhelm Scheffer der Titel Profeſſor verliehen worden.

Der Kunſtmaler, Lehrer an der Akademie der bildenden Künſte in
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Am ſchwarzen Stege.
Von Hanna Fueß (Celle).

Von der Allerbrücke gleich hinter dem Dorfe kann man
das rote Dach vom Deneckenhofe ſehen. Es iſt nur ein
Stückchen vom Giebel des neuen Anbaues, das übrige ver
ſteckt ſich hinter dem dichten Blattwerk der Eichen und
Eſchen, die gegen Blitzgefahr ſchirmend den Hof umgeben.
Es iſt nicht weit mehr von der grauen Allerbrücke bis zu
dem drei Höfen, die man zuſammen Süderloh nennt. Durch
ein Stückchen ſumpfige Allerwieſe führt der ſchmale Pfad
aufwärts bis an Hermann Stoffers Fuhrenbuſch. An
ſeinem Rande unter den krüppeligen Fuhren und manns-
hohen Wacholdern fängt Schapers Grasgarten an und da-
hinter liegt das Haus.

Eigentlich nennt man dieſe einſame Wohnſtelle „im
Sando“. Ueberall glitzert der feine weiße Sand der Heide-
düne hervor: im Garten und auch zwiſchen den Kartoffel-
furchen und den mageren, dünnen Roggenhalmen auf denFüerſchütten-Legden, die zum Hofe ren Hinter den
FüerſchüttenLegden liegt der ſchwarze Steg und da
hinüber muß man gehen, wenn man am „Sande“ vorbei
nach Süderloh will. Der ſandige, ſchmale Weg läuft ſchräg
über die Legden auf den ſchwarzen Steg zu. Er iſt nicht
länger, als man mit einer Armbruſt ſchießen kann, aber
den Leuten, die ihn gehen müſſen, kommt er dreimal ſo
lang vor. Keiner geht r gern allein, am wenigſten, wenn
im Mittage die Betglocke vom Dorfe ſo weich und tief
herüberklingt und die Auguſtſonnenhitze flimmernd auf
den Roggenſtiegen brütet. Und dabei iſt es doch ſo kühl
am ſchwarzen Stege, und die Ellern werfen doch ſo dichten

tten, und das Gras iſt doch ſo dicht und hoch, und die
elben Schwertlilien und breitblätte WaſſerroſenKuhen nirgendſonſt ſo golden. Aber auf der grauen, ver

witterten Brücke, die über das dunkle Waſſer des Kolks
führt, ſteht niemand ſtill und lehnt den müden Rücken an
das Geländer. Keiner ſpürt, wie balſamiſch und kühl hier
die Luft geht. Schwerer, beklemmender Druck ruht auf
der Bruſt, eiſig weht es um die heiße Stirn, die unruhigenBlätter der Enern flüſtern immer drohender, und froh

atmet der Wanderer auf, wenn er hinter dem ſchwarzen

Stege die ſonnige Wieſe betritt, durch die ein vielge-
ſchlängelter Fußweg auf den breiten Fahrweg führt. Der
läuft zwiſchen Roggen und Buchweizen den dunklen
Buggenberg entlang ins Dorf.

Lohmanns Hof iſt der erſte, und da weiß man es ganz
genau, warum es am ſchwarzen Stege nicht gut ſein iſt,
und warum Marheineken Leute beim Heumachen auf dem
Papenkampe zum Veſpern lieber in der prallen Sonne ſitzen
als unter dem ſchattigen Ellerngebüſch. Marheineken
Vater läßt jetzt einen Rüſternbuſch mitten auf der Wieſe
ruhig weiterwachſen, der längſt als Braken hätte gehauen
werden können. Aber im Schatten will doch der Menſch
auch gern mal ſitzen, wenigſtens beim Eſſen, wenn man den
ganzen Tag in der Sonne ſchirrwerkt.

Es iſt freilich ſchon um die fünfgig Jahr her, ſeit es ſo
wurde mit dem ſchwarzen Stege. Die alten Leute aus den
drei Höfen, die es miterlebt haben, ſprechen auch nicht gern
davon. Und die es am meiſten angeht, die von Lohmanns
Hofe, am allerwenigſten. Totſchweigen läßt ſich eine alte
Geſchichte wohl, aber die Erinnerung ſtirbt nicht, auch dann
nicht, wenn bald fünfzig Jahre darüber hingegangen ſind.
Von Lohmanns Stubenfenſter kann man gerade durch die
beiden Glockenapfelbäume über den Buchweizenkamp weg
die dunklen Ellern ſehen, die ſo ruhelos flüſtern und
raunen von nie geheiltem Herzeleid.

Lohmanns Vater ſieht auch nicht gern dort hinaus. Er
ſteht lieber unter der Miſſentür oder humpelt bis an die
warme Spiekerwand, wo die Eichenbohlen zum trocknen
liegen. Da ſitzt er und ſieht über den Hof. Es iſt der
größte und ſchönſte von den dreien in Süderloh.

Stattlich und breit das ſtrohgedeckte Haus, langgeſtreckt
die weite Scheune, Schafſtall und Speicher geräumig und
feſt, ſo ſieht der Hof aus, wenn man durch den Torweg ihn
betritt. Akkurat und ordentlich iſt alles auf Lohmanns
Hofe, vom Torwege bis zur Miſſentür und von dort kis
ins Flett liegt und ſteht und hängt alles an ſeinem ric
tigen Platz. Auguſt, der älteſte Sohn und Anerbe, hältden Hof gut imſtande, Feld und Wieſen geben gute Erntte,
aber zu der Zeit, wo Lohmanns Vater noch ſolch friſcher
Jungkerl war, wars doch beſſer, meint er im ſtillen. Es
war die Zeit, wo er hier mit ſeiner Schweſter um die
Wette ſchaffte, und ſolche Mädchen gibt es nun einmal nicht

mehr heutzutago. Kein Mädchen im ganzen Flottwell ware on und ſo flink wie Dorette Lohmann und keins hielt

mehr auf ſich. Gelb wie der Roggen war ihr Haar, und
ſchwer hingen ihr die et in den Nacken. Ueber die
Jungkerls, die auf Erntebier im Kirchdorfe am
liebſten mit Dorette tanzen wollten, lachte ſie, und der
Platz im Kirchenſtuhl der Vollhöfnerfrauen lockte ſie nicht.
Jhr Bruder ſchien ihr der ſchönſte Mann auf Gottes Erd
boden.

m Kirchdorfe iſt Faſtnacht. Glutroter Schein fälltdurch die nſterſcheiben c Kruges auf den Schnee. gen

und Jauchzen tkönt in das klare Schweigen der Winter-
nacht. So leicht wie heute hat Dorette noch nie getanzt,
oder kam es ihr nur ſo vor? Es muß wohl an ihrem
ſchmucken Tänzer liegen, der immer und immer wieder vor
ſio hintritt. Er iſt kein hieſiger Bauernſohn. Weiterher
kommt er aus dem Hannöverſchen. Die hellblaue Uniform
der CambridgeDragoner kleidet ihm gut und die beiden
hohen, ſtolzen Geſtalten paſſen gut zuſammen, wie ſie
durch den Saal tanzen. Nach Mitternacht fahren Dorette
und ihr Bruder durch Eis und Schnee nach Haus. Faſt er
ſchrocken blickt ſie auf, als der Wagen durch den Torweg

„auf das Steinpflaſter des Hofes raſſelt. Sie war mit
ihren Gedanken weit weg geweſen und vor ihren Augen
ſtand das Bild des ſchmucken Hannöverſchen in der hell-
blauen Cambridge-Dragoner-Uniform; ſie ſah es ja nicht,
daß im Kruge die hohe, ſchlanke Geſtalt ſchon unter der
Bank lag und die glänzende Uniform durch den Staub ge
zogen wurde. Die jungen Leute im Kirchdorfe, denen nichts
ſo verhaßt war wie das Saufen bis zur Trunkenheit,
tauſchten höhniſche Blicke. „Dat mößte Dorette mal ſeien!“

Und der Hannbverſche fand bald den Weg nach Süder-
loh und Lohmanns Dorette lachte, wenn er kam, aber es
war ein gückliches Lachen.

De kleet ſchön tau hope,“ hieß es im Kirchdorfe, als
die Verlobten zum erſten Male ihren Airhgang hielten,
W hinter ihrem Rücken ſteckten die Leute die Köpfe zu
ammen.
Am Pefingſtbier gingen Dorette und ihr Bruder

früher nach Haus wie ſonſt, und das Mädchen war blaß,
und 5 ſchmalen Lippen waren herb und feſt zuſammen
gepreßt.
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Bat., zum Rei

Willens.

München, Profeſſor Alexander von Wagner wurde in den
dauernden Ruheſtand verſetzt und ihm hierbei das Komturkreuz des
Verdienſtordens der bayeriſchen Krone verliehen. von Wagner iſt
1838 zu Budapeſt geboren. Für das Fach der Geologie und Palä-
ontologte habilitierte ſich an der Univerſität Göttingen Dr. rer. nat.
Hans Salfeld. Er iſt 1882 zu Hannover geboren. Zum Dozenten
für Kinderheilkunde an der Akademie für praktiſche Medizin in
Düſſeldorf wurde der Oberarzt an der Klinderklinik der ſtädtiſchen
Krankenanſtalten daſelbſt, Dr. med. Salo Engel ernannt. Geboren
iſt er 1878 zu Reichenbach in Schleſien.

de. Von den preußiſchen Staatsarchiven. Der Archivar am
Staatsarchiv in Münſter i. W. Archivrat Dr. phil. Emil Theuner
wurde an das Staatsarchiv in Hannover verſetzt. Der Archivhilfs
arbeiter Dr. Ernſt Kaeber in Berlin iſt zum Archivaſſiſtenten
ernannt worden. Dr. Hermann Bier, Archivhilfsarbeiter in
Magdeburg wurde an das Staatsarchiv in Koblenz veiſetzt.

Großes Preisausſchreiben. Man ſchreibt uns Um auf dem
vielumſtrittenen Gebiete der Pockenimpfung Klärung zu ſchaffen, iſt der
bedeutende Preis von 100 000 Mark ausgeſchrieben ſür denjenigen, der
bis zum 1. Januar 1911 wiſſenſchaftlich einwandfrei beweiſt, daß die
Schutzpockenimpfung 1. ein ſicheres Schutzmittel gegen die Pocken iſt,
2. keine geſip dheitlichen Schädigungen im Gefolge hat. Dieſer Preis
iſt ausgeſetzt von Dr. med. Bachem in Frankfurt a. M., Sanitäts
rat Dr. wed, Bilfinger in Stnttgart, Poſtaſſiſtent Kötter in Kalden
kirchen, Kommerzienrat Ludowici in München, Oberlehrer Mirus in
Dortmund, Profeſſor Dr. Molengar in Starnberg, Dr. med. Raſcher
in München, Dr. med, Voigt in Frankfurt a. M., Jngenieur Wegener
in Sachſenhauſen und dem Bergiſchen Jmpfgegnerverein in Elberjeld.
Jeder der zehn Genannten, die ſämtlich Gegner der zwangsweiſen
Jupfung ſind, hat ſich zur Zahlung vo 10 000 Mk. verpflichtet, jalls
es gelingt, obige beiden Fragen, deren Richtigkeit bisher theoretiſch
behauptet wurde, auch praktiſch als richtig nachzuweiſen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 29. März 1910. In ihrem Kommando bis Ende
September 1910 belaſſen: Graf Henckel v. Donnersmartk,Rittm. im Garde-Kür.Regt., kommandiert zur en
beim ReichsKolonialamt, v. Rentzell, Lt. im Gard ü

Kolonialamt behufs Ausbildung beim Kolonial
inſtitut in Hamburg. Schultze, Lt. im Jnf. Regt. 137, in das
Jnf.Regt. 168 verſe t.

Berlin, den 31. März 1910. Wagner, württemb. Hauptm.,
Adjutant der 4. IJngen.Jnſp., nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem
18. Armeekorps mit dem 1. April 1910 in der Marine angeſtellt
und der Fortifikation Tſingtau zugeteilt. Er trägt in dieſem
Verhältnis die Uniform des 3. SeeBats. v. Natzmer, Hauptm.
im 1. GardeRegt. zu Fuß, das am 30. April 1910 ablaufende
Kommando als Ordonnanzoffizier bei dem Fürſten zur Lippe bis
auf weiteres verlängert. Bechem, Oberlt, im Feldart.Regt. 44,
der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere
bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.
Feldart. 1. Aufgebots angeſtellt. Frhr. v. Ledebur, Lt. im
Gren.Regt. 11, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt, zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren
der Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt. Liebach, Lt. im 9 f.
Regts 152, der Abſchied mit der eſetzlichen Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung im Zivubienſt bewilligt.

Nachgenannte Kadetten des Königl. ſächſ. Kadettenkorps
in der preußiſchen Armee als charakteriſ. Fähnriche angeſtellt,
und zwar Liebold im Jnf.Regt. 92, v. Goldfus im Jäger-
Bat. 5, Frhr. v. Wechmar im Kür.Regt. 7.

Berlin, den 1. April 1910. v. Bünau, Gen.Major und
Kommandant von Glatz, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. Frhr. v. Gre-
gory, Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts. 61, zum Komman
danten von Glatz, Balck, Oberſt beim Stabe des Jnf.Regts. 46,
zum Kommandeur des Jnf.-Rgts. 61, ernannt. Schirmer,
Feldwebel a. D., bisher in der SchloßgardeKomp., der Charakter
als Lt. verliehen.

Berlin, den 34. März 1910. Die nachgenannten Ober
ſekundaner der Haupt-Kadettenanſtalt in der Armee als
charakteriſ. Fähnriche angeſtellt, und zwar: v. Doering im
1. Garde Regt. zu Fuß, Tiede im Gren. Regt. 4, Wieſer
im LeibGren. Regt. 8, Heinemann im Gren.«Regt. Graf
v. Pfeil u. KleinEllguth im Gren.Regt. 11, Gräſer im Gren.
Regt. 12, v. Dewitz gen. v. Krebs im Jnf.«Regt. 14, v. der
Lancken, Seibt im Jnf.Regt. 17, Jacobſen im Jnf.Regt.
Nr. 18, v. Schack im Jnf.-Regt. 24, Graf v. Schlitz gen.
v. Görtz u. Wrisberg im Jnf.-Regt. 25, Plato im Jnf.Regt,
Nr. 831, v. Paezensky u. Tenczin im 32, Stelter
im Füſ.-Regt. 33, v. Hartmann im Füſ.-Regt. 34, v. der
Heyde im Füſ.-Regt. 39, v. Beck im Füſ.Regt. 40, Deck-
mann im Jnf. Regt. 44, Findeiſen im Jnf.Regt. 45, von
Bentheim im Jnf.Regt. 46, Luis im Jnf.-Regt. 47,

Fehlauer im Fnf. Regt. 49, Neugebauer im Jnf.Regt, 50,
v. Nathuſins im Jnf. Regt. 52, Caspari im Jnf. Regt. 57,
v. Quaſt im Jnf. Regt. 64, Lorentz (Karl) im Jnf.Regt.

Nr. 69, Limberger im Jnf. Regt. 70, Zirzow im Jnf.
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Schon am Nachmittage hatte ſich der Hannöverſche
nicht mehr recht ſtrammhalken können, und gegen Abend
hatte er Krakehl angefangen, weil jemand Dorette um
einen Tanz bat. Schließlich hat jeder ſchon einmal über
den Durſt getrunken, und einer kann mehr vertragen wie
der andere. Aber Dorette war es doch ganz und gar nicht
recht, daß es gerade ihr Bräutigam ſein mußte, dem das
am Pfingſtbier paſſierte.

Am Montag abend ſah ſie ihn am Buchweizenkamp
entlang kommen und ging ihm durch den Grasgarten ent-
gegen. Ein feſtes Verſprechen wurde dort unter dem
Glockenapfelbaum gegeben, und feſte, treue Vorſätze be-
wegten das Jnnere des Mannes, der bald darauf ernſt
und doch wie von einer Laſt befreit durch den ſinkenden
Frühlingsabend heimwärts ſchritt. Und er hielt ſein Ver-
ſprechen den ganzen langen Vorſommer hindurch, hing
doch ſein Schickſal, ſein Lebensglück an der Feſtigkeit ſeines

Nur dann würde Michaeli eine frohe Hochzeit
auf Lohmanns Hofe gefeiert werden, wenn er Dorette ſein
Wort hielt.

Golden reifte das Korn der Ernte entgegen, rotweiß
blühte der Buchweizen und im Grasgarten unter dem
Glockenapfelbaum bleichte das Ausſteuerleinen.

Geſtern war Richtefeſt auf Ebelings Hofe. Sonder
bar, die Knechte und Mädchen haben heute den ganzen
Tag zu tuſcheln und zu kichern. Wenn Dorette dazu kommt,
ſchweigen ſie und machen dumme Geſichter. Ob da wohl
wieder etwas paſſiert iſt? In ihrer Seele bäumt ſich der
Stolz auf. Ja, es iſt wahr! Der Hannöverſche hat gegen
abend wieder ſinnlos betrunken hinter dem Streuhaufen
auf Ebelingshofe gelegen, und die Zimmerleute haben es
im Dorfe herumgebracht.

Der Briefträger, der alle Tage einmal nach Süderloh
konmnt, muß heute eine kleine Schachtel mitnehmen von
Lohmanns Hofe. Sie r adreſſiert an den Unteroffizier

ge-Dragoner- Regiment zu Celle.Karl J im Cambri lDorette ſchickt ihren Ring zurück. Kein Wort, keine Zeile
begleitet ihn.

Am nächſten Abend kommt ein Wanderer den Weg am
Buchweizengkamp entlang, Scheu und ſchnell, als fürchte

Regt. 72, v. Beguelin im Jnf.Regt. 79, Küſter im Jnf.
Regt. 82. v. Knobelsdorff (Manfred) im Jnf.Regt. 85,

Graf Ahlefeldt im Füſ.Regt. 86, Frhr. v. Rechenberg im
Jnf.Regt. 983, Frhr. v. der Recke im Inf.Regt. 95, n
im Inf.Regt. 96, v. Ia Valette St. George im Jnf.Regt. 98,

Hallſtröm im Gren.Regt. 110, Foitzick im Jnf.Regt. 112,
v. Vorcke im t 117, Nehry im Jnf.-Regt. 118,
Hempel im Jnf. Regt. 128, Theurich im Jnf.Regt. 129,
Kius im Jnf. Regt. 130, Lange im Jnf. Regt. 131, von

Reppert im Jnf.Regt. 132, Thelen im In Regt. 137,
v. Koenig im Jnf. Regt. 141, Alh im Inf.Regt. 145,
Petzel im Jnf.Regt. 147, v. Gröling im Inf.-Regt. 148,
Struck im Jnf. Regt. 151, Gggebrecht im Jnf.-Regt. 152,
Gomlicki im Jnf.Regt. 156, v. Koß im Jnf.Regt. 160,
Lorenz (Heinrich) im Jnf.Regt. 162, Barelmann im Jnf.
t. 163, Wagner im Jnf. Regt. 165, Mehrhardt im

Jnf. Regt. 167, Frhr. Grote, v. Werder im Jnf.Regt. 172,
v. Wülcknitz im Jnf.-Regt. 174, Schramm im Jnf.Regt.

175, Schoenbeck im Jäger-Bat. 3, Frhr. v. Marſchalck
v. Vachtenbrock im JägerVat. 6, v. Apell im JägerBat. 7,

Graf v, Saurmageltſch im LeibKür.Regt. 1, Frhr. v. dem
Bottlenberg gen. Schirp im Kür.Regt. 4, v. Manſtein im Huſ.
Regt. 6, v. Guſtedt im Huſ.Regt. 10, Schönau im Huſ.Regt.
Nr. 12, Vonderlinden im Huſ. Regt. 18, Nai Pott imFeldart.Regt. 4, Mom Chow Ninprapat im Feldart.Regt. 11,

Stud im Feldart.Regt. 15, Heller im Feldart.Regt. 21,
Krahe im Feldart.-Regt. 46, v. Knobelsdorff (Arved) im

GardeFußart.Regt., Luchmann im Fußart.Regt. 2, Buſch-
mann im o 3, Weiß im Pion.Bat. 1, Collasim Pion.Bat. 9, Mom Chow Tritipetpongſe im Pion.Bat. 10,

Mom Chow Maruponpan im TelegraphenBat. 3.
Kaiſerliche Schutztruppen. Berlin, den 29. März

1910. v. Heydebreck, Major in der Schutztruppe für Südweſt
afrika, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Gouverne
ment von Südweſtafrika enthoben. Bethe, Major in der
Schutztruppe für Südweſtafrika, zur Dienſtleiſtung beim Gou-
vernement von Südweſtafrika kommandiert,

Beamte z h n rAllerhöchſten Abſchied. n 17. März 1910. Dem Oberzahl
meiſter Hönecke vom Feldart.Regt. 74 bei ſeinem Ausſcheiden
aus dem Dienſt mit Penſion der Charakter als Rechnungsrat ver
liehen.

Halleſches Kunſtleben.
Richard Wagner-Feſtſpiele im Stadttbeater, 2. bis 8. Mai 1910.

Jn dieſem Jahre iſt es zum erſten Male möglich, einen langgehegten
Plan zu verwirklichen, nämlich Mai Feſt ſpiele in ganz großem
Stil zu veranſtalten, wie dies eine Reihe größerer Bühnen ſeit einigen
Jahren getan haben. Die Schwierigkeit beſtand bislang darin, eine
große Anzahl Künſtler von Weltruf ſo vertraglich in einem eng be
grenzten Zeitraum feſtzulegen, daß es angängig war, große Werke in
durchgehend erſter Beſetzung anzeigen zu können. Durch den Verzicht
der Bühnen Köln, Prag und Magdeburg und den ſpäteren Beginn der
deutſchen KoventgardenTheater- Saiſon in London iſt es nun gelungen,
ein Feſtſpirlperſonal allererſten Ranges gewinnen zu können, ſo daß
die geplanten Aufſührungen ein Ereignis von nie dageweſener Groß
zügigkeit in der Geſchichte des Halleſchen Stadttheaters bildeu werden.
Der Unternehmer, Hofrat Richards, iſt ſich wohl bewußt, daß es ein
Wagnis iſt, ſolche Feſtſpiele, die in weit größeren Städten als Halle
wegen der enormen Koſten, die die Künſtlerhonorare in erſter Linie
verurſachen, mit einem Rieſendefizit abgeſchloſſen haben, zu veranſtalten;
er vertraut aber auf das oſt bewieſene große Künſtlerintereſſe der
Halleſchen Bevölkerung und die Unterſtützung der Preſſe, ſodaß dieſer
erſtmalige Verſuch hoffentlich ein alle Teile befriedigendes Reſultat
zeitigen wird. Die Einteilung iſt ſo getroffen, daß jeder
Künſtler nicht nur einmal auftritt, vielmehr im „Ring“ ſeine Partien
in allen Werken behält. So ſingt z. B. Frau Kammerſängerin
Gulbranſon die Partie Brünhilde in der „Walküre“, „Siegfried“,
„Götterdämmerung“, Herr Hofopernſänger Breuer den Mime im
„Rheingold“, „Siegfried“, Herr Kammerſänger Bender ſämtliche
Baßpartien (Faſold, Hunding, Fafner, Hagen) uſw., ſo daß an den
fünf Abenden 34 Gaſibeſetzungen ſtattfinden. Nun noch einiges über
die Beſetzung ſelbſt: „Der Ring des Nibelungen“ iſt in den
Hauptpartien mit erſten Vertretern der Bayreuther Feſtſpiele
beſetzt, „Die Meiſterſinger“ mit ſolchen der Münchener
Fenſpiele. Es wirken mit die Kammerſängerinnen Boſatti (München),
Fleiſcher Edel (Hamburg), Gulbranſon (Chriſtiania), Reuß-Belce
(Dresden), die Hofopernſängerin Höfer (München), die Kammerſänger
Bender (München), Brieſemeiner (Berlin), Broderſen (München), Fein
hals (München), Hadwiger (Bayreuth), Knüpfer (Berlin), Hraus
(Berlin), die Hoſopernſänger Bahling (Mannheim), Breuer (Wien),
Geis (München), Habich (Berlin), Rüdiger (Dreeden), Vogelſturm
(Mannheim). Alles Nähere, wie Sonderabonnementsbedingungen,
Kaſſenpreiſe uſw. iſt aus dem heutigen Jnſerat ſowie den Plakaten an
den Anſchlagſäulen erſichtlich, Die Kaſſe des Stadttheaters gibt bereit
willig Auskunft, auch werden Proſpekte gratis verſandt.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Sonntags-Nachmittagsvorſtellung von Jarnos beliebter Operette
„Die Förſter-Chriſtl“ bringt bei ermäßigten Preiſen die letzte
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er, geſehen zu werden, tritt er durch die Pforte in Loh
manns Grasgarten und wartet geduldig hinter dem großen
Fliederbuſch an der Backhausecke, bis Dorette den ſchmalen
Steig herunterkommt, um das Leinen von der Bleiche zu
nehmen, und es feſt wieder in die alten, eichenen Koffer zu
verſchließen. Nun braucht es ja nicht mehr mit dem neuen,
blanken Hausrat auf den Kiſtenwagen geladen zu werden.
Auf Lohmanns Hofe iſt genug im Gange für Bruder und
Schweſter.

Kein Schrei des Erſchreckens ringt ſich von den Lippen
des Mädchens, als ſie ihren Verlobten plötzlich neben ſich
ſieht. Keine Wimper zuckt in ihrem Antlitz und kein Wort
erwidert ſie ihm auf ſein Flehen. Hoch und ſtolz ſteht ſie
vor ihm und ſpricht dann ruhig und klar im Fortgehen:

„Wi beiden ſünd fertig mit enanner, lät et der gut
gahn, aber frien kann ik dek nu nich mehr!“

Am andern Mittag, als die Betglocke horüberklang
durch die zitternde Glut des Auguſttages, fand
Marheineken Mutter den entſeelten Körper des Han
növerſchen im Ellerndunkel am ſchwarzen Stege mit einer
Kugel in der Bruſt.

Auf dem Gottesacker im Kirchdorfe begruben ſie ihn
und auf ſeinem Grabe an der Kirchhofshecke blüht ein
Roſenbuſch. Der ſieht genau ſo aus wie der, der hinter
Lohmanns Stubenfenſter am Gartenſteige blüht. Aber das
iſt gewiß nur Zufall. Denn in derſelben Woche noch iſt
Dorette fortgereiſt. Keiner wußte wohin, aber ihr Bruder,
der ſie nach der Bahn fuhr und den Hamburger Zug fort
dampfen ſah, wußte es wohl: Das weite Nordmeer liegt
zwiſchen ihm und ſeiner Schweſter, und in fünfzig Jahren
lernt man auch das bitterſte Heimweh niederkämpfen.

Es ging ihr gut in England. Das ernſte, deutſche
Mädchen mit den kreuen Augen und der r Geſtalt er

mwarb ſich bald das Vertrauen eines der tigſten Adels-
eher und iſt geliebt und geehrt von Herrſchaft und

ienerſchaft. Aber zurückgekehrt iſt ſie nie mehr nach Loh
manns e, wo man vom Stubenfenſter die dunklen
Ellernbüſche am ſchwarzen Stege winken ſieht.

J

Aufführung des reizenden Werkes. Der Beginn der Vorſtellung iſt
3 Uhr. Abends 7 Uhr findet die vierte Wiederholung der
Offenbachſchen Meiſteroperette „Orpheus in der Unterwelt“
in der bekannten Beſetzung ſtatt. Das Luſtſpiel „Der dunkle
Punkt“ gelangt am Montag bereits zum dritten Male zur Auf
führung, auch bei der Wiederholung am Freitag vor dichtbeſetztem
Hauſe lachten und jubelten die Zuſchauer über die humorvollen Situationen
und den witzſprühenden Dialog. Am Dienstag iſt der „Troubadour“
angeſeßt, um zwei Kunſtnovizen Gelegenheit zu geben, eine Talent
probe abzulegen Fräulein Ruth Aſhley (Paris), eine junge
Sängerin, die zuſammen mit Fräulein Kampf in kommender
Saiſon das Altfach ausfüllen ſoll, ſingt die Partie der Acuzena, Herr
Pawlowski aus Berlin den Manrico. Herr Pawlowski, dies
ſei ausdrücklich betont, ſoll nicht etwa an Stelle des Herrn Barrö treten
(für dieſen gaſtiert demnächſt ein anderer Künſtler), er iſt vielmehr ein
totaler Anſänger, der am Dienstag zum erſten Male die Bühne betritt
und bei vorſichtiger Anleitung ſich allmählich ins erſte Fach hineinſingen
ſoll, falls das Gaſtſpiel Hoffnungen für ſpäter erweckt. Mittwoch:
„Hamlet“. Donnerstag: Gaſtſpiel Mizzi Binder (Adele),
Benefiz Stahlberg, 30jähriges, Bühnenjubiläum Stahlberg:
„Die Fledermaus“. r „Ein Maskenbaill“. Jn
dieſer Vorſtellung ſingt Herr Frank, der nach ſeiner Krankheit wieder
probeſähig iſt, die Partie des René.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute Sonnabend gaſtiert Hedwig Reinau zum 17. Male
in dem ſo wirkungsvollen Luſtſpiel „Gretchen“. Sonntag
nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.) Arno
Holz' und Oskar Jerſchkes „Die Perle der Antillen'“, während
am Abend Kadelburg und Blumenthals urkomiſcher vieraktiger Schwank
„HansHuckebein“ zur Darſtellung gelangt. Montag „Madame
Bonivard“ mit Karl Schönfekld als „Henri Duval“.

Auf den Lieder und DuettenAbend, den Dora Windesheim
und E. Kirk Towns am nächſten Montag 8 Uhr im Saale der „Loge
zu den 3 Degen“ veranſtalten, machen wir die Muſikfreunde nochmals
aufmerkſam. Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan.

Liſa und Sven Scholander. Dem Liederabend, den der
ſchwediſche Sänger zur Laute am 15. April im Mozartſaal geben
wird, darf man mit großem Jntereſſe entgegenſehen der berühmte
Vortragsmeiſter, an deſſen herrlicher Kunſt ſich alljährlich Tauſende
erbauen, will ſeine Tochter Liſa, die das Konſervatorium zu Stockholm
mit Erfolg beſucht hat und ſich zur Vollendung ihrer Sprachſtudien in
Düſſeldorf aufhält, nun auch in den großen Kreis ſeiner Verehrer ein
führen. Karten bei Heinrich Hothan.
De Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hrpburg
1. April, vormittags. Angekommen: „Argenfels“ 30. März in
Schanghai. „Graf Walderſee“ 31. Märg in New-York. „Cleve-
land“ 31. März in Singapore. „Allemannia“ 31. März in Coatza-
coalcos. „Schwarzburg“ 31. März in Havanna. „Sicilig“ 31. März
in Djibuti. „Badenia“ 1. April in Hamburg. „König Wil
helm II.“ 1. April in Hamburg. „Parthia“ 31. März in Cochin.
„Piſa“ 31. März in Philadelphia. „Aleſia“ 31. März in Schang-
hai. „Numantia“ 1. April in Oporto. „Scotia“ 1. April in
Habre. Abgegangen: „Albingia“ 31. März von Cuxhaven.
„Savoia“ 31. März von Cuxhaven. „Hoerde“ 31. März nach Nor-
folk. „Navarra“ 31. März von St. Vincent. „Dortmund“
31. März von Norfolk. „Ypiranga“ 831. März von Vigo. „Kar
thago“ 31. März nach Hamburg. „Arabia“ 81. März nach Rotter-
dam. „Brisgavia“ 31. März nach Hamburg. „Liberia“ 1. April
nach Schanghai. „Saxonia“ 1. April nach Suez. Paſſiert:
„Hiſpania“ 1. April Lizard. „Habsburg“ 31. März Fernando de
Noronha. „Patricia“ I. April Gibraltar. „Patagonia“ 1. April
Borkum Riff. „Caledonia“ 1. April Queſſant. Kronprinzeſſin
Cecilic“ 1. April Queſſant.

Norddeutſcher LAloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
1. April. „Goeben“ Donnerstag in Penang an. „Halle“
Donnerstag in Bremerhaven an. „Lützow“ Donnerstag von Port
Said ab. „Gießen“ Donnerstag von Vliſſingen ab. „Caſſel“
Donnerstag Borkum Riff paſſ. „George Waſhington“ Donners-
tag von NewYork ab. „Berlin“ Donnerstag von Genug ab.
„Kleiſt“ Donnerstag in Schanghai an. „Großer Kurfürſt“
Donnerstag in Neapel an. „Scharnhorſt“ Donnerstag von Neapel
ab. „Norderney“ Freitag Vliſſingen paſſ. „Yorck“ Freitag von
Antwerpen ab. „Königin Luiſe“ Freitag von Adelaide ab. Bar
baroſſa“ Freitag in NewYork an. „Skutari“ Freitag in Smyrna
an. „Therapia“ Freitag in Smhrna an. Dampferexpeditionen
des Norddeutſchen Lloyd vom 3. bis 9. April ab Bremerhaven:
„Kaiſer Wilhelm der Große“ am 65. April nach NewYork über
Southampton, Cherbourg; „Prinz Eitel Friedrich“ am 6. April
nach Oſtaſien; „Hannover“ am 7. April nach Philadelphig und
Galveſton; „Zieten“ am 9. April direkt nach New-York; „Halle“
am 9., April nach Braſilien,

Kirchliche Nachrichten.
Böllberg: Sonntag vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Sonntag vorm. /9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke,.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. April 1910,
Aufgeboten Der Packer Ernſt Mennong, Merſeburgerſtr. 53 und

Luiſe Rohland, Bergſtr. 7, Der Bautechniker Franz Radſtäbner, Ober
teutſchenthal und Marie Dornack, Gr. Ulrichſtr. 28.

Eheſchließungen Der Oberingenieur Otto Praetſch, Kalk und
Johanne Stier, Forſterſtr. 2. Der Stadtbahnſchaffner Eduard Oehme,
Landsbergerſtr. 67 und Berta Beeger, Freiimfelderſtr. 81.

Geboren Dem Arbeiter Max Kloppe, Bäckerſtr. 3, T. Käthe. Dem
Lokomotivhilfsheizer Karl Marin, Freiimfelderſtr. 84, S. Karl. Dem
Arbeiter Auguſt Poſt T. Martha, Klinik. Dem Arbeiter Oswald Fritzſche
T. Hedwig, Klinik. Dem Poſtaſſiſtenten Paul Biedermann, Hackeborn
ſtraße 4a, S. Paul. Dem Schloſſer Max Knöchel, Wolfſtr. 17, S.
Mox. Dem Kaufmann Paul Bock, Schmeerſtr. 16, T. Margarete. Dem
Arbeiter Paul Töpfer, Brunoswarte 34, S. Paul.
t z eoeven Des Poſtboten Otto Schmidt S. totgeb., Thomaſius
traße 6.

Halle (Nord), Brunnenſtr 33. Meldungen vom 1, April 1910.,
Eheſchließnugen: Der Doampfkeſſelreiniger Otto Lange, Harz 51

und Luiſe Schleußner, Hohenzollernſtr. 39,
Geboren Dem Schneider Wilhelw Wacker, Gr. Brunnenſtr. 54,

T. Helene. Dem Arbeiter Moritz Krampe, Burgſtr. 59, S. Kurt. Dem
Maurer Wilhelm Jäger, Feldſtr. 4, T. Gertrud. Dem Feldauſſeher
Johann Matyſek, Gut Gimritz, S. Franz. Dem Kaufmann Auguſt
Harms, Ludwig Wuchererſtr. 45, T. Alice.

Geſtorben: Anna Beßler aus Querfurt, 17 J., Nervenklinik. Des
Tiſchlers Franz Künzer S. Walter, 3 Wochen, Henriettenſtr., 8. Franziska
Brühl, 21 J., Trothaerſtr. 66. Des Barbiers Max von Haußen S.
Georg, 4 Tage, Burgſtr. 1.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleden:
für Provinz, AAgemetnes, Bhrſen und Handelsteil: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Salußredaktion: L. Borwecke, Amtlich in Halle a. S. Alle die
Fiedaktion berreſfenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „Au
die Rodaktion der Halleſchen Heitung in Halle g. S. zu adreſſteren,
Für un erlangt eingehende Manuſeiyte und Veinäge übernimmt die Redaßten

keinerlet Verpflichtungen,

-0IGARETTELeine 10 21 e Zu
Tark., Tabak-& Clgaretten- Fabrik „Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden,

z
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Halle a. S.
Zeste Zrautseide,

nur Garantiestoffo in den modernsten Farben und Geweben,.

Schwarze Kostüme-Seide,
nur bewührte, beste Quolitäten,

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger.
Hitglied des Ravbatt-Spar-Vereins.

Muster Kollektionen bereitwilligst.

Paul Schauseil 8 Co.
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Bitterfeld Delitasc h PVilenbuvg.

r empyehlen v er Aue alter angesc/haer Trans u ne,
Aröny von Honto Horn u

provistons freien
COheckrechn ungen.

Annahme veremnstecher Penlaugen,
h.

Beleuy v börsengäengagen Beſten
r v

P u oezldaery von Wecselzz.
An u Verecu von Be leten an

geretsc e u uARBör.Am von Cou aus.NWoton un Geld
Ab un Verrty vonWertpopeeren n Hort der

Aesl o.
Aur Haupt ge halten wir Stets ein Lager

r Wert papiere vorrätig u S Jeeeit Abgeber von Pyun ren ber. mündelsicheren
Kommunal- Obligationen, unter anderen der

Deutschen GrundpreditbanRk, Gotha,
Huypothehenbank in Hamburg,
Norddeutschen GrundkreditbanR,
Preussischen HiypothehenbanR,
Berliner HipothehenbanR,
Frankfurter HijpotheRenRreditverein,

Sc[[ MHpokzu Sodte r r fern Tages r prooisions freiberec r. [7541
II. hHarang Lehranstalten. Seit Ostern 1907

bestanden 253 Schüler, nämlich:staatllen genehmigte J Abitarienten, 47 Prinaner. 30 Oder

r und Untersekundaner. 112 Pinjührigebehr Anstalt, und 20 für die Klaesen IV- II.

Halle a. S., 26 Lehrkräfte. Schulhaus, Turnhballe,
F Str. 1. Arbeitssaal, chemisches Laboratorium.Pobort;prana- Str. t Pension. Prospekt. Fernruf 1115,

Nöhere Madchenschule und Lyzeum der
Franckeschen Stiftungen.

Das Schuljahr beginnt am 7. April. Die Aufnahme der neu
eintretenden Schülerinnen findet früh 8 Uhr im Schulſaal ſtatt. Mit-
zubringen ſind Tauf- und Jmpfſchein, ſowie das letzte Schulzeugnis.

Direktor Justus Baltzer.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw. Examen sowie für alle Klassen
böh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

i 1 S., Heianriechetr. 14.Dr. Herm. krause h r
Schulanfang Donnerstag, den 7. April er.

Soydlitzsche höhere IMädehensehule.
Beginn des neuen Schuljabhres: Donnerstag, den 7. April.

Anufnahmeprüfungen um 9 Uhr. Aufnahme der Schülerinnen
für Klasse X um 11 Uhr. Anmeldungen nimmt von Dienstag, den

April an 11--12 Uhr entgegen [6210
die Direktorin: E. Sexrdlitz.

Künstliche Zähne,
W Plomhben, Stiftzähne, Reparaturen eto.

Spezialität: [1668
Schmerzioses Zahnzliehen.

Muder, am en

Vor bereit. f. die Vinjährigen-,
Prima-, Abiturienten Prüſg.
und für alle anderen Klassen höherer

wegt c
Willy

Neue Promenade 16I, Ecke Leipzigerstrasse.

Modernste Zlusenstoffe,
Streifen, Karos. Rinfarbig.

Zast- u. Foulard Seide,

Gr. Steinstrasse 88.

hocbaparte Neubeiten.

rir F. Braut-Ausstattungen
empfehle grosso Auswahl eigener und fromder Pabrikate in

Tafel-, Kaffee-, Wasch-Servicen,
Weinglas Garnituren ete.
R zu billigsten Preison,. W Veorpackung frei. o

Lager und VerKaufſsstelle der Lettiner Porzellan Manuſaktur

Heinrich Baensch,
Telephon 622. Inb.: Gustav Becker.

Zancder,
Waschgefässe
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.- Sp. V.

Gr. Klaus-
ſtraße 12.

Bettwäſche,
Vitragen m.

BaumwollWaren-Fabrik.

Wichtig für Hausfrauen!
ebleicht und roh,
urchdruch, weiße

brochierte Stoffe für Bluſen
und Kleider, hochmodern, billig.
Jedes Maß erhältlich. Verlangen
Sie Muſter. Wiederverk. hoh. Rab.
Heinrich bishold, Greiz i. V.,

MarkKtplIatz 23.
nicht filzend.

Seidenwolle nicht einlaufend,

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

pziger Turm

Unterrichtskurse des Frauenbildungsvereins

Albrechtstrasse 16.

versation. Donnerstag 10--11 Ubr. Beginn 14, April.

kursus), Beginn 13. April.

Frl. r Gosche: Anleitung zur Betrachtung von Kunstwerken
ienstag 9--10 Uhr.

Woeltliteratur (Dante Ariost Cervantes u, 32.)
Dienstag 101 12 Uhr. (Doppelkursus).

Frl. Dr. Gosche: Erziehungsfragen in modernen Dichtungen,
Dienstag 3 Uhr.

Mitte Mai bis Juli (12 MKk.)
kann erst spüter mitgeteilt werden,
Preis für den einstündigen Kursus 8 Mk.Preis für den Doppelkursus 16 Mk. April bis Juli.

April bis Juli 1910.
Frau A. Bindewald geb. Lewthwaite: Englisch. Lektüre und Kon-

Signorina Cappelli: Italienisch. Mittwoch 11 I Ubr (PDoppel-

Mlle. lacquier Französisch. Lektüre und Konversation (Toute une
jeunesso par Fr, Coppée). Freitag 10--11 Uhr. Beginn 15. April.

Frl, Dr. Gosche: Ausgewüählte Kapitel aus den Klassikern der Beginn

April.

Frau Prof. Stoeltzner, Dr. med. Anleitung zur Säuglings- und
Kinderpflege. Praktische Uebungen und theoretischer Unterricht.

Genaues über Tage und Stunden

dw

S Tfemon
Präzlslons

Far M. 22.-- Können Sie jetzt eine
Taschenuhr erhalten, welche in ihren
wesentlichen Bestandteilen der teuer-
sten Uhr auf dem Markte gleichkommt.

Bei einem Vergleich der I-T-Taschen-
uhr mit irgendeinem erstklassigen
Fabrikat, das Ihr Uhrmacher anbietet,

t t werden Sie zu der Erkenntnis kommen,dass, obgleich diese Uhr nur M. 22.-- (in Nickel oder oxydiertem Stahl)
kostet, dieselbe alle diejenigen sinnreichen Einrichtungen enthält,
welche ein elegantes Aeussere mit jahrelanger Präzision verbinden.

Das „I- T Werk
in Rein Nickel oder z 22 Gold Doublé, 10 Jahre v 42

oxydlertem Stahl M. Garantie, m. Sprungdeckel
Gold Doublé, 20 Jahrein masslv slIber (.925). ſ. 46 Garant. m. Sokraubdeexel ſ. 45

Preisangaben der „I- T Werke in anderen Gehäusen auf Wunsch.

vie Ingersoll „Crown“- zen
Uhr für den täglichen Gebrauch. Sie genügt allen Ansprüchen
und ist elegant ausgestattet. Sie ist garantiert präzise und
dauerhaft.

Bitte besichtigen Sie die Ingersoll-Trenton und Ingersoll- Uhr bei:
Poenltsech, E., Brüderstrasse 16, Halle a. S.
Fleischhauer, W., Steinweg 22, 9
Werner, Paul, Leipzigerstrasse 75,
Schindler, Herm., Kl. Ulrichstrasse 35,

Robt. H. Ingersoll 2 Bro., ren Thee
Audrey House, Ely Place, London E. C.

Soenneckem's

Zum zusammensetzen
Beliebig zu vergrössernL

Schloss in der Mitte des aus Abtellen
aufgebauten Schrankes

Eine Zierde für Jedes Zimmer

Aug. Weddy
weipzigerstrasse

22/23. Vorzügliche
Geschenke

AealBücherschränke

HaDe. aS.lſge rsonſ-

anher- faschenuhr

S Schöne Backform gratiserhalten alle Kunden t l von 100

x l S M Prämienbons. Jedem Paket Germania-Back-

V pulver à 10 Pf., 3 Pakete 25 Pf., iſt der wert
volle Bon jetzt aufgedruckt. Dieſes prachtvolle

Präſent wird von jeder Hausfrau und Herrſchaft freudig begrüßt.
Unzähl. Anerk. Hoflieferant Fwan2, weitbekannte Preßhefe, Back
pulver, Eſſenzen Fabrik, Halle a. S., Verkaufslokal Märkerſtraße

e und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. V

Erich Alt
Geiststr. 46, I Telephon 2485 Harz 11
Woerkstätten für Möbelfabrikation

Innen- Ausbau von Villen
und Landhäusern

Braut-Ausstattungen

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.
Ledermöhbel Dekorationen.

St

Ott

C n. V
Brilien, Klemmer

mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt
angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen Institut

Otto Unbekann
Grosse Ulrichstrasse Ia. [662

stromsparende
Glühlampe.

Man Verlange bel aſen
Elektrizitatswerken, Groes-
händlern und instalateuren

aus druoklich diewoifram Lampe

T J
Batterielampen von 1-20 Voelt.

in allen Nüancen,

Emaille- Lack
zu Fenſtern, Türen, WaſchToiletten, Kinderwagen,

Fußboden-Lackfarbe,
trocknet über Nacht glashart, ver Kilogramm 1,50 Mk., bei

5 Kilogramm 1,40 Mk., empfiehltmax Räcdier. Surberhaudlung,
Halle a. S., Ranniſcheſtr. 2.

Mit 3 Beilagen.

reichfertige Oelfarben

95 2 O
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z
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 153 der Halleſchen Zeitung 3. April 1910.

mm[rJE2
Gedenktage,.

3. April.
1682. Der ſpaniſche Maler Bartolomé Eſtéban Murillo geſtorben.
1783. 3 amerikaniſche Schriftſteller Waſhington Jrving ge-

oren.
1803. Der Begründer der „Jlluſtrierten Zeitung“ Johann Jakob

Weber geboren.
2834. Der Dichter Emil Rittershaus geboren. 5
1838. Der franzöſiſche Staatsmann Léon Gambetta geboren.
1848. a franzöſiſche Dichter und Dramatiker Georges Ohnet

geboren.
1849. König Friedrich Wilhelm IV. lehnt die ihm angetragene

Kaiſerwürde ab.
1884. Der Maler Guſtav Richter geſtorben.
1897. Der Tonkünſtler Johannes Brahms geſtorben.
1905. Verheerendes Erdbeben in Pandſchab(Jndien). 20 000 Tote.

Tagesſpruch: Die Tugend kann die Welt dir nicht geben, du
allein kannſt ſie dir geben. Ohne ſie iſt das
Leben eine ſchwere Bürde, der Schein mag ſie
auch noch ſo ſehr vergolden.

Sophiela Roche,
Die deutſche Turnerſchaft

verſendet an die Eltern, Lehrherren und Arbeitgeber folgenden be-
herzigenswerten

Aufruf,
dem wir die weiteſte Verbreitung und regen Erfolg wünſchen

Wieder naht die Zeit, in der Tauſende von jungen Menſchen
kindern die Schule verlaſſen, um die Lehrjahre für den Lebens-
beruf zu beginnen. Vielfach iſt ja durch Fortbildungs- und Fach

ſchulen dafür geſorgt, auf Grund der in der Schule erlernten
Dre weitere Fertigkeiten für den künftigen Beruf zu er-
werben.

Wie aber ſteht es mit der ſo hochnötigen geſunden Entwicklung
des Körpers? Einzelne Berufsarten verlangen von dem
jugendlichen Körper eine energiſche Betätigung aller ſeiner Kräfte,
und gut iſt es, wenn dies in freier, friſcher Luft geſchehen kann.
Aber bei den meiſten Arbeiten wird der Körper nur einſeitig be
anſprucht, vielfach zwingt der Beruf zu ſitzender Beſchäftigung,
und Licht und Luft der Arbeitsräume laſſen viel zu wünſchen
übrig, und das zu einer Zeit, wo der jugendliche Körper in dauern
der Entwicklung begriffen iſt und Herz und Lunge ihr Wachstum
vollenden ſollen, in einer Zeit, in der vor allem Uebung in friſcher
Luft ſo nötig iſt, wenn nicht die Keime zu lebenslänglichem Siech
tum gelegt werden ſollen.

Darum, Jhr Eltern, die Jhr Euch freuet, Eure Kinder,
oft unter Mühen und Sorgen, für den Eintritt ins Leben erzogen
zu haben, denkt daran, daß die Geſundheit Eurer Kinder das
höchſte Gut iſt, daß alle Kenntniſſe und Fertigkeiten nutzlos ſind,
wenn der Körper verſagt, daß auch der volle Genuß am Leben
nur dem geſunden Körper beſchieden iſt. Sorgt dafür, daß
Eure Kinder nach dem Eintritt in die Berufsarbeit, Kraft und
Geſundheit durch geregelte Leibesübungen ſich erhalten! Haltet
Eure Kinder an, daß ſie ſich einem Verein anſchließen, der turnt
und Jugendſpiele betreibt, einem Verein, der aber auch
die Gewährbietet, daß Eure Kinder gut aufge
hoben ſind. Als ſolche Vereine empfehlen wir Euch die der
großen Deutſchen Turnerſchaft, in denen ſie mit Alters
genoſſen in den altbewährten Uebungen des Leibes unterwieſen
werden und im freien Spiel Jugendluſt genießen und bei fröh
licher Selbſtbeſtimmung das körperliche Gleichgewicht gegenüber
dem Zwange der Berufstätigkeit herſtellen können. Durch
Wanderungen unter geeigneter Führung wird der Sinn für die
Schönheiten der Natur geweckt, in den älteren Turnern finden ſie
ein Vorbild und Anhalt, und das Bewußtſein einer ſo großen feſt
gefugten Körperſchaft anzugehören wird ſie anſpornen, ſich dieſer
Zugehörigkeit nach jeder Seite hin würdig zu erweiſen. Die
Pflege vater ländiſcher Geſinnung in den Turn
vereinen wird dazu beitragen, ſie zu tüchtigen Männern und
Bürgern zu erziehen!

Jhr Lehrhertren aber, gönnet Euren jungen Arbeitern
für ihre körperliche Erziehung 2 bis 3 Stunden wöchentlich und
denkt daran, daß ſie um ſo friſcher und freudiger und leiſtungs-
fähiger bei der Arbeit ſein werden, je geſunder und kräftiger ſie
ſind. Denkt aber auch noch etwas weiter, Jhr Männer, die Jhr
mitten im ringenden Leben ſteht! Die heutige Jugend wächſt

r

A.

anders auf, als wir aufgewachſen ſind! Genußſucht und Ver
lockungen drohen überall und körperliche Entartung gehört nicht
mehr, wie ſonſt, zu den Ausnahmen! Die heutige Zeit braucht
Männer, mehr als je, Männer für den wirtſchaftlichen Kampf,
Männer, wenn es, was Gott verhüten möge, nötig ſein
ſollte, das Vaterland, den heimiſchen Herd gegen übermütige
Feinde zu verteidigen.

Sorgt dafür, daß die Euch anvertraute Jugend ſich durch
Leibesübungen geſund erhält, gebt ihr die nötige Zeit dazu und be-
denkt, daß die geringe Einbuße, die Jhr etwa dadurch erleidet,
ein Opfer für die Allgemeinheit, ein für das deutſche Vaterland
gebrachtes Opfer iſt, vor allem aber ein Segen für unſere Jugend!

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1 April.

Der vorbereitende Ausſchuß für das Kaiſer-Friedrich-
Denkmal bittet alle Vereine, die ſich für dieſe nationale Sache inter
eſſieren und die nicht in der erſten Verſammlung vertreten waren, in
ihren Aprilverſammlungen einen Beſchluß über ihren BVeitritt herbei
zuführen und dies an den Obmann, Herrn Kaufmann E. Roesner,
Brunoswarte 28, bekanntzugeben, damit bei den folgenden Verſamm-
lungen die Vertreter eingeladen werden können. Fortgeſetzt laufen von
patriotiſch geſinnten Vereinen Meldungen zum Beitritt ein in Kürze
dürfte das Hundert der angeſchloſſenen Vereine erreicht ſein.

Aenderung in der Direktion des Zoologiſchen Gartens
Nachdem gewiſſe Schwierigkeiten in den Verhandlungen zwiſchen
dem Aufſichtsrate des Zoologiſchen Gartens in Dres-
den und Herrn Profeſſor Dr. Brandes behoben worden ſind,
wird dieſer nun unter ſehr günſtigen Bedingungen als Direktor
des dortigen Zoologiſchen Gartens nach Dresden, jedenfalls am
1. Juli, überſiedeln.

Die Fährſtraße ſoll weſentlich verbreitert werden. Es jſt daher
unvermeidlich, daß der Wagen und Reitverkehr während dieſer Zeit,
die auf etwa 4——5 Wochen berechnet iſt, auf der Strecke Burgſtraße
Cröllwitzer Saalebrücke eingeſtellt wird.

Arbeiterbewegung. Jm Aueſtande befinden ſich die hieſigen
Tapezierer und Dekorateurgehilfen, die Klempner und Jnſtallateure, ein
Teil der Tabakarbeiter und Arbeiterinnen ſowie die Böttcher der Faß
fabrik von Louis Kuckelt wegen Lohndifferenzen. Jn die Nähe gerückt
iſt die allgemeine Ausſperrung der auf Bauten tätigen Arbeiter. Nach
den bisherigen Meldungen iſt wenig Auesſicht für eine Verſtändigung
zwiſchen den Verbänden der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer vor-
handen.

Ferienende. Für die ſtädtiſchen Volksſchulen gehen die Oſter
ferien mit heute zu Ende. Der Unterricht wird am Montag wieder
aufgenommen. Die Mittel und höheren Schulen beginnen erſt wieder
am Donnerstag

Handelsverkehr mit Japan. Der Handelskammer
zu Halle a. S. iſt eine Ueberſetzung des Entwurfes des neuen
japaniſchen Zolltarifes nebſt Zolltarifgeſetz zugegangen.
Die beteiligten Kreiſe werden hierauf aufmerkſam gemacht mit
dem Hinzufügen, daß die Druckſache im Bureau der Handels-
kammer zur Geltendmachung etwaiger Wünſche eingeſehen werden

Eine Landpfarrer- Konferenz in der Provinz Sachſen findet
am 5, April, vormittags 10 Uhr, im Ev. Vereinshauſe zu Halle a. S.
ſtatt, wozu P. Jordan-Hohenlohe bei Kitzen einladet. Zwei Vor
träge ſind vorgeſehen Vormittags 10 Uhr Superintendent Gallwitz
Salza: „Zur Pſy hologie der Landgemeinden mit induſtrieller Arbeiter
bevölkerung“ nachmittags 3 Uhr Oekonomieſat Dr. Rabe-Halle:
„Die wirtſchaſtliche, foziale und ſittliche Bedeutung des ländlichen Ge
noſſenſchaftsweſens“.

Zigeunermiſſion. Am Montag, den 4. April, abends 8 Uhr
wird in den Verſammlungsräumen Rudolf Haymſtr. 37 Herr Prediger
Urban aus Hausdorf über die Miſſion für Süd-Oſt-Europa ſprechen.
Jedermann iſt herzlich eingeladen. Eintritt frei.

Der Kunſtgewerbeverein veranſtaltet eine Ausſtellung von
handgearbeiteten Nadelſpitzen der ſchleſiſchen Schule für Nadel-
ſpitzen in Hirſchberg i. Schl. und der Werkſtatt für Spitzenkunſt
in Berlin, die vom 3. bis 11, April in der Volksleſehalle an der
Salzgrafenſtraße zu beſichtigen iſt. Näheres im Anzeigenteil.

Matinee der Literariſchen Geſellſchaft. Die Literariſche Geſell
ſchaft veranſtaltet für ihre Mitgli der Sonntag, den 17. April, vor
mittags /412 Uhr im Stadttheater eine Matinee. Der geſchäftsführende
Ausſchuß beabſichtigt in dieſem Jahre ein neues literariſches Stück
zur Aufführung zu bringen der Spielplan der verſchiedenen Theater,
mit denen der Ausſchuß verhandelte, ermöglichte es aber nicht, dieſe
Abſicht zu verwirklichen. Um den Wunſch der Mitglieder nach Ver

euheiten für Frühjahr und Sommer. J
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ſtets willkommen.
Die Krankene und Begräbniskaſſe des Kaufmänniſchen

Vereins, e. V., nahm in ihrer am Donnerstag abgehaltenen außer
ordentlichen Generalverſammlung den Rechenſchaftsbericht ſür 1909
entgegen. Einnahmen und Ausgaben belaufen ſich auf 40 186,08 Mk.,
gegen 31 835,13 Mk. im Vorjahre. Die Zahl der Kaſſenmitglieder
iſt 926 geblieben. Todesfälle waren 6 zu verzeichnen. Das Vermögen
der Kaſſe beträgt 14 086,60 Mk. Gegen das Vorjahr wurden gutge
möcht 3036,54 Mk. Die von Herrn Kaufmann Patzer gelegte Rech-
nung wurde entlaſtet. Jn den Vorſtand wiedergewählt wurden die
Herren Kaufmann B. Lailach, H. Hartick und Fr. R inhardt.

Die Gruppe Sachſen-Anhalt der Vereine für Geſundheits-
pflege und Naturheilkunde hält am Sonntag, dem 3. April, von
morgens 10 Uhr ab in der „Thalhſia“ hier ihre Hauptverſamm-
lung ab. Die Gruppe umfaßt 38 Vereine mit rund 4200 Mit-
gliedern, davon in Halle etwa 800. Sämtliche Vereine werden
hierzu Vertreter entſenden. Sitz des Vorſtandes iſt Deſſau

Der Krieger-Begräbnisverein hält am Wiontag, den 4. d. M.
abends 8 Uhr ſeine Monatsverſammlung Gr. Brauhausſtraße 30
(„Paſſage-Reſtaurant“) ab. Es findet wieder ein Vortrag eines Kameraden
ſtatt. Mehrere Kameraden haben ſich zur Aufnahme gemeldet. Kameraden,
welche noch beitreten wollen, ſind gern geſehen.

Der Verein ehem. 67 er aus Halle a. S. und Umgegend hält
Mittwoch, den 6. April, abends 8 Uhr, in „Bauers Brauerei“ ſeine
Monatsverſammlung ab. Ehemalige 67 er, welche dem Verein noch
fernſtehen, ſind willkommen.

Der Verein ehem. 72 er hält ſeine Monatsverſammlung am
Dienstag, den 5. d. Mts., 8 Uhr abends im Vereinslokale, Große
Wallſtraß- 9, ab.

Verein ehemal. Angehöriger der Königl. ſächſiſchen Armee
zu Halle a. S. und Umgegend. Die nächſte Monatsverſammlung
findet am Mittwoch, den 6. April, abends 9 Uhr, in Bauers
Brauereiausſchank ſtatt. Der Verein begeht am 9. Oktober das
8. Stiftungsfeſt, verbunden mit Fahnenweihe in den „Thalia-
feſtſälen“. Kameraden, die im Königreich Sachſen gedient oder
geübt haben, ſind herzlich willkommen. Anmeldungen nimmt
jederzeit gern entgegen Karl Wernicke, Vorſitzender, Geiſtſtraße 9.

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. u. Umg. Die Monats
verſammlung findet Montag, den 4. d. Mts., 8 Uhr abends in
Bauers Bierausſchank, Rathausſtraße, ſtatt. Ehemalige Ulanen, welche
dem Verein noch nicht angehören, ſind willkommen.

Fußballſport. Britannia- Leipzig gegen Halle 96.
Zu dieſem mit lebhafteſter Spannung erwarteten Ent-
ſcheidungsſpiele um den mitteldeutſchen Wanderpokal
1910 werden die beiden Vereine ihre ſtärkſten Mannſchaften ins
Feld ſtellen; beide haben den Pokal bereits je einmal gewonnen,
im vergangenen Jahre unſere 96er. Da nach den Ausſchreibungs-
beſtimmungen der Pokal Eigentum des Vereins wird, der ihn
zweimal ter an er oder dreimal im ganzen gewinnt, würde
er endgültig unſeren 96ern gehören, wenn dieſe am Sonntag
ſiegen. Die hieſige Elf ſpielt in derſelben Aufſtellung, die ihnen
ſo treffliche Erfolge in Hamburg und Kiel gebracht hat, während
Britannia die wiederſpielberechtigten Kraus und Witte einſtellt,
alſo eine weſentlich ſtärkere Mannſchaft hat, als gegen den Saale
gaumeiſter Wacker-Halle, den ſie bekanntlich vor drei Wochen mit
4 2 ſchlagen konnte. Das Spiel beginnt um 4 Uhr auf dem
Platze der 96er an der Leipziger Chauſſee.

Die Bilder der Traum-Malerin. Die durch ihre ſeltſame
Malkunſt bekannten Zeichnungen der Frau Wilhelmine Aßmann
werden auch auf der Weltausſtellung zu Brüſſel zu ſehen ſein.
Eine belgiſche Geſellſchaft hat von den ſchönſten Bildern Farben-
photographien in Deutſchland herſtellen laſſen und bringt dieſe
zur Ausſtellung. Dieſe noch ſeltene Farbenphotographie wird
alſo neben der merkwürdigen Malkunſt die Fortſchritte unſerer
einheimiſchen Jnduſtrie auf dieſem Gebiete in Brüſſel zum Aus-
druck bringen. Eins der letzten Bilder iſt im Original auf ganz
kurze Zeit im Schaufenſter des Hof-Ateliers von Pieperhoff, Poſt
ſtraße 19, ausgeſtellt.

Zoologiſcher Garten. Konnten wir in der vorigen Woche
der Geburt eines Zebra-Makis als eine große Seltenheit ge-
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denken, ſo haben wir heute das Vergnügen, die Geburk eines
zweiten ZebraMakis zu melden und der Beſucher hat nun Ge
legenheit, zwei verſchieden alte Entwickelungsſtadien neben
einander zu e s ältere Tierchen, das bis jetzt gut ge
diehen iſt, klettert ziemlich lebhaft an der Bauchſeite der
Mutter herum und ſein Haarkleid hat auch bereits eine ſtärkere
Ausbildun erfahren. Auch die Rheſusaffenfamilie im großen
Freilandkäfig bietet nach dieſer Richtung hin ein ſehr intereſſantes
Anſchauungsmaterial, da die vier diesjährigen Jungen verſchie
denen Alters ſind und auch ein vorjähriges Junges vorhanden iſt.
Der junge Elefant wird alle Beſucher durch ſeine große Gelehr-
ſamkeit überraſchen; es wird nicht viel fehlen, bis er das Pro
gramm ſeiner Vorgängerin beherrſcht. Am erſten Oſterfeiertage
wurde auch ein DſcheppeteuEſelbaſtard geboren, das ſchon am
zweiten Feſttage durch ſeine luſtigen Sprünge die Beſucher er
götzte. Am Montag nachmittag 3 Uhr findet das Oſtereierſuchen
der Kinder unter 12 Jahren ſtatt. Sollte das Wetter wiederum
einen Strich durch die Rechnung machen, ſo wird der Oſterhaſe am
Montag oder am Dienstag, d. h. den erſten guten Tag kommen.

Walhallatheater. Mit dem 1. April zog dort ein neuer
und wie immer feſſelnder Spielplan ein, an deſſen als
Treffer und r Heinrich Prang mit ſeinemmuſterhaft geſchulten Enſemble marſchiert. Jn dem geſtern ge
ſpielten Schwank „Wie er ſeinen Vater fand“ zeigte ſich Heinrich
Prang in der Hauptrolle als Hektor Spalanzani gleich von der
vorteilhafteſten Seite. Als Vertreter des rheiniſchen Humors, in
der Sprache etwas Kölniſchen Einſchlag, hält er ſich frei von der
von vielen anderen TünnesDarſtellern gewählten derben und oft
gewaltſam wirkenden Art des Spiels. Heinrich Prang tritt als
„feiner Mann“ auf und ſein dezentes und ſchlichtes Spiel vermag
umſomehr auch dem verfeinerten Geſchmack gerecht zu werden, je
trockener und anſpruchsloſer er erſcheint. Auch das ganze Drum
und Dran, die geſchmackvolle Jnſzenierung und die gewandten
Mitglieder ſeiner Gaſtſpieltruppe verhalfen dem Schwank zu
rinem abgerundeten Eindruck und dem Publikum zu einer wohl
tuenden Erheiterung. Eingeleitet wird der Abend durch einen
im ganzen recht ulkigen, es auf Karikatur abſehenden Speziali-
tätenteil. Fein und flott eröffnet Elſe von Elban dieſen Teil
als Offiziersdarſtellerin. Jhre Leiſtungen verdienen recht und
billig die Zenſur „recht gut“, Einen komiſchen Jongleurakt bringen
Jeſſy und Leno, die mit neuen, die Aufmerkſamkeit erregenden
Produktionen aufwarten können. Eine wahrhaft ulkige Erſchei
nung iſt Herr Hartley. Er nennt ſich „Die ſingende Kari-
katur“; er iſt auch eine Karikatur auf dem menſchlichen Körper
durch ſein gliederverrenkendes Spiel. Seine Ringkampfſgzene
zeigte ihn auch als feinen Beobachter und brachte ihm viel Beifall.
Mit graziös wirkenden Reifenſpielen erfreuen The Bramſons
und Les Gignacs wirken in einem Exzentrik-Duo durch groteskes
Spiel auf die Lachmuskeln des Zuſchauers. Der Spielplan wurde
mit freudigem Beifall begleitet, der beſonders willig der feinen
Charakteriſierungskunſt Heinrich Prangs gezollt wurde. Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags halbe Preiſe,

ein Kind frei, Kinder halbe Preiſe.) Jn beiden Vorſtellungen
tritt Heinrich Prang in der Poſſe „Wie er ſeinen Vater
fand“ auf.

Apollo-Theater. Glänzende, blendende Bühnenbilder,
Geiſt und Witz, Humor und Satire in den mannigfachſten Er-
ſcheinungsformen beherrſchen augenblicks das Apollotheater. Aller
dings geſehen durch die Brille des reichs hauptſtädtiſchen Geſell-
ſchaftsBeobachters. Jn den Vorankündigungen iſt bereits darauf
hingewieſen worden, daß es ſich um ſozuſagen eine Darſtellung
des Kulturlebens handelt. Der bekannte witzige Berliner Schrift-
ſteller Julius Freund hatte den Text zu dieſer Ausſtattungs-Revue
geſchrieben und Paul Lincke die anſprechende Muſik, die im allge
meinen den Operettenton anſchlägt und beibehält, aber auch recht
glückliche muſikaliſche Gedanken formt und in die Erſcheinung
treten läßt. Leitender Gedanke ſoll ſein: Aphrodig oder Penus,
die Göttin der Schönheit, hat ihren Anſpxuch auf das Recht,
Herrſcherin der Schönheit zu ſein und zu bleiben, gegen Fräulein
Chick, die wie ein Wirbelwind in den Hofſtaat der VPenus einbricht
und alle bisher giltigen Anſchauungen über das, was ſchön iſt,
bedenklich ins Wanken bringt, zu verteidigen. Amor reicht ſein
Entlaſſungsgeſuch ein, weil er unmodern geworden ſei und nichts
mehr zu tun habe. Der Kampf zwiſchen den beiden Nebenbuhle-
rinnen wird unter den Menſchen ausgefochten. Zwar wird die
Entſcheidung nicht in Worten zum Ausdruck gebracht, aber ſie iſt
nicht zweifelhaft, denn Venus entwickelt ſich immer mehr aus
einer klaſſiſchen Schönheit zu der Dame „Chick“. Dieſer Rahmen
umſpannt nun eine Fülle von Greigniſſen und Vorgängen, die
höchſt wirkſame Bühnenbilder darſtellen, wenn wir ſie auch keines
wegs als eine zureichende Jlluſtrierung aller die Oeffentlichkeit
bewegenden Zeit und Streitfragen anſehen können. Es fällt
manche ſcharf zugeſpitzte Bemerkung über Menſchen und Dinge
und der hat es auch verſtanden, manche bitterböſe Er
ſcheinung unſeres Kulturlebens mit der Lauge ſeines Spottes zu
beſpritzen. Im erſten Bilde, einem der glanzvollſten und farben-
prächtigſten, die bei diefer „Revue“ vorgeführt werden, werden
die Zuſchauer an den Hof der Venus geführt. Dieſe Göttin der
Schönheit feiert ihren Geburtstag. Die Schönen ihres Hofes
ſingen und tanzen und Amor, Apollo, Hebe, die drei Grazien und
„ein Herr vom Rhein“, eine „Tünnesgeſtalt“ ringe ihre Huldi-gungen dar. Nachher begiht man ſich zur Exde. Vor dem Hotel
„Kaiſerhof“ in Berlin ſpielt ſich reichshauptſtädtiſches Leben ab.
Man wohnt einem „Fife o'clock-Tea im „Kaiſerhofe“ bei, dann
begibt man ſich in eine „Reformkaſerne“, in der ein alter Wie
von Deutſchlands großer Zeit ſingt und ſagt und die auch im Bilde

dargeſtellt wird. Auf der „Jla“ in Frankfurt a. M. hat man Ge-
enheit, eine Auseinanderſetzung zwiſchen „Volksſtück“ und

„Operette“ zu hören, wobei dieſe Dame dem Volks tröſtend
verſichert, daß ſeine Zeit auch wiederkommen werde. Sodann ver-
ſammeln ſich alle Luftſchiffſyſteme und Flugmaſchinen zu einemKorſo und endlich hören wir, daß Deutſchlands kunſt in der

Luft liegt. Die unter der Leitung des Herrn Direktors Max
Walden ſtehende Aufführung entlockte dem vollen Hauſe wahre
Beifallsſtürme. Alles ging tadellos, nirgends eine Stockung, alle
Bilder e zu beſter Wirkung. Das Apollotheater hat mit
dieſer Darbietung das Beſte in dieſem Winter an San Bühne
ſaer e nd darum werden ihm ſtets gefüllte uſer wohl
i ein Das Cabaret „Kaiſerſäle“ wartet ſeit geſtern mit einem neuen
Spielplan auf, der dem artiſtiſchen Leiter Paul Fliegner alle Ehre
macht. Die Darbietungen wurden zum größten Teil in recht anſprechender
Weiſe vorgebracht, ſo daß keine Nummer ohne Beifall blieb. Einen
Humoriſten trefflichſter Art lernten wir in Ludwig Allenſtein
kennen ſein Vortrag „Wie man ſich in Geſellſchaft benimmt“, war
beſonders intereſſant. Die r Lony Groß verfügt
über eine ſchöne Stimme und ein hübſches Vortragstalent, ebenſo
Liſſi Gehrek als Geſangs-Soubrette, Die Vortrags-Soubrette
Carmen-Violetta intereſſierte durch ihre Munterkeit und Friſche,
Emmy Detſchin als junge Diſeuſe. Paul Fliegner und noch
andere Künſtler trugen mit luſtigen Vorträgen zum Gelingen des Adends
gleichfalls beſtens mit bei, ſo daß ſich alle Anweſenden prächtig unter
hielten. Alles in allem kann man das Cabaret nach wie vor als eine
Stätte der Heiterkeit und des Frohſinns bezeichnen, die dem Beſuch
empfohlen werden kann.

Platzkonzert. Am Sonntag, den 3, April, ſpielt auf dem
Franckeplatz die Kapelle des Manef. Art.-Regts, Nr. 75. Pogramm
1. Hohenzollern unſer Stolz, Marſch von Wareken 2. Die diebiſche Elner,
Ouverture von Roſſini; 3. Jm Lande der Liebe, Walzer von Holzer
mann 4. Lockenköpfchen, Jntermezzo von Powell 5. Frühlingslied
von Gounod. 6. Finale a. d. Op. „Lohengrin“ von Wagner,

Städtiſche Schwimm und Badeanſtalt. Vier Vorentwürfe
mit Gewinnberechnungen ſind den Stadtverordneten zugegangen.
Der Hauptentwurf (zwei Schwimmhallen, 104 verſchiedene
Bäder uſw.) beanſprucht 1 010 000 Mk. Koſten. Einnahme 108 000
Mark, Ausgabe 98 400 Mk. Vorentwurf A hat weder Wannen-
noch Brauſebäder. Koſten der Schwimmhalle uſw. 831 000 Mk.,
Einnahmen 47000 Mk., Ausgaben 67 800 Mk. Vorentwurf B
ſtreicht auch noch die Frauenſchwimmhalle. Koſten 644 000 Mk.,
Einnahmen 88 000 Mk., Ausgaben 58 800 Mk. Vorentwurf BI
gibt zu dieſem noch das ſonſt vorgeſehene Wohnhaus an der
Schimmelſtraße auf. Koſten 564 000 Mk., Einnahmen 88 000 Mk.,
Ausgaben 53 600 Mk. Vorentwurf C ſchränkt die Zahl der Brauſe-
und Wannenbäder ein. Der Zugang zur Badeanſtalt erfolgt von
der Großen Steinſtraße aus. Koſten 660 000 Mk., Einnahmen
71 100 Mk., Ausgaben 71 200 Mk.

Polizeihund „Fritz“ an der Arbeit. Polizeiſergeant Rieſchkewurde geſtern mit dem Polizeihunde „Fritz“ ach Shtopau ge

rufen, wo auf dem Gute des Kammerherrn Exzellenz von Trotha
worden war. „Fritz“ nahm zweimal diefelbe Spur

nach der Wohnung eines Gutsangehörigen auf. Letzterer beſtritt
zwar, der Täter zu ſein, war jedoch durch weitere Umſtände der
Tat ſehr verdächtig. Außerdem paßten auch zwei von ihm be-
nutzte Stahlbohrer genau in die Bohrlöcher am Geldſchrank, wel
cher von dem Täter angebohrt war. Die Gendarmerie hat das
weitere eder

Betriebsſtörungen, z der vergangenen Nacht riß in der
Lindenſtraße vor dem Grundſtück Nr. 98 der Draht der Ober-
leitung der Stadtbahn,. Hierdurch entſtand eine Betriebsſtörung
von etwa 40 Minuten. Perſonen ſind nicht verletzt. Vor dem
Grundſtück Marktplatz 18 entgleiſte geſtern ein Wagen der Stadt
bahn (Linie Wittekind--Hettſtedter Bahnhof). Es trat hierdurch
eine Betriehsſtörung von 2 Minuten ein.

Eine Laterne umgefahren, Die am Grundſtück Großer
Berlin 10 befindliche Straßenlaterne wurde heute früh von einem
Möbelwagen umgefahren,

Geſtürzt. Geſtern, rritaß ſtürzte vor dem Grundſtück
Gr. Ulrichſtraße 30 das vor einem Laſtwagen geſpannte Pferd des
r Guſtav Albrecht. Nach etwa 10 Minuten ge

es mit Hilfe mehrerer Perſonen das Tier wieder aufzu
richten.

Unfall. Freitag abend gegen 8 Uhr fuhr das Auto der
Lauerſchen Fahrſchule auf der Straße nach Bruckdorf. Plötzlich brach
die Vorderachſe. Drei Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert, einer von
ihnen wurde ſehr ſchwer verletzt. Das Auto mußte mit einem Fuhr
werk fortgefahren werden.

Vörſen- und Handelsteil.
Algemeines,

4 Haue der Lloyd, Limited. Unter dieſem Titel hat der
Debenture Jnveſtment Truſt, Ltd., London, mit einem Aktienkapital
von vorläufig 30 000 eingeteilt in 1 Aktien, eine Geſellſchaft
herausgebracht, die das der Firma Auguſt Mann in Halle
a. Saale gehörige Reedergeſchäft erwerben und weiter betreiben wird
Das r ſoll ſpäter weſentlich erhöht werden und zwar au
150 000 F. Der Kanfpreis beläuft ſich guf 91 375 wovon 58 675
in har und 37 700 in Aktien zu leiſten ſind. In London werden
jetzt 30 000 Aktien zu pari zur Zeichnung aufagelegt.

BergiſchMärtiſche Bank jn Elberfeld. In der General
verſammlung wurde die Dipidende auf feſtageſeßt, Das

neue Geſchäftsjahr habe bieher ſteigen de Umſätze ge
bracht bei ruhiger Fortentwicklung der Marktlage ſei wieder ein be
friedigendes Ergebnis zu erwarten.

W. Serienziehung der Badiſchen 4prazentigen Eiſenbahn
Prämienanleihe von 1867: 26 72 100 127 166 169 174 181 196
314 319 327 330 358 392 401 440 525 543 557 603 613 626 671
719 832 868 898 926 939 945 988 1001 1017 1046 1080 1097
1123 1124 1129 11566 1161 1167 1186 1220 1285 1318 1323 1342
1412 1425 1447 1473 1501 1507 1548 1567 1555 1593 1597 1602
1622 1654 1666 1694 1718 1738 1766 1801 1883 1890 1894 1946
1957 2056 2063 2074 2097 2108 2145 2161 2196 2207 2216 2240
2317 2327 2337 2343 2368. (Ohne Gewähr.)

NMetallinduſtrie Schönebeck, Aktiengeſellſchaft. Bei der
ſchlechten Geſchäſtelage in der Fahrradbranche iſt die Geſellſchaft von
Verluſten auf Außenſtände nicht verſchont geblieben. Die Verwaltung
kann, wie der „Beirl. Börſencour.“ einem Schreiben derſelben entnimmt,
heute noch nicht überſehen, in welchem Umfange hierdurch das Ge
ſchäftsergrbnis beeinflußt wird. Ebenſo erklärt ſie, noch nicht fagen
zu können, ob eine Dividende zur Verteilung gebracht werden könne.
Für die beiden letzten Jahre waren die Aktionäre leer ausgegangen-

Eſchweiler Bergwerksverein. Jn der außerordentlichen
Generalverſammlung der Eſchweiler-Köln-Eiſenwerke wurde der be
kannte Verſchmelzungsvertrag mit dem Eſchweiler Bergwerks
verein genehmigt.

Donnersmarckhütte. Die Verwaltung berichtet u, a. Das
verfloſſene Betriebsjahr war für die Eiſen und Kohleninduſtrie
ungünſtig. Wir haben einen Gewinn von 3864 558 K. gegen
4 228 012 im Vorjahre erzielt, der uns geſtattet, eine Dividende
von 14 (i. V. 17 in Vorſchlag zu bringen bei 2 015 000 C.
(2 0509 300 Abſchreibungen, 300 000 (wie i. V.) Beigſchäden
reſerve, 38 188 C (35 711 Vortrag uſw. Daß der durch die
Ungunſt der Konjunktur entſtandene Gewinnausfall nicht größer wurde,
iſt darauf zurückzuführen, daß in dieſem Jahre die Erträgniſſe der
„Donnersmarckhüttegrube“ (Neue das erſte Mal die
Gewinnreſultate beeinflußten. Die im Berichtsſahre durchgeführte Er
höhung des Aktienkapitals um nom. 2 522 400 führte dem Reſerve
ſonds ein Agio von 655 263 zu. Der Ausban der „Donnersmaick
hüttegrube“ wird im laufenden Jahre in der Hauptſache vollendet ſein.
Die Beteiligung bei der Pyroluzit Aktiengeſellſchaft konnte auch das
dritte Geſchäftsjahr keinen Nutzen abwerfen.

S Die Aktiengeſellſchaft Gebr. Böhler zahlt 12 (i. Vorj. 13)
Proz. Dividende und erhöht ihr Aktienkapital von 12 auf 15 Mil
lionen Mayk,

Chemiſche Fabrik Oranienburg, Akt.Geſ. Das Unter
nehmen erzielte für 1909 nach Abſetzung der Abſchreibungen von
48 857 C. (i. V. 41 388 einen Reingewinn von 140 493
(124 533 woraus bekanntlich s Prozent (7 Proz.) Dividende
verteilt und 10 618 (12 338 vorgetragen werden. Für das
laufende Jahr iſt bereits ein großer Teil der Produktion verkauſt.
Der Vorſtand hofft, trotzdem die Preiſe etwas gewichen ſind, wieder
auf ein befriedigendes Ergebnis,

y. Die vereinigten öſterreichiſchen Zementfabriken beſchloſſen,
den Werken ſchon jetzt den Verkauf für 1911 freizugeben,

W. Baſalt Aktiengeſellſchaft Linz am Rhein. Jn der Aufſichts
ratsſitzung am 1, er, wurde der Rechnungsabſchluß für 1909 r
Der Reingewinn beträgt 504 0689 V. 488 041) Die Ab-
ſchreibungen wurden auf 418 612 (i. V, 484 429) .4 teſten Der
Generalverſammlung wird eine e Dividende wie im Vor
jahr vorgeſchlagen. 126 743 (i. B. 100 477) c werden auf neue
Rechnung vorgetragen.

y. AußigTeplitzer Eiſenbahn. Die Dividende für 1909
wird auf 85 Kr, (i. V. 110 Kr.) geſchätzt.

Weitere Preiserhöhnng in der Linoleuminduſtrie. Die
deutſchen Linoleumfabriken, die ſich zu Anſang des Jahres zu einer
Preiskonvention zuſammenſchloſſen, haben mit Wirkung ab 26. März
eine weitere Preſsſteigerung für das bedruckte, billige Konſumlinoleum
beſchloſſen, die ſich ungefähr im Rahmen von 57 hält und mit
dem andauernd hohen Stand der Rohmaterialienpreiſe begründet wird.

y- Dividendenvorſchläge für 1900: Akt. Geſ, für Maſchinen
vapierfabrikation in Aſchaſfenburz wieder 8 Maſchinen
fabrik Mönus in Frankfurt a, M. 24 (t. V, 18 Ham-
burgerFreihafen-Lagerhaus-Grſ. wieder Minerva,
Retrozeſſions und RückverſicherungsGeſ, in Köln 75 (i, V. 50
für die Aktie. Kölniſche Rückverſicherungs-Geſſ, 120
(100 für die Aktie. Vereinigte Flanſchen Fabriken und
Stanzwerke in Regis 4 (i. V. 5 Sachſen wert
in Niederſedlitz bei Dresden wieder 4 auf die Vorzugsaktien.
Geſellſchaft für Buntpapier und Leimfabrik in Aſcha enburg
wieder 109 PetersburgerDiskontobankl1,6 (10,870).

An

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. April. Preis pro 100 Kilo 12,90 M waggon

rei hier in Leihſäcken.

Gegen das Altern
9Dr, Hommel's Haemefogen

WARNUMG! Man verlapge ausdrücklieh
6286)] 4on Namen Dr. Hommel,

Siohbe das hochbedeutsame Werk;
„Das Altern“ ven Dr. Lorand Cap. 3.

e T r Goou n i 0fa usuer allbis m dauert mein e vDie noch ſehr großen Lagerbeſtände ſollen und müſſen bis dahin bis auf die Bretter geräumt werden. Damit auch nicht ein Stück übrig
bleibt, ſind die Preiſe bei Sachen, wo dieſes überhaupt noch möglich war, noch einmal ganz bedeutend redüziert.

Sogar neuere ſolide, gute Stoffe, welche in gewöhnlichen Ausverkäufen niemals billiger verkauft werden, kauft man jetzt bei mir zum Teil
weit unter der Hälfte des Wertes, da eben alles geräumt werden muß. Niemand wolle ſich einreden, daß nichts mehr da iſt, denn finden kann
jeder noch reichlich, die Vorräte waren zu große, um ſolche bis heute räumen zu können. Zum Verkauf kommen noch

ca. 10 000 Neterm küenün 90
jetzt von

Kbwarzo Lleiderstoſfe
ca. 6000 Meter

Pf.

jetzt von an.
e

ca. 500 Stüex

Kostüm- Röcke
ſchwarz, marineblau u engliſch, jetzt von

ea, 1000 Stück

Blusen
Seide, Wolle, Tüll, Batiſt, jetzt von an.an.

Weiße Kleiderſtoffe, reine Wolle, von 75 Pf. an, weiße Waſchſtoffe von 40 Pf. an, Seidenſtoffe, reine Seide, ſchon von 40 Pf. an,

Waſchſtoffe von 20 Pf. an, Wollmounſſeline von 50 Pf. an, Unterröcke von 1 Mk. an, Tücher, Plaids von 2,30 Mk. an, Koſtüme, Paletots,
Kragen, Jacketts, Mäntel, noch einige gute Herren-Lluzugſtoffe und Knaben Cheviots, Reſte für Bluſen und Röcke ſtaunend billig.

Preiſe zum größten Teil jetzt weit unter

die Hälfte, teilweiſe ſogar zu ein Drittel
des früheren Wertes herabgeſetzt. Paul Eppers, Gr. Ulrichstrasse 9.



Spirituspreiſe.
Berlin 1. April. (Mitgeteilt von der SpiritusZentrale

Veriin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt

Zur prompten Lieferung auf. 47,90
Zur Lieferung per April 1910 auf e 47,90
Zur Lieferung per Mai 1910 auf 458,20
Zur Lieferung per Juni September 1910 auf 409,20 .4

Verbrauchsabgabe mit 125 zu Laſten des Käufers,
Kaffeebericht

Hamburg, 2. April. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 37 Dezember 36September 37 März 36 5 Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. April. (Eigener Drahtbericht.)
ſKornzucker 88 ohne Sack 14,50--14,70. Tendenz: ſtetiNachprodukte 75 ohne Sack endenz: ſtetig.

Brotraffinade I. ohne Faß 24,50--24,75.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,25--24,50.
Gem. Melis mit Sack 23,75--24,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 14,856, 14,874 B. Auguſt 14 956, 14,979 B.
Mai 14,906, 14,92 B. Okt. Dez. 11,87 11,90 B.
Juni 14,90 14,92 B. Jan. -März 11,956G, 11,974 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 2. April. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 14,87 B. Auguſt 14,97 B.
Mai 14 90 Okt. Dez. 11,906.

Tendenz ruhig

Tendenz: ſtetig,

Halle a. S., 2. ar Soſort Hamburg 6,80 211 00 Roggen, ſtill.
Magdeburg 0,50 A. April 1910: Hamburg9,10 Magdeburg 9,30 Februar April 1911:
Famburg 9,00 Magdeburg 9,20 Tendenz feſt

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 2. April. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Lokoe
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bar
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg. wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 218,00 bis
224,00 nordruſſ. 238 -245 ſüdtuſſ. 239 246 bz. u. Br.
Tendenz feſt. oggem: inländ. 155--161 preuß. 150 bis
163 Poſener ruſſ. 184--189 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Gerſte: Braugerſte 165--175 Saale-Gerſte 171 184
Mahl- und Futterwaare 135--163 bz. u Br. Hafer: inländ.
166-- 172 ausländ. A bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais
amerik. 154 160 .4, runder 161--167 AA Cinquantin 174--184 bz.
u. Br. Raps: bis 44 bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 Kg 14,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 60,00 Bf., gefrorenes .A bz.,
Tendenz: ſtill

Mehlpreiſe in Leipzig am 2. April. Mitteilung der Müller
uud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,00 Roggenmehl 01 22,75 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe.
werlin, 2. Ap il. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt eröffnete infolge des enttäuſchenden
Amerika ruhig und wenig verändert, befeſtigte ſich aber dann auf
die kleinen Wareabladungen und beſſere Bedarfsfrage, die zu
Deckungen Anlaß gab. Nach Bekanntwerden der erſten Liver
pooler Depeſche trat wieder eine Abſchwächung ein; doch hielten
ſich die Preiſe für Weizen und Roggen noch über dem geſtrigen

Juni 4,908. Zan.März 11 856. eu Hafer la z auf einige Nachfrage bei fehlendem Ange
bot. Mais und Rüböl hatten ſtillen Verkehr. Wetter: ſchön.

Kursnotlerungen der Berliner Börss vom 2. April, 2 Uhr nachmſttags.
Der ausfübrliche Kur-zettel erscheint Eisenbahn-AKktlon- Con olidatien Schalkg 393,00 1 Sangerh. March. 170,o00

in der Frab-Ausgabe. Halbersſadt-Blankenburg ſlös,80 Cottvuser Mazch. e 92.00 5cheriag Chem. Fabrik 231,25
aſſe-feſtsiedt 71.00 Cröllwiter Paplerfabrik 225,60 5chles. Linih. 408.00Wechsel-Kurse. Whedt-büchen 185,50 Dessauer G38 e 178,00 Schles. Port!, Zement 141, 40Privatäiskoni e 3 Schen onpiehn a 124,29 Deutzch. Afart. Telegr. 123.59 Schneider huga 151,60Amsterdam kurt 168,50 Allgem. euische Kleindabn e 120.00 er V.-4. 737 Schuckert, k] r. 144,60Frössel do. 89,85 Lokal d Straßenbahn e 157,20 i in üdngt mee o Schalt-Knaudt ehe 126.70italien so s ehtinde koabata 12950 k n m 2 mens Allg. 223.50Kopenhagen do. 112;30 Er. Berhjner Stradeabahn 182,25 r wut We m 19225 emens 8 Hals 227.90hege auf london a Uamndörger Siradendahn 183,30 don 2722 et Qun fadgt 139,00u o o 419 o reren i 158.60 h m 291.50 tektin-Bcedower Port], en n 118,90Checke zu Paris III 81,17 l bardey alt. m yee t 5 r (armotie e rer es 28,75Schweir kort IIIIIIIIIIIIIIIII 1,06 Warzchau- Wiener III 146,10 i z e e 98,60 Stett. Vulkan ma e i 228,75Petersbars kort Tee ßaltimore and Ohlo h 110,90 eher i e 182,00 Stohr, Kammgam i lnhere 212,00Vien kurz e u 85,90 (anade Paritſe ehe e 183,90 rig attan s do Stallberg lUinkh. h 133.50Rio de anelro auf Landen 15 e r e kleine u h 15 e r h 145,25den. ren Print Heinrichhahn 156.00 kiettr. Unſer Lürich Zur ihr ten. l161Sorereigns 267,65 Ven-Siriien che 60 kechveller Berg. 202,0 g. I51.50e n 373 Haſſe-Hettstedter 0bl. e en u m ſpinger n 73merke e i ahn- o e eeereeeree Titel à Aröger 00de III 85 7 be in en h e t ber den Ken Zauger, I ehische e. re e Odl. 8 eisenkirchen Wegelin 8 Hübner 196,00kugileche e. 204,65 Fezeligchaff t. elektr. Untern. 155, 00 ſe egein Anai 212.00n e s h etnohſänäische o. 168,40 Pro br-ppiner Ferte 184 Sfabi. 71,b0lieliensche üg. o e 80,89 4 hödm. Hordb. Golg Obl. re 90,75 fall gsche M ischiner e 4/0,25 Wittener Gusstahl h 225,50

Desterreichizche d. 65,00 Doz- Prager do. 78,80 Hann. Bauger. St. -Pr. 76.00 WVr-de, Möherei 74,50Rassische e. 216,25 Gegterr. Gold Pr. 50 Hann. Masch St.-Pr. A. u. B. 353,00 Feitzer Nasch. 201.00ſchwerer er 81.10 2,60 Südöstr. Lombarien Pr. 68,50 Harpener Bergh. 198.90
DHDeuis ehe Anieinen. en h er r Sehiaas- Kurzee 3 U. D, eProz. ranskegkstiiche 8 pr. l axnt s l15925Deuische Schatranvelsungen 190,60 4 ſocitewtas 1897 Pr. 89.,50 r e ſo l Ceren re 215.,50do. Rejchsanleihe 202,20 Anptolier T. Pr. 100,40 Hemmoor Cementf. 117.00 Berſiner Hendelsgesellschaft 183,25

14 do. do. r. 6 da. 2. Il 0, 40 Hildebrand Mählen 171,10 Commerz- vod Diskentobank I114,603 o. do. 93,70 2,40 tallenische Eisenb. Pr. u Nö hster Fard. e 453.00 Darmstfädter Bank 136,903 v. e. 8 90 4 üo. Hittelmeer Fr. Hö ch. Stahlw. h 259 60 euizch Bank er 253.19Freuhische Schatzanwelsungen 101,ou Pert. kirend. j. 1886 a erh. 426.60 iskonto-Kommangit 305,4 o. Kengelz 102.25 4,02 550. t. Eis O. 7410 Jaen. G à Co. s 14276 Presdner Bank e 162, 40S do. do. v. 1509 Kahl Portenen [256,*0 ehe ſiz25, it 32 Ksltiw Ascherzteben e 16 25 ſtrebe Bankrereinn tut Mat ar 10ö t is'! lceeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeeeBayer, atz an. g. 06 55 t J n 7 4 König Mein e 263 77 er mann ue e oredeuis ore- Akt. e 9 0 t Pr a 345, 0 ecterr. zätshahn e eFrewer An 19 2 u be a Mtväin. e n 21.0Hamburg Staats-Rante Rrenprinz ühſit angol, kisendahn (50 116, 503 do. amort, 1887.91 Kyfihiaserhüfte e zellmert gpg Oh re vo2 e. Ftaots-Aol. v 1686 65 T z ähmeye Jo6 0 Canaga Facific 184,404 Er. Heu. Stastz-Anl, 99 enk. o Feſ handels ües. 182.26 app fietboht. I 15,00 önienihahnen betrieb be

1896 195 81,80fep. n. l126 re e u wehes3. Lchzische Sfaafs-Runio s 10 o z. n 9995 Iis25 e Neridionaſoahn 18975322 Rheinprovine 9 u. 4 en. 82,00 zeesl, Digrontob. ab. u ehe riso iai. H teingerbahn 92.463 do. 91,70 kommerz- g Wir i ehe ehe ii4 St. wr, pennsyj apio wern e 2552 orwsls ter d. Harkit. I. o Ieeue h. r axenburg, Prince hen 196.00S. Effart 1823 1901 10980 en er (anden- d. i bier Nasdinen ichen Wiener kienh. 128.30272 1808 e u Deunche van 2620 ascinenſad ſt ducian a Denteche ſteichzaheie 80.10352 Halberstegt 1897 93.80 do. Ueberzeg- jan er. 40 zen à Schwere Pr. -iit. 4475 dines 1ä 1
s 5 m n e konv. Piskenta-Rommandit-Ant. vo so ilowicer kisen rer Jaaner 1005 e e 76.70

Wegleterſer je anregr. iöiö 190 79 M eref n 51 n tie Ware Tubris
nen W nete fiai e n e z r h reehePF fendvriefe. en Bankvgiein t o. kitehing. e 9s, 10 aedene Gußrtakl e 238,00

3 Kur j. Neumörker e a Mit eldeufzche Priva bank e e 1 7,50 do. o werks e e e en h 312,50312 9, mm d. o. Krediibank'. 119,50 renzigiv 8 Hoppel 33 Bartwanger W jon C. e 24.404 lanöscheff!, Lenir.-pfbr. atjenslbanb für Deutschland 194,75 öni Bernw. U. A. 322,00 ehbenlohe- Werke et 206,103 4q. gugo eslerr. Kredifanstalt alt. Sprif Abt. -Ges. 437. 90 laurahiſfe 773 o. o Eketersberger Diskonfabant 197,60 ein. assan Berg. 296. 00 Fhöpin Art. a eertee 224 Stcheircie le Ekreub, Esdeokredit-HBank 1654,20 a. alallw. 97.90 Kein Kahl mee 1814 en do phal Hoémmlreci e II 7 d. 29,50 on Uüte ..2 i86 7535 g. 91,50 a 7 n. 132 Rede Rent wert e e e nlirden e e ehe3 L h 93 III I eng e 7 eT 2 Sächsische Bank wen Hambacher i 3842 unk ébrizer Stradenbahn
AuslünGdtsehe Staatspapiere, I. Scha-ffhaus. Bankreramn 142,00 Fazctrer Brazuntohle 206,25 Hamburger Paketfahrt 40
492 kArgentinier innere gr 100,40 Schlesischer Bankverein h e e 155,75 do. Zu 129,60 Ransg ampischittahrt BI e
47 g. kl. e Wiener Bankverein 141,00 Ach Ivir. tapprable gcp h r r e h pr

2 o. auße 5 e e er DAi (o, To. r ren J Sie n Htesw e r r 180 e n Saline Salxuggen 16,00 larj BI e5 do. 103,00 eu J e 7 DD w z4 do. 1898 999 afrenhofer 7 e e 242.60 13 t v ben 4 e eng eS e ne ſier Läiedr. I ge Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 2, April, 1 Uhr.
en o 4 u e e e e e J si e en e en Hanf 2.. o Alitgeotoilt rom Bankhaus Paul Sohausel G0., Hahſe 2. 8.

b rn ne be Pror Dividende reine leirt n1apaner 9 trrenerte 70 t h n irſdende rege letrie ende rig lee ehe r r r m men lege8. heue 71 7 ehe Mrabenbahne h Audustrio-Paplere- 342 leipriger Sadſanſeſta 094.600 leipriger kietir. Sirenen 5 55 II o

m Sun e henen W z en m g. e At Scrierei h 7 36Gold I e Amint. e 3 u T ver e nernS. Kronen el fen. denen e 4 i ine dönnſeunte Relimannserfer i I 008Aber 99,00 ügem. herliner Omnidas 143.90 Harst. üewert.-dbl 99 42. da. en. ser IMeem. kigkiriz.-ügrellschaft 268,90 d. 1893 98508 Bleichertsche Brauntehl. A-ä. 10 I65 o
3 Portugieten enif. 3 66,60 Ammenderfer Papiertabnt 267,75 r a n I 167.000G. Rumönen zmort. 1903 102,10 ängio-Ronſinentaſ G 76 4 o. d. 1902) 898,106fallesche affinsrisv i 5138 w e e 5 en e t c r ar 15333BI Baer 4 fein IIIIIIIIIII III 4 1 7 ken v e ar e 72S mee i o1.50 Bergmann Eſekir. 293.99 h en s 16o. 1894 III a Beri.-An J Mazch. III 216,90 n r t F7 00 do. erdragerei ſiehe e 27 181.259e e ittecceeeeee a foo 100 e en 5 u e332 S Aweden 1886 da, UMaschinen-Ban 269, 00 mr rſir Kor. do. Valrfahr, Schon 6 94,0060Serben amert. St.-Anl. 85,00 Lerzgin: Bergug 83.50 4 h v in C uns 2 7 1 1433Spanier gr. III n u an U. Monierh III e u u a 100,800 r n je z 5 38824 Frel e ad re e e e e II 73 2 r 16 29Tinten Achin, Ipi. 89 ohne Gade ärieger den m te 10 es. 7örsdo. ünif. 08 e 94,40 öhler 8 Co. 222 III 96 u e Wo znk. 7 10 149,256Tüſkenlese 490 fr. än. ſelig armes Renmgamiyian. 9 10 146 0094 üngar. Gold 95,509 do. Kohle St. Pr. e 237,60 tet ftin 104 mittel h e 95,90 do. 1 IIIIIIIIIIIIIIIII 9,60 c 8. 1 iche meollierwertsa e Iuiso vörn. o l10 u4 Ungar. Kronen e W 93,00 1ko Co. Metall e o 108.70 9 t ren Uimmermenq 10 77342 a. Kasſsrenſs 97 e 52,60 m. fabr. Buckan 0 d u 5 I e ch8 do. kiser, Th. Anl, r Bergwerk h 8 n r 8 Hendermane Süier e 26 BZuenozrkjres rrreeee e 108,30 n-Möüsener bergwerk e e e 7 t 8 Krietich Mähley 7 Z u3 Lostauer öadt-dnl. a Fergweri o. Red. 7 7 146,760 Fittler Vertieag-Hetdines 20 26
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Weizen, Mai 226, 75 Juli 2265,00W Mai 164 50 Juli 169.50
Sept. 167,50 afer, ſtill. Mai 159,00 Juli 163,00
Mais, ſtill. Mai 150,00 Juli 1409,25 Rüböl, geſchäftslos
Mai u n Oktober h n R.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 2. April. (Eigener Drahtbericht.)

Angeſichts der anhaltenden Unſicherheit in NewYork und der
Unklarheit über die weitere Geſtaltung der Verhältniſſe am inter
nationalen Geldmarkte blieb die Börſe geſchäftslos. Die wenigenUmſätze beſchränkten ſich auf das erung Element. e
Tendenz ließ auch heute Stetigkeit vermiſſen und unterlag ver
ſchiedenen Schwankungen; doch neigte die Börſe überwiegend nach
unten. Die einzelnen auffälligen Kursſchwankungen in manchen
Werten ſind bei dem Geſchäftsmangel mehr die Folge von Zu
fälligkeiten in Angebot und Nachfrage. Dies trat beſonders am
Montanaktienmarkte zutage, wo in den geſtern ſtark geworfenen
Bochumern und Phönixaktien Rückkäufe vorgenommen wurden.
Anderſeits lagen die Werte, die ſich geſtern beſſer hielten, matter.
In Elektrizitätswerten hat das Intereſſe etwas nachgelaſſen, und es
machte ſich Neigung zu Realiſierungen geltend. Jn Schiffahrts
aktien entwickelte ſich ſpäter einiges Geſchäft in Hanſaaktien ber
anziehenden Kurſen. Heimiſche Banken ſowie Amerikaner und die
anderen Transportwerte waren bei geringen Schwankungen ver
nachläſſigt. Feſt lagen Ruſſenbank. Der Rentenmarkt lag für
heimiſche Werte ſchwächer. Dagegen konnten ſich Ruſſen nach an
fänglicher Mattigkeit erheblich befeſtigen. Das Geſchäft blieb auch
weiterhin träge bei nur unbedeutenden Schwankungen. Tägl.
Geld 512—42 Prozent. Privatdiskont 34 Prozent.

ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Die kaiſerliche Familie in Homburg.
Homburg v. d. H., 2. April. Der Kaiſer, die Kaiſerin

und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind heute vormittag
101 Uhr mittels Sonderzuges hier eingetroffen. Nach
Begrüßung der zum Empfange erſchienenen Herren be
gaben ſich die hohen Herrſchaften unter Glockengeläut durch
die reichgeſchmückte Stadt nach dem Schloſſe.

Zum Tode Achenbachs.
Homburg v. d. H., 2. April. Der Kaiſer hat mit

ſeiner Vertretung bei der Beiſetzung des Malers Andreas
Achenbach in Düſſeldorf den General à la suite v. Böhm
beauftragt.

Paſtor v. Bodelſchwingh
Bielefeld, 2. April. Der Gründer der Anſtalt Bethel

Paſtor v. Bodelſchwingh iſt heute nachmittag 1 Uhr infolge
eines am Mittwoch erlittenen Schlaganfalls im Alter von
79 Jahren geſtorben.

Rooſevelt.

Neapel, 2. April. Der frühere Präſident Rooſevelt
iſt an Bord des Dampfers „Prinz Heinrich“ heute vor-
mittag hier eingetroffen. Er wurde vom Präfekten im
Namen der italieniſchen Regierung ſowie von dem Bot-
ſchafter der Vereinigten Staaten begrüßt.

Rom, 2. April. Der Abgeordnete Bergamasco iſt
zum Unterſtaatsſekretär im Marineminiſterium ernannt
worden.

Grenoble, 2. April. Jm Bureau der Paris-Mittel-
meer-Bahn iſt ein Sack mit 30 000 Fr. gemünztem Gelde
entwendet worden. Von den Dieben fehlt jede Spur.

Moskau, 2. April. Elf Arbeiter der Fabrik Hintzer
ſind durch Ausſtrömen von Gas erſtickt. 70 Frauen konnten
nur mit Mühe gerettet werden.

Amſterdam, 2. April. Wie die Direktion der Weſt-
indienMailgeſellſchaft erklärt, hat ſie nunmehr die Ueber
zeugung gewonnen, daß der Dampfer „Prins
Wilm II.“ zwiſchen dem 23. und 29. Januar mit Mann
umd Maus unter gegangen iſt.

Saloniki, 2. April. Als heute der Muteſſarif Jsurnil
Hakki Bei von Jpek in Begleitung des Majors Ruſchdi Bei ein
einem albaneſiſchen Bei gehöriges Haus verließ, wo ſie eine ge
richtliche Unterſuchung vorgenommen hatten, wurden von einem
unbekannten Schüſſe auf ſie abgegeben. Major Ruſchdi Bei brach
tot zuſammen. Der Muteſſaxif wurde verwundet, aber in Sicher-
heit gebracht.

r vmaWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

Uhr.

Tempe 9 8r druck ratur Sind Wetter höchſter niedrigſt. z
Stand Stand S

Halle 73,0 0 NO 4 wollten 9 --2
Torgau 771,1 0 01 s lNordhauſen 760,8 2 803 9 -1Magdeburg 771, 0 0O80 2 wolkenl, 12 1 S
Gardelegen 771,8 1 NO 1 r 11 3
Hrocken S S SDer hohe Druck iſt unter Abnahme ſeiner Jntenſität ſüdoſt-
wärts gewandert und überdeckt heute die ganze öſtliche Hälfte des
Erdteils, ſein Maximum liegt üher Südſchweden. Jm Dienſt-
bezirk herrſcht daher allgemein heiteres und trockenes Wetter beibigen öſtlichen Winden, die Nachtfröſte haben meiſt etwas

nachgelaſſen. Da wir auch morgen noch im Bereiche des hohen
Drucks verbleiben dürften, ſo i eine Aenderung des Witterungs
charakters noch nicht wahrſcheinlich, die Erwärmung dürfte weiter

unettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 3. April: Oſtwind, heiter, trocken, zunehmende Erwärmung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 3. April Norden Wolkiger,

kühl, ſtellenweiſe etwas Niederſchläge. Süden Trüber, kühl, Nieder

läge, ß9 Voransſichtliches Wetter am 4. April Etwas milder, ſehr
bewölkt bis trübe, vielſach Niederſchläge,

s

Uerlin, 42 Ritierstr.
Wien Paris.

Burhins Pauf Sehausof Co. Iiſſo e F. Miorfeſi, deſſen Monere An ung Ferraurf von Wertpapieren, Kinlösung von Cognpons, Ver-
zlasang von Geldoinltagen, Conto-Corrent- u. echsel- Verkehr ete

Möbelfabrik G. Hauptmann A. LE a. S., Wohnungseinrichtungen
Poststrasse 3 und

Kl. Vlriechstr. 364a u, b.
u. Brautausstattungen.



aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eines wirklich guten,
zuverläſſigen Weckers, die ich ſchon von 3 Mk. an in vorzüglicher

Qualität führe, bedient.
Solidester und prakt. Beamtenweckoer.

Patentweckoer, welche ſo lange wecken, bis
man dieſelben ſelbſt abſtellt.

Taschen-Wecker-Uhren, äußerſt praktiſch für die Reiſe.
Grösstes Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-UVhren,

Küchen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhren
in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen.

S Auf jede Vhr leiste ich zwei Jahre reelle Garantie.

liustau Uhlig,
DF UVUntere Leipzigerstrasse

Größte Reparatur-Werkſtätte am Platze.

Uhrmacher.
Größtes Lager der Provinz Sachſen.

Fernruf 389.
Gegründet 1859.

[7366

Mitgſied des Ravan-Spar- Vereins 5

Im Pensionat Fritzseh Halle a. S., Grünstr. 5/6

finden j. Mädchen
liebevolle Aufnahme

Wissenschaftl. wirtschaftl. Ausbildung, Handarbeiten
Auf Wunsch Musik, Malen usw.hafte Pflege.

Gewissen-

Perlaugte Perſonen.

Tüchtige

Dreher
für dauernde Beſchäftigung
zum ſofortigen Eintritt

S geſucht. De
Mienburger bisengiesserei

und Naschinenfahrik,

Nienburge a. S.
Suche zum ſofortigen Antritt

einen gewandten [1652
verh. Kutſcher,
der auch Haus und Gartenarbeit
verſieht. Ged. Soldaten werden be
vorzugt. Dr. Krumhaar, Eisleben.

x Soliden, geſchickten, verheirat.
Zinmmergeſellen

mit nur beſt. Zeugn. in dauernde
X Hausmaunsſtelle ſof. geſucht.
X Meldg. Turmſtr. 5, Kontor.

Lehrling
kann eintreten und findet gründliche
Ausbildung in der ausgedehnten
Herzogl. Hofgärtnerei und Anlagen.
Theod. Schulze, Herzogl. Hofgärtner,

Altendurg. S.-A. [1553

Porzüglich gute Stellen
erhalten: Jüngere u. ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
d ne Kinderfrau., Köchin.,
Mädchen f. Küche u. Haus, Jungf.,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädch. f. Güter.

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. od 15. Mai eine
Wirtſchafts Mamſell

die gut bürgerlich kochen kann und
in der Federviehzucht bewandert
iſt; keine Milchwirtſchaft. Gefl.
Offerten mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsforderung ſind in der
Exp. d. Ztg. u. Z. qu. 563 abzug.

Suche zum 1. Juli eine zu-
verläſſige, in der feinen und
bürgerlichen Küche und Federvieh-

zucht erfahrene 1[168

Wirtſchafterin.
Milch geht zur Molkerei. Zeugnis-
abſchriften, die nicht zurückgeſandt
werden, und Gehaltsanſprüche an
Frau Martha Nette, Baas-
dorf bei Cöthen (Anhalt).

Wegen Verheiratung meines
Wirtſchaftsfräuleins, welches über

9 Jahre bei mir iſt, ſuche 15. Mai
oder ſpäter evtl. 1. Juli eine

Wirtſchafterin
aus guter Familie, nicht unter
25 Jahren, erfahren in einfacher
u. feiner Küche, Backen, Einmachen
u. Geflügelzucht, für meinen Guts
haushalt mit kl. Milchwirtſchaft.
Schriftl. Bewerb. mit Zeugnis
abſchriften u. Photogr. zu ſenden an
Frau E. Roth, Ritterg. Kloſter
Haeſeler bei Bad Köſen (Thür.).

Suche für ſofort und ſpäter viele
Mädchen für Stadt u. Land
bei ſehr hohem Gehalt für hier und
auswärts. Frau Bertha Ulrich,
Stellenvermittlerin, Halle a. S.,
Gr. Brauhausſtr. 22 III. [6308

2 Selbſt. Wirtſchafterin
Z für Gut bei Halle, wo Frau fehlt,

geſucht. Frau Anna Fleckinger,
G Stellenvermittlerin, Kl. Urichsfr. 9.

Perſonen-Angebotr.

Gut empfohlene Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltlich nach

Das Direktorium
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin S WV., Deſſauer Straße 14.
A. E. Ehrhardt. K. Fischer.
Suche für meinen Schwager,

21 J. alt, gew. Artill., Stellg. als
Polontär-Perwalter

auf größ. Gute ohne beiderſeitige
Vergütung. Gefl. Offerten unter
C. 9119 an Haasenstein K

Hofmeiſter
verheiratet, 35 Jahre alt, ſehr
gute Heugniſſe [6294

Gutsverwalter
Landwirtsſohn, ſuch. p. ſof. Stell.

Richarck Hoffmann,

Halle a. S., Telefon 2111,
Kl. Klausſtr. 14.
Achtungl

Herren Rittergutobeſitzern u
Landwirten zur s ſämt
lichen landwirtſchaftl. Perſonals

ſich Frau Bertha Ulrieh,
Stellenvermittlerin, Halle, Gr. Brau
hausſtr. 22 III. Honorar mäßig.
Aufseher, m. g. Zeug., d. poln. Sprache
mächt., ſucht m. u. o. Lt ſof. Stell. D O

Achtung Aufbeben!

Die j vordem Reichstugenegende

Gebührentaxe
tritt ſchon von heute an bei

mir 0 i i

für alles gen

Landwirtſchafteperſonal.
Ständig große Auswahl

Knechte, Tageloöhner,
Kuhfütterer, Kutſcher.

Vogler A.-G., Halle a. S. erb.

Stellenvermittler,

ſowie Saiſonaroseitern empfiehlt

An die Herren landwirtol

beträgt ab heute die

Büro National.

alleg. G. Tel. 2111.

leineKlausſtraßel4.

Feldarbeiter,
Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
beſchafft unter günſtigen Be
dingungen [6241Wilhelm fischer.
Stellenvermittler, früh. Landwirt,

Halle a. S., Dorotveeuſtr. S.
Telephon 3679.
Junger Mann

Zeugnis, ſucht ſofort Stellung
als Lehrling im Bankhausse.

Offerten unter B. G. 9987 an Ru-
dolf Mosse, Ualle, eventuell zu
erfragen Geiſtſtr. 11. [6193

Richardlloffmann,

mit guter einjährigem
t

Ocſenjungen, Kleinknechte

ſuchen Stellung. [16655
Martha Brand, Stellenvermittlerin.
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Rudolf Presbers erſter großer humorlſtiſcher Roman
„Die bunte Kuh“ beginnt ſoeben in der Zeitlchrift
„Uber kand und IIleer“ 2u erſcheinen, deren Re-
daktion in den Händen des Verkalſers liegt
Der Abonnementsprefs der modern künltleriſch ausgeſtatteten,
reich illuſtrierten Zeitſchrift, zu deren IIlitarbeitern nur die
beſt en deutſchen Hutoren gehören, beträgt vierteljährlich
II 3.50. Probenummern auf Verlangen von jeder Buch- und
Zeitſchriftenhandlung oder dem Verlage koltenlos

2

Deutſche Verlags-Hnſtalt Stuttgart, Berlin, Leipzig

2 Lafontaineſtr. 5
X herrſch. Part. Wohnung,

5Zim., Veranda, Küche, Speiſek.,
Mädchenk., Bad, Garten und

X reichl. Zubeh., ſowie 2. Zim.,
X Vorraum u. Kammer in der
X Manſarde 1. Okt., eventl. auch
X geteilt, zu verm. Näh beim
Hausmann daſ. od. Beeſener-
ſtraße 20 vpart. [6181

Aufträge auf

Landwirtſchaftliche
Wanderarbeiter

aus Rußland, Galizien,
Ungarn, Belgien, Holland

und Dänemark
V für die Saiſon 1910
bitten wir durch Ver
mittlung der betr. land
wirtſchaftlichen Vertretungen
oder in beſonderen Fällen
direkt an uns zu erteilen.

Deutſche
Feldarbeiter Zentralſtelle
Berlin SW.11, Hafenplatz 4.

zu PferdenLed. Knechte und Ochſen

ſofort zum Abreiſen beſorgt
Richard Renner, n
M gl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Oekonomie-Iehrſtelle
ſuche in größerem landw. Betriebe
für meinen Sohn, 18 J., Einj.
Zeugnis, praftiſch nicht ganz
unerfahren. Gefl. Offerten mit
Bedingungen unter Z. n. 560
an die Exped. d. Ztg. [1619

Suche für meinen Sohn, der
die Ackerbauſchule beſucht hat,
Stelle als
Landwirtſchaftslehrling.

Gefl. Ang. mit Preisang. unter
H. 2 poſtlagernd Zörbig erb.
Junges anſt. Mädch., welch mehr.
Wehr in ein. Fleiſchergeſchäft als

erkäuf. tätig, ſucht Stellung per
ſofort oder per 1. Mai in gleicher
Branche. Off. unt. T. E. 74 a. d.
Geſchäftsſtelle der Geraer Zeitung
Gera (Reuß) erbeten. [6315

SGGGoaanMöbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel-
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zillimann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietnugen.
4ParterreKüumex

für Bureau oder Laden zum
1. Oktober oder früher zu ver

mieten Barfüßerſtr. 9.
S Hochherrschaftl, Part,-

Wohnung, Mühlweg 36,
X 6 3., davon 3 Park., Küche, Spfk.,
X Möchk., Bad, Jnnenkl., elektr.
X Licht, Kochgas, Gartenprom.,

reichl. Zub., 1. Okt. an nur
ruhige Mieter zu vermieten.

Näheres daſelbſt J. Etage.
Blumenſtr. 9 III. Et.
beſt. a. 4 heizb. Räumen, Küche,

x Jnnenkl. 1. Juli 10 zu verm. Näh.
L Magdevburgerſtr. 45, pt.
X Hoerrsenh. II. Etage,

5 Zimmer Wohnung m. Küche,
Speiſek., Mädchenk. und ſonſt.
Zubehör ſowie Gartenbenutzung
verſetzungshalber p. 30. 9. 10
zu vermieten. Zu erfragen
Steinweg 25, Baubureau.

Gr. Steinſtraße 84
II. Etage

(Eing. Brüderſtr. 2) 6 Stubenm. Bad Jnnenkloſett, Küche,

Speiſek. und Zubehör ſofort
od. ſpäter. Näheres Parterre.

Lafontainestr. 35
iſt die Parterre- Wohnung mit
5 Zimmern und Zubehör per I. Okf-
tober er. zu vermieten. Näheres

nur I. Etage. [6314
Fürſtenthal G6a, J. Etag. Herr-
ſchaftliche Wohnung, 4 heizbare
Zimmer, Küche u. ar Balkon
530 Mk. per ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Näheres Fürſten-

thal 7, Kontor. [631
Magdeburgerfitr. 36 u. 37,

x r Kgl. Klinik., je II Et.,
X 5 bezw. 6 Zimm. u. reichl. Zub.,
X 1. Oktbr zu verm. Beſ. 11--12.
Näh. bei Meyer, part.

WMagdeburgerſtraße 45
Pferdeſtall

A mit Zubeh. ſofort zu vermieten.

Mietgeſuche.
Zimmer geſ. f. 2 Stud. (Juriſten-
ſöhne)i. nur gut. Hauſe, ev. m. Klav.
u. Badebenutz. Genaue Off. ſof. an
Frau Rukser, Poſen, Helmholzſtr.2.

x

Mk. 90.-.

Tel. 3434,

7 ge

Emil Pröhl

Gegründet 1874.

GBeerdigungs-A
Adolf Brauer, Breitestr. 16,

ewpfieblt sich bei vorkommenden Beerdigungen
sowie bei Feuer- Bestattungen nach allen

Krematorion zu soliden Preisen.

z

W

astalt

Telephon Nr. 2151.

wirklich gute und dauerhafte
Strumpfwaren und
Trikot Unterzeuge

kaufen wollen, dann wenden Sie
ſich bitte an uns. [6266
Sehlüssler Co.,

Schultüten
in größter Auewahl

empfiehlt billigſt

Martin Müller,
Zuckerwarenfabrik, [6285

Geiststrasse 51,
Bacher“s echte

Innsbruceker
boden Pelerinen

sind von hervorragender
Wasserdichtigkeit, Haltbarkeit

und Preis würdigkeit.

Julius Bacher,
Halle, Leipzigerstr. 12.

Rabattmarken.

Die
gchönsten

Apapier-

Atöelo.

Puddingpulver
3 Pakete 20 Pf., 10 Pakete 50 Pf.

Marmelade
2 Pfund Eimer 55 Pf.

Honig
1 Pfund Glas 68 Pf.

Ernst Weinhold,
Rathausſtr. 6. Fernruf3479.

wie

Grosse Auswahl

in Halle a. S.

f. B. Heinz
Hoflieferant

Leipzigerstr, 96,

j diskrete u. ſtrengeirul reelle Vermittlung, nur

durch Réunion internationale,
Ernst Gärtner, Dresden, Terraſſen-
Ufer 27 I. Feinſte Verbdg., Erf. u.
Ref. Gegr. 1888. Proſp. in verſchl.

findet, an denen man Kunst
mißt. Da ist es angebracht,

schein zu nehmen.

kommend, noch über dem

R zur Answahl steht.

überzeugt und das Dargebotene abschätzt.
diesem Zwecke meine Frühjahrsausstellung in Augen-

Couv. geg. 80 Pfg. Mark. all Länder.

Es ist ein schöner Gebrauch, die Ruhestatten der
J lieben Heimgegangenen durch ein Denkmal zu sohmäcken,

jedoch macht es keinen guten Eindruck, wenn man Denk-
mäller, wie es jetzt auf unseren Friedhöfen so oft der Fall ist,

und Geschwack gänzlich ver-
wenn man sich vorher selbst

Ieh bitte, zu

Otto Staucdte,
Bildhauer, Huttenstr. 2 e.

Mein Geschäft befindet sich, von der Merseburgorstr.
Pingange des Südfriedhofes

rechts, in welchem ein grosses Lagér von Familien- und
EKinzeldenkmnlern in fachmäpnisch gediegener wirklich
geschmackvoll ausgeführter Arbeit in allen Preislagen

[6209

Reiche Auswahl Cuwmwihbändern.

Gioria-Douche,
beliebter

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„EAntiseptſum Vagin neu“.

Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

(.Klappenbaeh, Gr. DIriehstr. I

II. Eingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674.

Turnkleider
für Mädchen nach miniſterieller
Vorſchrift empfehlen zu ſehr

billigen Preiſen

lieschu. Iüdel,
Leipzigerſtraße 101.

Ampfe
jeden Mittwoch von 2--3 Uhr.

Dr. Eberius.
Hochzeits-Ges chenKe

empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tütiel, Schmeerſtr. 132.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Juditha Herr
mann mit Hrn. Richard
Lisker (Berlin-Wilmersdorf--
Düſſeldorf a. Rh.). Frl. Frieda
Wedderhahn mit Hrn. Kauf
mann Hans Dieſt Stadt

agen--Aſchersleben). Fräul.
Nargarete Arndt mit Hrn.

Landwirt. Paul Waubke
(Seegenau bei Sommerau in
Weſtpr. z. Zt. Thorn).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Dr. Springorum (Halber-
ſtadt Herrn Hauptmann
Heinrich von Wieſe (Ham-
burg).

Geſtorben: Herr Kaufmann
Philipp Schoenlicht (Naum-
burg). Hr. Eduard Kroker
(Breslau). Herr Revierförſter
a. D. Ernſt Gölitz SHerr Viehhändler. Wilhelm
Körſten (Bergwitz). Herr
GeneralkommiſſionszeichnerKarl
Zaun (Merſeburg). Herr
Rentier Albert Elze (Aſchers-
leben). Hr. Hermann von
Joeden (Wohlau). Herr
Hauptmann a. D. Theodor
von Arnim (Görlitz). Frau
Marie Pape geborene Bruns
(Aderſtedt Fr. Jda Oyn-
hauſen geborene Freiin von
Maltzahn (Demmin). Frau
Friederike Weinrich geb.
Heſſe (Bad Sachſa).
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—„—x—„„„———-2Vermiſchtes.
Die angebliche Verſchlimmerung des Leidens der Zarin ent

er t keines s den e er Zuſtand der Kaiſerin hatich ſeit dem W ſuteraufent alt in Livadig im Gegenteil beſtändig

ebeſſert. Die Herzbeklemmungen, die ſich bis zu Ohnmachten
teigerten, ſind ſeltener und weniger heftig geworden, und die
a der Kaiſerin haben ſich ſo gehoben, daß ſie ſtundenlange

aziergäuge machen kann. Wenn man nach ſeeliſchen Ein-c en ſuchen will, ſo braucht man doch nur an das letzte Jahr-

zehnt ruſſiſcher Geſchichte zu erinnern, das ar genug und
übergenug gebracht hat, was das Herz der Kaiſerin, die ihren
Mann und ihre Kinder innig liebt, zum Leiden bringen konnte.
Aber geſchmacklos, um nicht zu ſagen brutal und frivol, iſt es inhohem Maße, die Gründe der Krankheit in Ehe onflitten pein
licher Art zu ſuchen. Eine Reihe minderwertiger Korreſpondenund Zeitungen verbreiten nämlich die alberne Fabel, der ar
habe ſeine ziger zurzeit wieder einer angeblichen Jugendliebe

zugewandt. Nichts von dieſen Gerüchten iſt irgendwie begründet.
Es widerſtreitet dem Gefühle des m x en Menſchen, auf
Einzelheiten des Klatſches gar ugehen lück der kaiſerlichen
Ehe iſt völlig ungetrübt, etzt noch bedarf die Kaiſerin derSchonung und ſorgfältiger Sehallälinr Daraus erklärt ſich, daß

ſie ſich immer noch von aller Repräſentation zurückhält, was
ihr keine Entbehrung bedeutet. Denn wenn auch nicht bei der
Erziehung der heſſiſchen Prinzeſſinnen, wie es in einem Buche
über die Kaiſerin heißt: „vor allem darauf Gewicht gelegt wurde,
daß ſie Kochen und Nähen gründlich erlernten, um der Hauswirt-
ſchaft vorſtehen zu können,“ ſo wurden ſie doch auch nicht darauf
hin erzogen, Schein und Sein zu verwechſeln und dem Schein den
Vorzug zu geben. Die Repräſentation iſt der Kaiſerin einePflicht, der ſie ſich in geſunden Tagen mit Würde und Anmut
unterzieht,

ink, Millivnäre als Falſchmünzer und Bettler, Die ruſſiſchen
Millionäre entdecken, wie aus Petersburg geſchrieben wird, nach

und n na immer ſezn ere e Anlagen. Eo wurde in Kiew vor

einigen Ta m der Millionär Jwan Gorodiankin und mit ihm
zwei junge en von 15—-16 Jahren verhaftet. Der Millionärunternahm ſt ffen beiden Mädchen „Rundreiſen durch Ruß-
land“, auf welchen er einen originellen Bettlertrick zur Durchführung brachte, der ihm ein großes Vermögen eintrug. Jn den

gen Städten hält er ſich mehrere Tage auf, die
dreſſen von reichen und angeſehenen Leuten und ſchreibt ihnen

Briefe, in denen ein „kranker Doktor“ oder ein „ſchwacher In
gentenr um Unterſtützung bittet. Dieſe Briefe läßt er dann
urch die beiden Mädchen, die dürftig gekleidet ſind, zuſtellen.

Die erhalten nirgends weniger als fünf Rubel, da ſieſonſt der Millionär mit der Reitpeitſche über ihre Pflichten
„belehrt'. Bei der Verhaftung fand man bei ihm mehrere
hundert derartiger Pettelbriefe nach mehreren Themata ge-
G Der Millkonär betreibt dieſe leichte und einträgliche

eſchäftigung bereits ſeit vier Jahren und hat ſich für die „Er-
ſparniſſe“, die c ſein Beruf geſtattet, bereits mehrere Häuſergekauft. Ein ähnlicher dal erregte in Wladikawkas unge
heures Aufſehen. Hier ſind die vier Teichſten Männer die vier

Schafzüchter Mamotoff, Filatow, Kurijanow und Kalmyk. Sie
beſitzen ungeheure Ländereien und ſind vielfache Millionäre.
Plötzlich wurden ſie vor wenigen Tagen verhaftet. Jn den letzten
Jahren war die ganze Umgebung von Wladikawka überſchwemmt
von falſchem Geld und falſchen Banknoten. Man konnte die
Falſchmünzer nicht faſſen, da keiner von dem gewöhnlichen Ge
r verdächtig erſchien. Die Polizei bemühte ſich, den Urſprung

es falſchen Geldes herauszubekommen. Die Spuren aller Unter-
ſuchungen führten n zu dem Palais des Millionärs
Kurijanow. Da dieſer Mann im ganzen Gouvernement das
größte Anſehen genießt und, wie es bei ſeiner Bedeutung für daswirtſchaftliche Leben der Provinz ſelbſtverſtändlich iſt, den größten

Einfluß hat, ſo wollte die Polizei nicht daran glauben, daß hier
eine Falſchmünzerwerkſtatt ſei; jedenfalls wagte ſie es nicht,gegen den Mann vorzugehen und eine Unterſuchung zu veran

ſtalten, Auf einen Bericht e an den Miniſter kam die Aufforderung,

ſich nach Menſchenmöglichkeit von den Vorgängen daſelbſt zu überzeugen und dann ohne Anſehung der perſ pinguſche eiten. Vor

einigen Tagen wurde Kurijanows Palais von der Polizei um-
ſtellt und zwei d zwffigicre betraten das Schloß, um eine
Hausſuchung abzuhalten, Alle ihre Erwartungen wurden über-
troffen. Jn einem greben Saale befanden ſich die oben ge
nannten vier Millionäre und waren dabei beſchäftigt, mit den
modernſten Maſchinen falſches Geld und falſche Banknoten her-
e Für mehrere hunderttauſend Rubel falſches Geld lag
ertig da.

pe. Ein tenxxs Glas Waſſer. Alljährlich um dieſe Zeit iſt der
Kaiſer von Rußland genötigt, ein Glas Waſſer mit einem Preiſe
zu bezahlen, für den man eine ganze Kiſte des teuerſten Sekts
kaufen könnte. Sobald im Frühjahr Tauwind eintritt und der
Eisgang auf der Newa beginnt, wird dieſes Ereignis in Peters-burg ſatlich gefeiert, die Artillerie ſchießt Salut und der Stadt-

kommandant begibt ſich, es ſei Tag oder Nacht, mit ſeinem Stabe
zum Zaren, der durch Kanonenſchüſſe ſchon benagchrichtigt, ihn mit
ſeinem militäriſchen Gefolge erwartet. Der Kommandant hält in

Vertreter: Herm. Spannuth, Magdehurg,

für Provinz Sachsen, Thüringer Staaten und das Herzogtum Anhalt.
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Ghulz
Grösste Auswanhl!

Reise
Gute u. halthare Qualitäten!

Reizende Neuheiten
Ausser gewöhnlich billige Preise!

Ianerkänälivehehen Hermann Rösehel,
obere40 Leipzigerstrasse 40.

M Mitglied des Rabatt Spar Vereins. W
der Hand ein Glas mit friſch aus der Newa geſchöpftem Waſſer,
überreicht es dem Zaren und meldet: „Majeſtät, der Winter iſt
zu Ende, die Newa iſt eisfrei.“ Der Zar nimmt das Glas, trinkt
es aus und reicht es dann dem Ueberbringer mit Gold gefüllt zu
rück. Nun wuchs in früheren Zeiten das Trinkglas von Jahr zu
Jahr bis zur Humpengröße, und der Selbſtherrſcher mußte eine
immer größere Menge von NewaWaſſer trinken und immer mehr
Gold ſpenden. Deshalb wurde endlich feſtgeſetzt, daß nur noch
200 Dukaten gezahlt würden. Seitdem hat das Glas wieder
normale Größe und iſt mit 200 Dukaten immer noch recht an
ſtändig bezahlt.

Zu dem Eiſenbahnunglück bei Trieſt wird noch gemeldet: Der
verunglückte Zug war ſehr überfüllt, weil infolge der heftigen
Bora ein früherer nicht abgelaſſen werden konnte. Es befanden
ſich 180 Perſonen darin. Seit der Abfahrt des Zuges hatte die
Bora derart zugenommen, daß der Windſtoß, der ihn traf, eine
Geſchwindigkeit von 125 Kilometern hatte. Die Opfer des Un
glücks ſind noch in Muggia, wo das Eintreffen des Eiſenbahn
miniſters und der Kommiſſion erwartet wird, in deren Gegenwart
die Toten obduziert werden ſollen.

W. Automobilunglück. Jn Plieningen (Württemberg)
rannte ein Automobil gegen eine Telegraphenſtange. Von den
beiden Jnſaſſen wurde der Mechaniker getötet, der andere ſchwer
verletzt.

Ein großer Zigarrenſchmuggel. Das „Nachrichtenblatt für
Johanngeorgenſtadt“ berichtet aus Platten (Böhmen): Aus
Ungarn gelangte an die hieſige k. k. Finanzwache die Anzeige, daß
die dortige Zollbehörde eine Kiſte mit 67 Kilo, deren Jnhalt als
Wäſche deklariert war, mit Beſchlag belegt habe, da in der Kiſte
12 000 Stück deutſche Zigarren vorgefunden wurden. Aufgabeort
war Platten. Durch den Oberinſpizienten iſt als Abſender ein
Schuhmacher und Hausbeſitzer ermittelt worden. Die Strafe
für den Zigarrenſchmuggel dürfte ſehr hoch werden. Durch die
Finanzwache ſind bereits 5000 Kronen auf das Haus des Schuh
machers ſichergeſtellt worden.

Selbſtmordverſuch der Witwe Hermann von Löſzls. Aus
Wien wird gemeldet: Am Donnerstag mittag wurde Frau
Wilhelmine Edle von Löſzl in ihrer Wohnung bewufßztlos aufge
funden. Die Aerzte konſtatierten, daß ſie etwa vor ſechs Stunden
ein großes Quantum Morphium eingenommen hatte. Es handelt
ſich um die 71jährige Witwe des früheren Präſidenten des Wiener
Flugtechniſchen Vereins Hermann Ritter von Löſzl. Jhr Be
finden gibt zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß. Das Geſchick der
Familie iſt ſehr tragiſch. Vor kurzem hatte ſich, wie erinnerlich
ſein wird, der Sohn, Oberingenieur Ritter von Löſzl, wegen un
glücklicher Liebe erſchoſſen. Der Bruder, der gerade als Frei-
williger beim TrainBataillon diente, nahm ſich deſſen Tod ſo zu
Herzen, daß er in der vorigen Woche ſtarb. Aus Kummer über
den Verluſt ihrer beiden Kinder hat ſich jetzt Frau von Löſzl zu
vergiften verſucht.

Bei einer Dynamitſprengung im Paulsſchacht zu Teplitz
wurde ein Streckenhäuer getötet und ein anderer Arbeiter ſchwer
verletzt.

Erhöhung der Lohnſätze. Man meldet aus Baltimore, 1. Aprib:
Verſchiedene Geſellſchaften, welche in den Kohlengruben in
Maryland und Weſtvirginig mehr als 45 000 nichtorganiſierte
Arbeiter beſchäftigen, haben die Lohnſätze freiwillig um 5 Prozent
erhöht. Ebenſo wird aus New-York, 1. April, gemeldet: Die
New HorkZentralEiſenbahngeſellſchaft hat die Lohnſätze aller An
geſtellten, die weniger als 200 Dollars monatlich erhalten, um
7 Prozent auf den Linien öſtlich von Buffalo erhöht.

W. Jn der Nähe von Oetkörito fand man geſtern auf dem
Felde vier verkohlte Leichen. Es waren Opfer der
Brandkataſtrophe, die bei dem Unglück mit brennenden Kleidern
auf das Feld geflüchtet und dort verbrannt waren.

Aus eines Mädchens Mannesjahren. Aus Bukareſt wird
geſchrieben: Jn der benachbarten Bezirksſtadt Ploeſchti wurde vor
einigen Tagen ein junger, auffallend hübſcher Bauernburſche unter
dem Verdacht des Diebſtahls verhaftet. Bei der Unterſuchung
durch die Polizei ſtellte es ſich heraus, daß der Bauernburſche ein

prächtig entwickeltes Mädchen war. Auf die Frage, warum es
Männerkleidung trage, erzählte das Mädchen, daß es bereits früh
als junge Magd bei einem Kaufmann eingetreten ſei, dort aber
durch die Nachſtellungen der Ladenburſchen auf den Gedanken ge
kommen ſei, ſich das Haar zu ſcheren und als Mann weiterzu
leben. Jahrelang war das Mädchen als Verkäufer in einer Bahn
hofswirtſchaft tätig, zuletzt als Kutſcher bei einem Gutsbeſitzer.
Natürlich mußte der Burſche ſich raſch wieder in ein Mädel ver

wandeln.
Der studiosus reram postalinm, Mit dem Beginn des

Sommerſemeſters wird zum erſten Male der stud rer. post. in
Erſcheinung treten. Wie ſeinerzeit berichtet wurde, wurden nach
den neuen Vorſchriften im ganzen 71 Anwärter für die höhere
Laufbahn bei der Reichspoſtverwaltung angenommen. Von dieſen
haben jetzt 54 die praktiſche Ausbildungszeit mit Erfolg beendet.
An dieſe erſte Praxis ſchließt ſich jetzt ein akademiſches Studium,
worauf die Anwärter zu Poſtreferendaren ernannt werden. Als
ſolche haben ſie drei Jahre Dienſt zu tun. Dann folgt eine er
Prüfung, nach deren Beſtehen die Ernennung zum Poſtaſſeſſor

erfolgt. Die Studien, die jetzt für den erſten Jahrgang der neuen
Laufbahn beginnen, gelten den Staatswiſſenſchaften, der Rechts
wiſſenſchaft und den Hilfswiſſenſchaften der Telegraphie, alſo der
Phyſik, Chemie und Elektrotechnik. Das Studium kann auf einer
Univerſität oder einer techniſchen Hochſchule erfolgen.

Die Genickſtarre in der Garniſon München hat dazu geführt,
daß jetzt die ganze Garniſon, über 10 000 Mann, von dem Vor-
ſtand der hygieniſchen Abteilung der militärärztlichen Akademie
durch bakteriologiſch vorgebildete Sanitätsoffiziere unterſucht
wird. Unter den bisher unterſuchten 2763 Soldaten fanden ſich
25 Träger des Krankheitserregers. Nachdem feſtgeſtellt iſt, daß
ſich der Erreger der Genickſtarre auf der Schleimhaut der Rachen
höhle feſtſetzt, und ſich dort bis zu einem Jahre aufzuhalten ver-
mag, ohne den Ausbruch der Krankheit herbeizuführen, iſt der
Hauptzweck der jetzigen Unterſuchung vorwiegend, die heraus-
gefundenen Bazillenträger in beſondere Behandlung zu nehmen.

Streik von Schiffsmannſchaften auf hoher See. Wie aus
Marſeille gemeldet wird, ſtreikte die Mannſchaft des Poſtdampfers
„Pelion“ während der Fahrt nach und von Ponakrh, ſo daß das
Schiff in eine bedenkliche Lage geriet und nur durch die Geiſtes-
gegenwart des Kapitäns ein Unglück verhindert wurde. Die Ge
richtsbehörde hat eine Unterſuchung gegen die Mannſchaft ein
geleitet, die ihrerſeits eine Klage gegen den Kapitän wegen
ſchlechter Verpflegung und Behandlung erhoben hat.

Ende des Streiks in Chambon. Die Vertrauensmänner der
ausſtändigen Metallarbeiter in Chambon hielten eine Beſprechung
ab, die zu einer Verſtändigung und einer Beilegung des ſeit
Wochen beſtehenden Streiks führte. Den Arbeitern wurde das
Recht zuerkannt, in geheimer Abſtimmung Vertreter zu wählen,
die die Aufgabe haben ſollen, im Falle von Zwiſtigkeiten mit den
Arbeitgebern im Namen der Arbeiterſchaft zu verhandeln.

Generalſtreik der Pariſer Eiſenbahner in Sicht? Mehrere
tauſend Eiſenbahnbedienſtete haben in einer geſtern abend in der
Arbeitsbörſe abgehaltenen Verſammlung einen Antrag ange-
nommen, in dem mit dem Geſamtausſtand gedroht wird, falls
die Forderungen ihres Syndikats bis Mitte April nicht bewilligt
werden ſollten. Eine der Hauptforderungen der Eiſenbahn-
bedienſteten iſt der Tagesminimallohn von 5 Fr. Nach Be
endigung der Verſammlung veranſtalteten an 800 Eiſenbahn
bedienſtete nachts am St. Lazare-Bahnhof lärmende Kund-
gebungen, wobei es zu Zuſammenſtößen mit den Schutzleuten
kam. Zwei Eiſenbahnarbeiter wurden verhaftet, jedoch auf Er
ſuchen eines Deputierten wieder freigelaſſen.

Vorſicht beim Eſſen von Fiſchen! Durch eine verſchluckte
Fiſchgräte ſtarb in Dransfeld der Zollaufſeher Fürſtner. Die
Gräte hatte den Darm durchbohrt.

Der franzöſiſche Dampfer „Oranie“ iſt bei ſchwerem Sturm-
wetter bei Melilla geſcheitert. Die Beſatzung wurde mit
Unterſtützung der Garniſon gerettet.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreisſekretär Rechnungsrat Albin

Grunewwald zu Salzwedel der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe, den Lehrern Wilhelm Stodtmeiſter zu Böddenſtedt
im Kreiſe Salzwedel und Hermann Stübiung Zu Erfurt der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern,
dem Steuermann Auguſt Schu'ze Zu Grieben im Landkreiſe
Stendal, dem Hüttenarbeiter Karl Lenck zu Tanne i. Harz das
Allgemeine Ehrenzeichen. Der Gerichtsaſſeſſor Schatten-
berg in Heldrungen wurde zum Amisrichter in Roſenthal, Bezirk
Kaſſel, der Staatsanwaltſchaftsrat Mackeldey in Naumburg
a. Saale zum Vertreter des Oberſtaatsanwalts bei dem Ober-
landesgericht in Celle mit dem Titel Erſter Staatsanwalt er
nannt. Dem Amtsgerichtsrat Jäckel in Burg bei Magdeburg
wurde der Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen. Der in
die Pfarrſtelle in Hohengöhren berufene Pfarrer Bodenſtein,
bisher in Bismark, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Sandau,
Regierungsbezirk Magdeburg, ernannt. Dem Eiſenbahndirektor
Pulzner, bisher Vorſtand der Eiſenbahnmaſchineninſpektion
in Nordhauſen, wurde beim Uebertritt in den Ruheſtand der
Charakter als Geheimer Baurat verliehen. Dem Eiſenbahn
oberſekretär Nien dorf in Erfurt, dem Oberbahnhofsvorſteher
Wegener in Stendal und Bonkiewicz in Deſſau ſowie
dem Eiſenbahnobergütervorſteher Kühling in Gotha wurde bei
dem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrat
verliehen. Verſetzt ſind: die Regierungsräte Lüttke, bisher
in Frankfurt a. M., als Oberregierungsrat (auftrw.) der Eiſen
bahndirektion nach Magdeburg, Brunner, bisher in Halle
a. Saale, als Mitglied der Eiſenbahndirektion nach Altong, und
Pfeiffer bisher in Kaſſel, als Mitglied der Eiſenbahndirektion
nach Halle a. S. der Geheime Baurat Uhlenhuth, bisher
in Erfurt, als Oberbaurat (auftrw.) der Eiſenbahndirektion wach
Köln; Regierungs und Vaurat Tackmann, bisher in Kiel,
als Mitglied (auftrw.) der Eiſenbahndirektion nach Erfurt; die
Eiſenbahnbau und Befriebsinſpektoren Ahrons, bisher in
Altona, als Vorſtand der Betriebsinſpektion 2 nach Stendal,
Papmehyer, bisher in Bleicherode, als Vorſtand (auftrw.) der
Betriebsinſpektion 2 nach Crefeld, Hammann, bisher in Erfurt,
nach Suhl als Vorſtand der daſelbſt neu errichteten Bauabteilung,

und Stäckel, bisher in Berlin, nach Jena als Vorſtand der
daſelbſt neu errichteten Bauabteilung; die Eiſenbahnbauinſpek
toren Engelke, bisher in Oppum, als Vorſtand der Maſchinen
inſpektion nach Nordhauſen, Lil g e bisher in Konitz, als Vor
ſtand einer Werkſtätteninſpektion bei der Eiſenbahnhauptwerk-
ſtätte nach Stendal; der Eiſenbahnverkehrsinſpektor Grimm,
bisher in Gera, als Vorſtand der Verkehrsinſpektion nach Kiel.
Beſtellt iſt Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektor Wiſt in Herz
berg zum Vorſtand der von Bleicherode dorthin verlegten Bau
abteilung. Jn den Ruheſtand ſind getreten: der Ober und Ge
heime Baurat Biſchof bei der Eiſenbahndirektion in Halle
a. Saale und der Baurat Detzner bei der Eiſenbahndirektion in
Magdeburg. Dem Förſter Pohl zu Wernigerode, Ober
förſterei Königsthal, Regierungsbezirk Erfurt, iſt anläßlich ſeiner
Verſetzung in den Ruheſtand der Titel Hegemeiſter verliehen
worden. Dem Seminardirektor Prof. Dr. Wangrin iſt das
Direktorat des Lehrerſeminars in Mühlhauſen i. Thür. verliehen
worden.

Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt verliehen dem Amts-
gerichtsrat Jäckel in Burg bei Magdeburg der Charakter als Geheimer
Juſtizrat, dem Amtsgerichisrat Dr. Heinrich in Oſchersleben der
Rote Adlerorden IV. Klaſſe. Dem Amt gerichtsrat, Geheimen Juſtizrat
von Borcke in Merſeburg iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit
Penſion erteilt. Verſetzt ſind die Amtsgerichtsräte Goeſchen in
Stendal und Herrmann in Egeln nach Merſeburg. Der Staats
anwaliſchaſtsrat Dr. Bölefahr von der Staatsanwaltſchaft des
Landgerichts in Naumburg a. S. iſt an die Oberſtaatsanwaltſchaft
daſelbſt verſetzt. Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Schultze in
Freyburg (Unſtrut) iſt geſtorben. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt:
die Reſerendaſe Winter und Erich Schultze im Bezirke des Ober
landesgerichts zu Naumburg a. S. Beim Uebertritt in den Ruheſtand
iſt verliehen den Gerichtsvollziehern Franke in Halberſtadt,
Katerbau in Mühlhauſen i. Th., Reiner in Tangermünde der
Königliche Kronenorden IV. Klaſſe, dem Erſt n Gerichtsdiener, Boten
meiſter Nindel vom Landgericht in Nau burg a. S., den Gerichts
dienern Stegmann in Calbe a. S., Seydel in Suhl, Nau
mann in Teuchern das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. Bei
dim Gerichtsgefängnis in Magdeburg iſt eine Jnſpektorſtelle zu
beſetzen.

Gerichtsſaal.
l. Bitterfeld, 1. April. (Beſtrafter ſozialdemokratiſcher

Terrorismus.) Der Arbeiter Günnel von hier hatte am
20. Oktober vorigen Jahres im Reſtaurant „Zum Reichekanzler“ in
angetrunkenem Zuſtande mehreren Arbeitern heſtige Vorwürfe gemacht,
weil ſie dem ſo ialdemokratiſchen Verbande nicht beigetreten ſeien und
das „Volksblatt“ nicht hielten. Sie ſeien „Lumpſe“, die keinen „Muck“
hätten, ſondern fürchteten, wegen Zugehörigkeit zum Verbande entlaſſen
zu werden und Feierabend machen zu müſſen. Beſonders grob wurde
G. gegen den polniſchen Arbeiter Waskowiak, dem er unter anderen
Schimpfnamen auch den eines „ver Polackenſchweins“ gab. Nach
dem Verlaſſen des Reſtaurants verfolgte er Waskowiak unter fort
geſetzten Schimpf und Drohworten noch längere Zeit auf dem Wege
nach Greppin, immer unter Hinweis auf den Verband. Er war zu
Rad und ſtieß Waskowiak öfter an. Dieſer verbat ſich wiederholt ver
geblich die rohe Beläſtigung und erwiderte ſchließlich einen Stoß
Günnels mit einem kräftigen Gegenſtoß. Günnel ſtürzte vom Rade,
fiel in den Chauſſeegraben und verletzte ſich ſchwer. Sein linker Arm
wurde ausgekugelt und erlitt eine Sehnenzerreißung. Günnel iſt noch
jetzt nicht wieder arbeitsfähig. Er ging nun gegen Waskowiak auf dem
Wege der Privatklage wegen Körperverletzung vor. Das hieſige Schöffen
gericht erklärte jedoch Waskowiak für ſtraffrei, da er eine ihm wider
fahrene Beleidigung auf der Stelle durch eine andere erwidert habe.
Gegen das freiſprechende Urteil legte Günnel Berufung ein, wurde aber
von der Halleſchen Strafkammer koſtenpflichtig abgewieſen da das
Berufungsgericht zu derſelben Auſicht kam wie das Schöffengericht.

Sind Lungenleiden heilbar?
Mit dieſer wichtigen Frage beſchäftigt ſich eine volks

tümliche Broſchüre des Chefarztes der Finſen Kuranſtalt Dr. med,
H. Guttmann. Es bieten ſich in dieſer Broſchüre ganz neue Aus
blicke zur Bekämpfung derartiger Leiden. Um es nun jedem Lungene,

Hals- und Kehlkopfkranken zu ermöglichen, ſich dieſes
intereſſante Büchlein mit Abbildungen zu beſchaffen, wird dasſelbe
vollſtändig umſonſt und portofrei an derartig Kranke abgegeben.
Kranke, welche hiervon Gebrauch machen wollen, brauchen nur eine
Poſtkarte mit genauer Adreſſe an die Firma Puhlmann Co.,
Berlin 158, Müggelſtr. 25, ſchreiben. Das Buch wird dann jedem
Beſteller ſofort gratis zugeſandt. (6248

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Pepsin salzssurg-Bragesà 0,1 bei Magen- und Verdauungsbeſchwerden. Glas I,50 u. 3, Mk.

Kronen Apotheke Berlin, Friedrichſtraße 160. [6233
hKheinisches Maschinenbau, Elektroteohn

Technikum Bingen Automobiſdau, Brüokenbau.
Ohaufſenrkurse.

Hiermit mache ich die ergebene Mitteilung, dass ich in der

MHansfelderstrasse 66
Ecke Robert Franzstrasse

7-=„ J———-2

eröffnet habe.

fernsprech-Anschluss 3647.

JIlsen-
eine Apotheke unter dem Namen

Hochachtungsvoll

Dutz,Th.

oiheke
Apotheker.
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S Wer sein Vieh lieb hat

C e e
UObenaschende Masf- d. Zuchterfolge.

KEIN FUTTERKALK-
Chemische abrik Kudisfeben än. Anetadf rn

Zugochſen,

99 rKühe an Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl De zum Verkauf.

ſiehcentrale, Iagervieh-Depot Halle ſ. Jiehlbof.

Telephon Telegramm- Adreſſe

Tföttect die Mürkteil u. Nährsalze

ZàArztlich erprobt!

Wissenschaftl. Broschüre, füfferungsversuche, Freisl kostenfr.

Lertreter: Spiess Meier, Halle a. S, u

hochtragende und friſchmelkende

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a, S,

Wir empfehlen unſere Trans
porte eleganter

Waygenpferde,

belg, Arbeitspferde

Holsteiner, Dänen e
uſw. uſw. a SF fGebr. Grunsfeld. e

3 Oxforddown-Stammschäferei J
Rittergut Brachstedt

Post Brachstedt (Saalkreis), Station Niemberg (Cöthen-
Halle a. S.) Siegerehrenpreis D. L. G. Leipzig 1909.

Bockverkauf eröffnet.
Bei rechtzeltiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

Von Montag an ſtehen große und kleine

3 Gr. Brunnenſtr. 65.,O. RBirke. Telephon 786.

Unter Gewähr von Echtheit und Reinheit verkaufe ich folgende
in wiederholten Anbauverſuchen als wertvoll erkannte Sorten

d Ferdinand Maquet.

Saat-KartoffelAngebot.

Ovale frühblaue 6.00 M 55.00 M M
Alma 5.00 456.00Kralle, Agraria 4.50 423.50 400
Präſident Aſcher, Bojar, Switez 4.25 4000 375
Moravia, Sas, Bismarck 4.00 37.50 350
Brocken, Bund der Landwirte 3.75 35.00 325

Der Verſand erfolgt zu den Bedingungen meines Preisver-
zeichniſſes, welches auf Wunſch zur Verfügung ſteht. [5329
F. Heine, Kloſter Hadmersleben.

Bahn, Poſt und Telegraph Hadmersleben.

Kartoffeln:
2 e 1 Ztr. 10 Ztr. 100 Ztr.Mühlhäuſer, Niederſachſen, Empreß,

M. 4.50 M. 42.50 M. 400.Oueen.

M. 4. M. 37.50 M. 350.
Royal Kidney, Souttons Magnum
bonum, Topor,
Bruce, Sileſia, Profeſſor Wohlt-
mann, Jnduſtrie, Up to date, Bohun,

Brocken, M. 3.75. M. 35. M. 325.Ausführliche Kartoffel Preisliste ſteht auf Wunſch zur Verfügung.

Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand geſchieht
in neuen Säcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe à 45 Pfg. berechnet

werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. [6238
Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

Amtsrat Dietrich
Der beſte und billigſte Hederich-Vertilger iſt

„Hederichfresser“, I. R. P.
Es ſind keine Ausgaben nötig für teure Auflöſungs-
und Spritzapparate. Das läſtige Waſſerſchleppen und
ſonſtige zeitraubende Umſtändlichkeiten fallen fort. Durch
ſeine glückliche Zuſammenſetzung aus Eiſenvitriol,
Düngeſalzen und Humus wirkt er vielmehr als eine
gute Kopfdüngung. Richtig ausgeſtreut, vernichtet er
abſolut Hederich, Ackerſenf, Diſteln, Brenneſſeln und
Huflattich. Man verlange Proſpekte und Preiſe durch die

Spodium- Fabrik Ammendorf b. Halle a. S.. Paul REisenschmidt

e 9 17 e

Telephon Nr. 59.
V

Wer haut Zucherröbenstechlmoe,

Frühjahrslieferung, verleſene ſchmutzfreie Ware, à Ztr. Mk. 2.25
ab Verladeſtation, gegen Netto- Kaſſe an Anfragen erbittet

Otto Just, Aſchersleben.
Tel.-Adr. Samenjust.

9

(letzteres direkt zum Ausſtreuen)

h. F. )uve Sohn
empfiehlt zu den äußerſten Tagespreiſen

a. inläiieles Livenritrio in Iristallon o

wowie n. Ivenvitriol-Purer
ur Vernichtung des Hederichs

[1676

Chemiſche Werke,
Oſterwieck am Harz.

Telegr Adr.: Chemiſche Werke, Fernruf Nr. 3.
Zu beziehen durch die Central-Ankaufſtelle für
Landwirtſchaftl. Maſchinen u. Geräte, Halle a. S.

uostorez r

Ausverkauft: Svalöfs Perl-
sommerWweizen, Ligowo-
hafer II, Stormogalhafer.

Bei einer grossen Anzahl Aus-
stellungen und Konkurrengzen in
Schweden u. Deutschland (vergl.
Veröffentlichungen der D. L. G.)
standen unsere Züchtungen an
erster Stelle. Unübertroffene
Sortenreinheit und Keimfähig-
keit. Preis ab Anbaustation:
für Gerste 32 M., Hafer 31 M.
per 100 kg; bei Entnahme von
1000 kg einer Sorte 2 M., bei
10000 kg 4 M. Rabatt. Für
Erbsen: 40 M. per 100 kg, bei
Entnahme von 1000 kg einer
Sorte 2 M., bei 5000 kg 4 M.,
bei 10000 kg 5 M. Rabatt.
Lieferung nur in neuen Säcken.
Säcke à 50 kg 1 M., à 75 kg
1,20 M.; Weizensäcke 80 Pfg.
bezw. 1 M.

Nur Saatgut in Säcken, die
auf Plombe und Anhängezettel
unser Warenzeichen tragen, ist
echt.

Vorläufige Ergebnisse der D. L.
G. Haferversuche auf schwerem

regen am besten 1908 37 wal, 1909
27 mal, Strubes Schlanstedter nur
1908 9 wal, 1909 17 mal, Behrens
Schlanstedter nur 1908 9 mal, 1909
12 mal, im ganzen also unter 111
Versuehen Svalöfs Goldregenhafer
64 mal am besten, Der noch nicht
versuechio weisse Slegeshafer ist
wahrscheinlich noch besser.

Prospekt gratis.
Deutseh-Sehwedisehe

Saatzuehtanstalt
zu Nassenheide i. Pomm.

Rohe Erträge
gibt mein

Runkelsamen,
erſte Ecendorfer Originalabſaat

gelbe Riesen-Walzen,
off. gegen Nachnahme.

10 kg Mk. 24. 25 kg Mk. 56.25
50 kg 110.-- 100 kg 200.
br. mit Sack ab hier. E. Volgt,
Gut Günſtedt b. Weißenſee, Thür.

e2 Wagenpferde,
eleg. Rappwallache, Oſſpr., 1,72 m
öjährig, kräftig u. fehlerfrei, off.

Dom. Chmelenz,
LBahnſtation Gr.-Boſchpol, Pomm.

Boden von 1908 an Svalöfs Gold- z

Ein ſchönes Waldgnut,
ca. 1000 Mrg. groß, mit wertvollen
ſchlagb. Beſtänden, an Thüringer
Staatsbahn gelegen, mit ſchönem
Schloß, Parks uſw. ſoll altershalber
verkauft werden.

Eigener Gutsbezirk und eigene
Polizei, weshalb keine Kommunal
abgaben zu zahlen ſind, ſchöne
Jagd, Fiſcherei. Anfragen unter

A- V. 226 an RudolfArivinal-Pocligree Düchtumgen r I. Wagte

Kehwoliveh. Jaatzueht- Anstalt Erstklasc, Rittergut,
(Sveriges Kralöf verbund. m. ſ. rentabler

Utsädesförening) VI.1. Svalöfs Primusgerste. Ringofenziegelel,
2. Svalöfs Prinzessgerste. i. d. Neumark. Bahnhof a. der
3. Svalöfs Hannchengerste. Ziegelei. 1300 Mrg. beſt. Rüben
4. Svalöfs Swanhalsgerste. u. Weizenboden. Schloß 25 Zimm.
5. Jralöts diege-hafer z Alter Park ſ. g. Inventar brill.
6. Svalöfs Ligowohafer II Ernte Ziegeleiüberſchuß verzinſt
7. Svalöfs Hvitlinghafer S das Gut. nerſchöpfl. Tonlager.
8. Svalöfs Goldregenhafer Feſter geſicherter Abſatz. Anz.

(gelb). 300 000 Mk. Nur Selbſtreflektant.
9. Svalöfs Perlsommerweizen. wollen ſich melden. [6306

10. Svalöfs Stormogulhafer Paul Ramelow, Königsberg Nm.

(schwarz). 7 enth. 9 große11. Svalöfs Konkordiaerbse Villa Zimmer T oße

Grün). Viele Viton12. e Kapitalerbse und ſonſt. reichl. Zub. nebſt ca.
13. Sralöts vered. Grauwicken. 1000 qm großem Garten preiswert

zu verkaufen event. ſof. zu be
ziehen. Offerten unter B. Z.
X 1001 an Rudolf Mosse, Halle.

Geſchäfts-
Verkauf.

Altes hochangeſehenes Manufaktur
waren-- Geſchäft mit vorzügl., tadel-
los und lucrativ arbeitender Reiſe-
abteilung, ſoll wegen Wegzug des
Jnhabers verkauft werden. Aller
beſte Lage in großer Stadt
Thüringens. Geringe Lokalmiete.
Uebernahme zu coul. Bedingungen.
Allererſte Referenzen zu Dienſten.
Anfragen gutempfohlener Bewerber
mit wenigſtens 25 Mille Bargeld
unter A. E. 674 an die Expedition
dieſes Blattes. [6288
Pferde Kuktion.
Mittwoch, den 6. April d. Js.,
vormittags 11 Uhr ſollen hierſelbſt,
Gr. Steinſtr. 50, Grüner Hof“

jwere Velgier-Pferde,
direkt aus ſchwerem Zuge, weil
überzählig, verſteigert werden. Be
ſichtigung von 9 Uhr ab. (6269

Conrad Drebinger,
beeid. Auktionator, Burgſtr. 50.

Fernſprecher 3019.

Rambouillet Stammsehäferei

Kloſter Haeſeler bei Bad Köſen
Prov. Sachſ.) verkauft
ca. 175 Merzſchafe
aus den Jahrgängen 1904--1908.
W. RKoth, Rttgt. Kloſter Haeſeler.
Joh. Heyne, Schäferei Direktor-

SchlachtenPſe X O kauft jederzett
August Thurm, Reilſtr. 10.,
1625)] Telephon 507.

Groß-Lichterfelder
Melaſſefutter

aller Art tiſt anerkannt das beſte Beifutter
für Pferde, Kühe, Schweine.
Nur unverfälſchte Miſchungen

in Weizenkleie, Biertreber, Palm
kernſchrot, Maismehl, Torf uſw.
kommen z. Verſand. Bemuſterte
Offerten gratis u. franko.

Deutſche Kraftfutterwerke,
G. m. b. H., Gr.-Lichterfelde.
GGGGESGGMXXXXn

n
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Schafstammzuchten
Niederschmon,

Poſt, Bahn Niederſchmon- Querfurt
(Bez. Halle a. S.).

Der freihändige Bockverkauf
von 1 jähr., frühreifen, fleiſch
reichen G Merinoböcken,
abſtammend von importierten
franzöſiſchen Soiſſonagismüttern u.
-böcken, eingeſchätzt zu 150 bis
250 Mk., Reſerven höher, Gewicht
170 220 Pfd., beginnt

Dienstag, den 5. April.
Gleichzeitig kommen aus der auf
dem Nebengut gehaltenen Diſhley-
Merinozucht, ebenfalls aus
Frankreich importiert (Maſtvieh-
Ausſtellung Berlin lebend undgeſchlachtet J. Preiſe, Wolle März

1910 87 Mk.), Sprungböcke, un-
übertroffen an Frühreife, Maſt-
fähigkeit u. Leichternährbarkeit, zum
Verkauf. Zuchtleiter: Zuchtdirektor
Th. Larrass, Berlin.

1682] K. Schilling

3

iefeeceee zu ch
franko jed. Bahnſtat., auf Wunſch
unt. günſt. Zahlungsbeding. M. hyan,
Viehandlg., Berlin, Hanſa-Ufer 7.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Sofort zu verkaufen d gtarke
wegen Futtermangel
bayer. gelbe Dugochsen,
Schriftliche u. perſönliche Meldungen
an die Gutsverwaltung. Mön-
chenhöfe, Eiſenbahnſtation Holz-
dorf, Kreis Schweinitz. [6325

Saatkartoffeln
Jmperator
Topas
Sileſia
Wohltmann
ab hier gibt unter Nachnahme ab
Herzogliche Domäne Wörrlitz

in Anhalt.

Santkartoffeln.
Richters ovale Frühblaue, àZtr.3,25

Kaiſerkrone àZtr.3,00
Topas(feinſte Eßkartoffel) àgZtr 2,25

gibt ab
Rittergut Ermlitz bei Schkeuditz.
6118] H. Wenädler.
Santkartoffeln.

Offerieren Matador als ertrag-
reichſte, mittelfrühe, feine und
haltbare Eßkartoffel, handverleſen,

pro Zentner 3.00 Mk.
Rittergutsverwaltung Seeben

bei Trotha. [(1630
Saatkartoffeln:

1000 Wohltmann 1000 weiße Königin
400 Imperator 1000 Bismarck
400 Silesia 400 Industrie

Mk. 2. pro Ztr.

400 Erna 400 Maercker
400 Laß 400 Magnum bonum
1000 Thiel 400 UVp to date
200 6astold 200 Reichskanzler

Frühe Sorten:
400 Kaiserkrone 200 Frührosen
200 Early puritan 200 Julinieren

200 0val-Blaue.
Ferner 1000 Ztr. unſortierte

Wohltmann, Maercker uſw.
Kartoffelflocken, Lupinen, Ligowo-
hafer, Schlanstedter Hafer, Gelb-
hafer, Sommerweizen, Peluschken

und Wicken offerieren
Buhlers Northe, Torgau.

S FVichten- und
Liefernpflanz.,

ſelten ſchön bewurzelt, empfiehlt u.
verſendet das Hundert von 30 Pfg.
an Heinrich Rudolph, Ditters-

80

Futterrübenſamen, Rothklee,
Luzerne, Sſparſette, Saat-
erbſen, Saatwicken, ſowie alle
anderen landwirtſchaftl. Sämereien.

GSrasſamen
für Wieſen und Gärten-

Saatkartoffeln
GSemüſeſamen
Blumenſamen,
Blumenzwiebeln.

Alles in beſter, ganz zuverläſſiger
Qualität.

Kataloge umſonſt.
Srfurter Samenhandlung

Clilhelm Greil
Markt 7. (6321

Krankh. h. der Frau verk. ſofort
mein ca. 6 Km v. Bahnſtat.,
9 Km v. gr. Garniſon und
Gymnaſ.- Stadt in Schleſien
geleg. muſtechaftes

Gut, ca. 200Mrg.,
faſt durchweg Weizen- und
Rübenbd., in e. Plan., beſſ.
Wohnh., maſſ. Wirtſchaftsgebd.,
gew. Stallg., einſchl. reichl. Jnv.
und Vorräten. (6106Preis 140 000 Mk., An
zahlung 40 000 Mk.

Nähere Auskunft erteilen unter
Vol. 2250
Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Uilla zu verkaufen
mit 6 Zimmern, Küche, Stallung,
große Keller, Veranda, Balkon,
Turm, ſchöner Garten, Preis
13 500 Mk., in Könnern belegen.

Walter Grempler.
EinfamilienhausJ

im Nordviertel, evtl. mit Garten
und Stallung zu kaufen oder
X mieten geſucht, od. große Etagen
X wohnung daſelbſt zu mieten
geſucht. Offerten u. B. E. 1006
an Rud. Mosse, Brüder
X ſtraße. 6284
Ieh suehe

ein größeres Bauerngut oder auch
Ritter gut zu kaufen. Agent. verb.
Gefl. Off. unt. B. 9682 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S.,

erbeten. [6320
u. Tandauer,

X 1 neuen Halbverdeckten, ver
kauft billig Fleiſcherſtr. 7.

W Offener Vierſitzer,
faſt neu, von der Firma Zimmer
mann, Potsdam, zu verkaufen.
N. Keleh, Rothemark, Wittenberg,

Bez. Halle. (6317
Kutſchwagen, neue moderneu. wenig

gebr. Lundauer, Phasktons, Conpés,
Kutſchier-, Jagd u. Ponywagen, Dograrts,

nur la, Fabrikate und Geſthirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Zur Frühjahre-Pflanzung empf.
Ekrdheerpflanzen Eorien
König Albert von Sachſen,
Laxtoni Noble, Royal Sove-
reign., große weiſe Ananas
und Monats Erdbeeren in guten

Sorten. [6303August Heise, Gärtnerei,
Weinberg. Telephon 1846.

futterrüben Stecklinge
gelbe Eckendorfer zu 40——50 Mrg.
ſind unt. günſt. Beding. z. Anbau
auf Kontrakt noch abzugeben, evtl.
auch in Poſten zu 10 Mrg.
Carl Robra, Aſchersleben.
Auf Wunſch Franko-Lieferung.

Klece- em.
prima, auf Reitern getrocknetes,
ſowie Roggen u. Weizenſtroh,
in Bindfaden gepreßt, gibt ab

Gustav Schoellner,
Zſcherben. [6311

Bruteier
von reinraſſig. weißen Wyandottes
gibt ab à Stück 15 Pfg. [1679

G. Lange,
Crumpa bei Lützkendorf.

bach i. S., Poſt Dürr-Röhrsdorf.

Weißer Truthahn
wird zu kaufen geſucht. [1631

F au Fdith Böving,
Rittergut Wolkramshauſen.

I.Hall. Versieherung geg. Ungeriefer.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.

J
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rane er sein en Vater
randDer gros e Lach erfolo

er. B estehen des Theater
Vorher die r Seiten

e singende Karikatur.Martley Ungehbenrer Erfolg!

Jessy und Leno ElIse V. ElbanKom. Jongloure. Oftisierskopistin,

The Bramsons les GignacsERlektr. Reifenrollor Excentric-Duo, [6328

Sonntag nachm. 4 Uhr rnHeinrich Prang: „Wie er seinen Vater fand

Stadttheater Halle a. S.
Richard Wagner Festspiele 1910

Der Ring des Nibelungen (4 Abende),
Die Meiſterſinger von Nürnberg.

Anfführnngstage Montag, 2. Mai „Das Rheingold“, Dienstag,
3. Mai: „Die Walküre“, Donnerstag, 5. Mai HimmelfahrtsW „Siegfried“, Sonnabend, 7. Mai „Götterdämmerung“,
Sonntag, 8. Mai „Die Meiſterſinger von Nürnberg“.

Mitwirkende Gäſte:
Hermine Bosett, Kath. Fleischer-Edel, Ellen Gulbranson, Luise Höfer,
Luiso Reuss-Belce, Hans Bahling, Paul Bender, Hans Breuer, Dr. Otto
Briesemeister, Fritz Brodersen, Fritz Feinhals, Josef Geis, Ed. Habich,Aloys Hadwiger, Paul Knüpfer, Ernst Kraus, Hans Rüdiger, Fritz

Vogelstrom.

Kleinere Partien Das geſamte Opernperſonal des Stadttheaters Halle.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike. Szeniſche Leitung: Theo Raven-
Orcheſter: Das Theater-Orcheſter, verſtärkt durch erſte Mitglieder

der Deſſauer und Altenburger Hofkapelle.

Sonder- Abonnement „Der Ring des eng f. 4 n
Preiſe der Plätze: Erſten umslogen 80,40, I. Ra- Logen,Balkon 1.--3. Reihe, Orcheſterſitz 50,40, J. Parkett u. Balkon 4. bis

6. Reihe 40,40, Parterre 25,40, i. Rg. Vorderr. 20,40, Hinterr.
12.40, letzte Reihen 8,40, III. Rang 18,40.

Einzelpreis pro Vorſtellung des „Ring“ und für „Die Meiſter
ſinger von Nürnberg“: I. Rg. Loge u. Balkon 1.--3. Reihe 15,10,I. Parkett u. Balkon 4.--6. Reihe 12,10, H. Parkett 10,10, Parterre
8,10, II. Rg. Vorderreihen 6,10, Hinterr. 4,10, letzte Reihen 2,10,r. R. 5,10 inkl. ſtädt. Billettſteuer.

Der Vorverkauf für die Sonderabonnements zum „Ring des
Nibelungen, beginnt ab heute und haben die Abonnenten das Recht
auf den gleichen Platz für die „Meiſterſinger“ bis zum 20. April.
Der Verkauf für Einzelvorſtellungen wird am 21. April eröffnet.
Vorbe ſtellungen werden nicht angenommen auch keine Gebühr
erhoben. Logen werden zu 3 oder 4 Plätzen ausgegeben, bei
2 Plätzen nur Vorder- und Rückplatz zuſammen. Telephoniſche
Beſtellungen können nicht berückſichtigt werden, bei ſchriftlichen
Beſtellungen von auswärts iſt der Betrag beizufügen.

Die Direktion des Stadttheaters.
Hofrat M. Richards.

Saal der Loge zu den drei Degen, Paradeplatz.
Montag, den 4. April, abends s Vhr

Liodor- und Duetten- Abend
Von

Dora Windesheim
und

D. Kiürk Towns.
Am Klavier: Fritz Lindemanm aus Berlin.

Lieder für Mezzo-Sopran von Rob. Franz, Joh. Brahms,
J Rich. Strauss, Lieder für Bariton von NMassentt,. boswe,

Elgar, Reger, Kaun. Duette von Hugo Kaun.
Konzertflügel „Bechsetein“ aus dem Magazin von Reinhold Kooh.
Karton zu Mk. 3.10, 2.10, 1.05 in der Hofmusſkalienhandlung

Heinrich Bewnan, Grosse Ulrichatrasse 88.
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Nach Schluf;
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowslki.
Wintergarten-

Im Café
konzertiert Sonntag, den 3. April 1010, nachmittags ron
4 Vhr bis 12 Vhr nachts das

Philharmonische Künstlar-Ensemble
(7 erstklassige Künstler)

unter Leitung des Herrn Konzertmeister O. Ka llenberg.
F.

D. Hammerschmidt.
uparte Noullellon in

Strümpfen, Socken
bugt. Iiobermapn, rer W

Stadttheater in daleg,
Sonntag, den 3. r 1910,

nachmittags 3 Ub22. Fremd. uemiß üreiſen.
Novität! Zum 1 net Rovitäti

Die PFörster-Christi.
Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Muſik v, Veß arno.

Melſg t. Karl SMuſtkaliſge no: W Riedel.
Ouverture.Nach den r Akte längere Pauſen,

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 34 Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
195, Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Orpheus in der Vnterwelt.
Parodiſtiſche Operette in 4 Bildern
nach dem z en des Hectorren jeux.

Muſik von de Offenbach.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

ſtan w S L. Sauer.1. Bild Eurydices Tod.2. Büd: Im n
Bild: Der Prinz von Arkadien.

4. Bild Zn der Unterwelt.
erſonen:Ariſteus ch Bergmann

Orpheus, ein nte r. Gruſelli
ydice, ſeine Frau Auice v. Voer.

ie öffentl. Meinung R. Sebald.
G. Thies.h Gemahlin Fi

Fiebiger.

enus rCupido u
O ſnerva rbe ampMars G. Rudolph.Bachus Fu Jungk.Merkur C. Hammes.Vulkan P. Kurzbuch.
Neptun H. Schwarzer
Apollo „EmilLübben.Morpheus A. Nicolai.Hans Stir L. Stahlberg.
Aesculap Amberg.“Flora Wagner.ötter, Göttinnen u. Bacchant nnen.

Jm 4. Bilde: Bacchanale, arrang.
von der Balleitmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt, ausgeführt vom

Corps de ballett.
Nach dem 1, u. 2. Bild läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [6245

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinen

mbifz im [6108
Weinhaus Broskowshi.

Je S IVeufer.
Sonntag 4 Uhr e Preiſe(30, 45, 70, 105 PDie Perle der Anxlen,

Stürmiſche Heiterkeitans Huckebein.
Montag Nadame Bonivard.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 3. und Montag,

den 4. April 1910.
Leipzig (Neues Theat Nachm.Tomanne Erzählungen.

Ken eg Der Graf von Luxem-

burg. Montag GoethesFauſt, I. Teil.Leipzig (lltes Theater): Der

r Maontag:ie geſchiedene Frau.
Weimar (HofTheater): Lohengrin.
Magdeburg (Stadt Theater):

Nachm. Die Braut von
Meſſina. Abends e SMontag: Jm weißen R öß'l.
Hierauf: Als ich wiederkam.Erfurt (StadtTheater): Nachm.
Robert und Bertram. Abends
Lakmé. Montag Furcht vor
der Schwiegermutter. Hierauf:
Die goldene Eva.

Cabaret
Kalsersäle,

Jeden Abend Vorsztellung.
Auftreten der neuengagierten

Cabaret-Typen.Fran der Vorstollung 9 Ubr.,

Alles Nähere die Plakatsäulen.
Neul „Amerisan-Bar“, Neu!
Bie 2 Uhr nachts geöffnet.

Direktion: M. Mauthner.,

2666. Rabeninsol.

Kaiser (1668
Panorama,

Pliegende Menschen
Wright, Latham, Rougler, Grade.

Sonntag, den 3. April,
nachm. von 34 Uhr ab

Grosses Konzert
(geſamtes Orcheſter der 36er,
Leitung: Herr W. Kleine
i. V. des Herrn Königl. Ober
muſikmeiſters Wiogert).

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfa., Kinder 30 Pfg.

r 50 4. Fyyii
nachm. 3 UDer östorhaso!

Die Badeſaiſon in
Wittekind iſt eröffnet!

Kasthaus zur
Weintrauve,

Tel. 2270. Ueiststr.
neute irfewechsel.

Alte Blerpreſge.
Neurenovuisrung. J

Gesellsehafſt zur
Pflege des Gesanges

Halle-Norcd.
Gemlischter Chor.

Leitung Musik u, Gesangs-
lebrer Otto Schwendher.

Vebunga-Abende: Dienstage
v. 81 Uhr im Rtahblissement

„„Saalsohloss-Brauerel“,
Anmeldungen werden an den
Uehbungeabenden daselbst beim
Vorsitzendon entgegengen.,

3 D.
6. 4. s Uhr P. E. V. V

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

e Ein Erfolg! Ein Erfolg! we
der alles bisher hier an glänzender
Ausstattung und Pracht der Kostüme
a Gehbotene übertroffen, wa

ist die Metropoltheater- Revue

Donlehvete tat f
in 8 Bildern von lulius Freund, fé47

Muſik von Paul ILincke,
unter Leitung des Direktors Max Walden

3 grosse Balletts.
Vonusballett! Iultschiifkorso! Sündendallett!

DF 60 Mitwirkende
Sonntag den s. April. 2 Porſtellnngen.

u 4 u. abends 8 Uhr:
veiden; Donnerweffer fadellos!

Preiſe der Plätze zur Nachmittagsvorſtellung:
Loge 2,20, i Rang 1.65, I. Park. 1.35, Mittelloge 1.

j. Parkett 0.80, II. Rang 0.40.Mbendkaſſarreiſe Loge 2 40, I. Rang 1I.90, I. Park. 1.45,

Mittelloge 1.15, II. Parkett 0.95, II. Rang 0.45.
U Um ſich rechtzeitig Plätze zu ſichern, iſt die

M Benutzung des Vorverkaufes im Theaterbureau dringend
empfehlen. Teleph. unter 183.

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 3. April, nachm. 34 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld Art. Regts. Nr. 75 und des

Füſ.-Regts. Nr. 36. [6262 JEintritt 35 Pfg. Karten Aug. F. Winkler.

3 D.
8. 4. 6 G. B. Br.

Saale
dampfschiffahrt.
Sonntag, den 3, April
Fahrten nacheu-
ragoczy- Wettin

vormittags 8.30, nachmittags 3 Uhr.
Diete Fahrten finden jeden Sonntag statt.

Restaurant an Bord!
Die Salons sind mit Dampfhelzung versehen.

Abfahrtstelle: an d. Peissnitzbrücko,
Mit Hochachtung K. Demmer.

Turn- Verein

Friesen
Mittwoch und

F Sonnabend

abends von 8
bis 10 UhrFurnuvang

in der ſtädt. cher (Drey
hauptſtraße). Sonnabends 8
bis 10 Uhr Turnen der Alters-

riegen. von Mit-geh und Zöglingen werdendortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Die nen v Auswahl
Uohnungseinrtedtungen

von 200--5000 Mk. stets am
Lager finden

Brautieute
in meinem Ausstattungegosohäft.

Hocholeganto
Salon-Einriohtungen,
Herrenzimmer-Einrlohtungen,
Spoeisezimmer-Einriohtungen,
Wohnzimmer-Elnrichtungen,
Sohlafzimmer-Einrichtungen,

moderne Klohen-Elnrichtungen,
Büfetts, Büchersohränke mit u,
obneTruben, Sohreibtisohe, Sofa-
Umbaue, Bibliotheken. Plüsoh-
u. Seidengarnituren, Plüsoh- und
Stoffdhwanse, Vertikows, Kleider-

sekretäre, Flurtonetten, Klub-
geeoel und verschiedene andere

Möbol.

Friedrich Peileke
Toleph. 2450. Geoistetr. 25,

egr.Eigene Tisohleroi und Folster-
werkstütte im Hause,

(Teden Sonntag abend in den Parterresälen des

Grand Hotel Berges
Diner und Abend- Konzert.

C W Magdeburgerstr. 65.

T u 3 r SonntagJ. Diner- u. Soupoer-
Musik.

K. reb s e.

Flügel Pianinos
J

Xe W W Weg
vB. Don

Kunſtgewerbe-Verein.Ausſtellung von e Nadelſpitzen der ſchleſ.
Schule f. Nadelſpitzen in Hirſchberg i. S. u. d. Werkſtatt f. Spitzenkunſt in Berlin W. W vom 3. bis einſchl. 11. April in der
Volksleſehalle an d. n 2. Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf Be Schüler in Begleitung der Lehrer 10 Pfg.

er Vorſtand des Kunſtgewerbe-Vereins.
1686

MWintergarten-
Vereinsfeſtlichkeiten wegen fällt das Konzert im großen

Spiegelſaat Sonntag, den 3. April aus.

zum Würzhurgenss33 Hallmarkt, den Polizeigeb. gegenüb., 2807.

z Würzhurger Bürgerbräu,
Siphon-Versand.

Flügel Görs u. Kallmann Pianos
Albert Hoffmann er.
S t O h h üi t O Verden sauber gewaschengefürbt und nach neuesten

Hutfabrißk A. Tenner, Uittelstr. 6.

Aerztl.

S v jan

Formen modernisiert,



Sonntag

Landeszeitung
n ceee----rv------—Provinz Sachſen und Umgebung.

S Wettin, 1. April. (Zum Beſten eines vFriedrich-Denkmals.) Jn hieſigen Kriegervereinskreiſen
iſt vor etwa einem Jahre der Plan h in unſerer Stadt
ein ſchlichtes, aber würdiges Kaiſer Friedrich-Denkmal zu er
richten. Ein Denkmalsfonds iſt bereits vorhanden. Zur Ver
mehrung desſelben fand am zweiten Oſterfeiertage im Saale des
„Gaſthofs zur Weintraube“ hierſelbſt ein patriotiſcher Abend
ſtatt, der W eines zur Beſuches erfreute. Den Mittelpunkt
der Veranſtaltungen bildete die Aufführung des J Feſt
ſpiels „Freiwillige vor!“ von Dr. Schneideck. Das Stück ſpielt
1813 und ſchildert an einem Beiſpiel in ergreifender Weiſe
die vaterländiſche Begeiſterung, die damals durch unſer Volk ging.Die Darſteller Damen und Herren aus der Virgerſchaſt wen
Patger ſich mit großem Verſtändnis und Geſchick die nicht immer
eichten Rollen angeeignet. Die trefflichen Darbietungen wurden

durch reichen Beifall belohnt. Die Einnahme betrug 250 Mk.
Am Sonntag, den 8. April, e die Aufführung wiederholt werden.
Das Feſtſpiel wurde eingeleitet durch einen von Herrn Paſtor
Ermiſch hierſelbſt verfaßten und von Herrn Gärtnereibeſitzer
W. Born jun. zum Vortrag gebrachten Prolog. Wir geben
denſelben im Wortlaut wieder:

Ein Denkmal ſoll erſtehen
Sei's droben aufgebaut,
Daß es von ſtolzen Höhen
Hinab zu Tale ſchaut;
Sei's, daß an and'rer Stelle,
Von duft'gem Grün umhegt,

art an der Straße Schwelle
er Grundſtein wird gelegt.

Ein Denkmal ſei's beſcheiden,

m

Und dennoch würdevoll,
Daß jedes Aug' mit Freuden
Und Stolz drauf ruhen ſoll.
Und fragſt du, wem wir's bauen
Dem edlen Zollernſohn,
Der unter Todesgrauen
Beſtieg den Kaiſerthron;
Der in des Krieges Tagen
Die Feinde ſiegreich ſchlug,
Und der dann ohne Klagen
Sein ſchweres Leiden trug;
Der, eh' nach ſtolzem Frieden
Das Deutſche Reich erſtand,
Den Norden mit dem Süden
Schon feſt zuſammenband;
Der durch ſein bloß' Erſcheinen
Jedwedes Herz gebannt,
Und den aus Lieb' die Seinen
Drum „unſern Fritz genannt.
Als einſt der ger
So bald ihn hingeſtreckt,
Hat mancher ſeiner Krieger
Wohl ſtumm das Aug' bedeckt.

Und ſtille Tränen rannen
Ringsum in Nord und Süd
Dem ſchönſten aller Mannen,
Als er von hinnen ſchied.
Er hat hinabgenommen,
Hinab in Todesnacht,
Was ſeinem Volk zum Frommen
Sein Herz ſich ausgedacht.

en eeeeeeeeeeh

h men nan c

Z. Beilage zu Nr. 153 der Halleſchen Zeitung
für die Provinz Sachſen, für Anha

Laß dich nicht irre leiten,
Vergiß auch nimmerdar,
Was dir in ſchweren Zeiten
Dein Kronprinz Friedrich“ war,
Du deutſches Volk! Sollſt halten
Die Treu' dem hoh'n Geſchlecht,
Das dich in treuem Walten
Geführt zu Ruhm und Recht
Ein Zeichen unſrer Treue
Soll's Friedrich- Denkmal ſein,
Der Treu', die wir aufs neue
Dem Zollernhauſe weih'n.
Freiwill'ge ſind's, die bauen,
Mit unentwegtem Mut,

n feſtem, froh'm Vertrauen:
hr Werk, ihr Ziel ſei gut.

Wohlan, wer heut' gekommen,
Das Herz, die Hand empor!
Gr ſei beim Wort genommen;
Es gilt: Freiwillge vor!

W. Aus der Provinz Sachſen, 1. April. (Gaſtwirte
Zonentag.) Jn Mühlhauſen i, Th. fand vorgeſtern und
geſtern der 14. Zonentag der provänzial-ſächſiſchen
Zone des Deutſchen Gaſtwirteverbandes ſtatt. An
weſend waren von den 70 Pereinen 34 mit 68 Stimmen. Die
Hauptverſammlung begann geſtern mittag 281 Uhr. Jn ihr
wurde u. a. beſchloſſen, dahin zu wirken, daß ſämtliche Lokale für
alle Parteien freigegeben werden, und daß das Militärverbot auf
gehoben wird. Ferner wurde das Auslegen und der Verkauf von
Schundliteratur in den Gaſtwirtſchaften verboten. Sodann wurde
beſchloſſen, der Gründung einer Altersrentenkaſſe in eventueller
Verbindung mit einer Sterbeunterſtützungskaſſe für die Mit-
glieder des Deutſchen Gaſtwirteverbandes näher zu treten. Die
Kaſſe weiſt eine Einnahme von 83106 Mk. und eine Ausgabe von
321,64 Mk. auf, ſo daß ein Beſtand von 2882,36 Mk. verbleibt.
Der Vorſitzende Käppel- Halle wurde einſtimmig wieder-
gewählt. Der nächſte Zonentag ſoll in Burg bei Magdeburg ſtatt
finden.

g. Ammendorf, 1. April. (Freiwillige Feuerwehr.)
Die letzte Verſammlung im „Elſtertal“ war von 20 Kameraden be-
ſucht. Dem Kommandobeſchluſſe, eine Feuermeldeſtelle zu ver-
legen und dieſe dem Kameraden Hellwing zu übertragen, wurde
zugeſtimmt. Die vom Kommando vorgeſchlagenen Uebungsabende
fanden ebenfalls die Zuſtimmung der Verſammlung. Dieſelben
werden am 14, April, 19. Mai, 16. Juni, 28. Juni, 21. Juli,
12. Auguſt, 1. September, 23. September und 4. Oktober abge
halten. Ein Mitglied wurde aufgenommen. Mit dem Vor-
ſchlage, zwei Kameraden mit kleinen Sanitätstaſchen auszurüſten,
war die Verſammlung einverſtanden, ebenſo mit der Anſchaffung
eines Brandmeiſterhelms. Verſchiedene innere Angelegenheiten
fanden noch Beſprechung.

g. Lochau (Saalkreis), 1. April. (Neubeſetzung.
Jäher Tod.) Die hieſige zweite Lehrerſtelle iſt ſeit heute durch
den Lehrer Bünning neu beſetzt worden. Ein jäher Tod
endete hier am zweiten Oſtertage das Leben der Frau Rentier
Lengnerz munter und friſch hatte ſie ſich noch vormittags im
Kreiſe gerade anweſender Verwandter befunden, als plötzlich am
Nachmittag ein Gehirnſchlag dem Leben ein vorzeitiges Ziel ſetzte.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 1. April. (Die Hundehütte
als Nachtquartier.) Lüſtern nach den Tauben des hieſigen
Einwohners W. war ein Knabe aus Dieskau. Das Vorhaben
wurde jedoch bemerkt, ſo daß der Junge die Flucht ergriff und
querfeldein lief. Trotzdem die Verfolgung mit dem Rade auf-
genommen wurde, verlief ſie reſultatlos. Aus Furcht vor zu er-

lt

83. April 1910,

t und Thüringen,

wartender Strafe verſteckte t der Lümmel im elterlichen Hauſe
in der Hundehütte und nächtigte in derſelben; vor Froſt bebend
wurde er hier am andern Morgen aufgefunden,

g. Döllnitz (Saalkreis), 1. April. (Poſtaliſches.) Die
Landpoſtfahrten zwiſchen AmmendorfRadewell, Döllnitz, Raßnitz
(Röglitz) ſind mit heute eingeſtellt worden. An ihre Stelle iſt
ein Privatperſonenfuhrwerk getreten. Unternehmer iſt Herr
MolcherRadewell. Zwei Hin und Rückfahrten auf genannter
Strecke, und zwar zu einer Zeit, wie bisher die Poſtwagen ſuhren,
3 vorgeſehen. Der Poſtverkehr iſt dadurch wieder geregelt. Die

oſtbeſtellung für Röglitz und Weßmar iſt einem Hilfspoſtboten
übertragen. Raßnitz und Pritſchönag werden beſtellt wie bisher.

g. Aus dem Eſſtertale, 1. April. (Das Zigeunerun-
weſen) zeitigt wieder einmal Blüten: Kurz vor dem Oſterfeſte
trafen Trupps bis zu 30 Perſonen hier ein und beläſtigten die
Ortſchaften. Während kleinere Trupps von Männern an ge
ſchützten Punkten Feuer angezündet hatten, auf denen eine leckere
Mahlzeit brodelte, wanderten Frauen und Kinder in die Ort-
ſchaften, um zu betteln bezw. zu ſtehlen.

Stöbnitz, 1. April. (Unglücksfall oder Selbſt-
mord?) Der Bäckerlehrling Brade von hier ſchoß ſich mit
einem kleinen Revolver eine Kugel in den Kopf, ſo daß er in die
Halleſche Klinik geſchafft werden mußte. Ob der Junge die Ab-
ſicht gehabt hat, ſich zu erſchießen, weil ihn ſein Vater aus der
Lehre nehmen wollte, oder ob er mit dem Revolver geſpielt hat,
iſt bis nicht aufgeklärt.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 1. April. (Mißbildungen,)
Eine Gans des Maurers Zwarg hier brachte von 16 Eiern
14 junge Gänschen aus; drei der letzteren wieſen Abnormitäten
auf; das eine hatte auf einem Halſe nebeneinander zwei voll
ſtändig ausgebildete Köpfe, das andere zwei normale, getrennt
ſitzende Schnäbel und vom dritten war das rechte Bein rechts nach
außen gedreht. Die Tiere verendeten bald nach der Geburt.

W. Settſtedt, 1. April. (Ein komplizierten Schädel-bruſch.) Auf dem Meſſingwerk zu „Gottesbelohnung“ flog vor
geſtern beim Walzen von Meſſingblech ein zerbrochenes Eiſenſtück dem
Arbeiter Hermann Schwaneberg aus Unterwiederſtedt
gegen den Kopf. Mit einem konmplizierten Schädelbruch wurde Sch.
in das hieſige Knoppſchafiskrank nhaus gebracht,

Aſchersleben, 1. April. (Gemeindebegmten-
ſchule.) Für die neugegründete Gemeindebeamtenſchule liegen
bis jetzt 72 Anmeldungen vor, daß im erſten Schuljahre mit
zwei Klaſſen begonnen werden kann.

Halberſtadt, 1. April, (Untex Hinterlaſſung einer
größeren Schuldenlaſt) iſt dem Vernehmen der „Halberſt. Ztg.“
nach der Schlächtermeiſter und Reſtaurateur Max Raecke am Sonn
abend vor Oſtern ſpurlos verſchwunden, nachdem das geſamte Jnventardes Geſchäfts und der Wohnung von ihm oder ſeiner ren für billiges

Geld veräußert worden war. Man nimmt an, daß Raecke, um ſich
ſeinen Gläubigern und einem unvermeidlichen Konkurſe zu entziehen,
nach Hamburg geflüchtet iſt.

Neudorf (Harz), 1. April. (400jähriges Orts-
jubiläum.) Der Ort Neudorf kann in dieſem Jahre ſein
400jähriges Beſtehen feiern, Vielleicht gibt dieſes Jubiläum An-
laß zu einem Heimatsfeſte.

Neinſtedt, 1. April. (Beim Spielen das Auge
ausgeſtochen.) Beim Soldatenſpielen wurde am Dienstag
nachmittag dem 12jährigen H. Uhlig von einem Spielkameraden
das rechte Auge mit einer Lanze ausgeſtoßen.

Vom Brocken, 1. April. (Witterungsbericht vom
Brocken.) Originalbericht, Nachdruck verboten.) Der Witterungs-
charakter ſeit Anfang dieſer Woche war auf dem Brocken rauh, un
freundlich und kalt, auch haben wir ſeit dem 29. März fortgeſetzt
Schneefälle zu verzeichnen. Auch in der Ebene trat Donnerstag
früh der unerwartete Temperaturſturz ein, der faſt überall Froſt
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E. 36 STAMMAUS SGRGösSsSTES SPEZIAL-VERSANDIHAUS FüR SEIDENSTOFFE, SAMTE v
WOoLLENE UND BAUMV OLLENE KLEIDERSTOFFE, SPITZEN ETG. e

Wohlfeile Kleiderstoffe für's Frühjahr
Einfarbig Cheviot u ynttch. Furb., II0 er von 38. 1.35 an
Diagonal-Cheviot sehwere Qualttät, 110 cm von M 1.50 c

Serge undk Satin wnehne Faben wer T. O n
Einfarbig Wollbatist lelehkes, glattes Gawebe von I. 1.70 ar

Perl-Diagonal u hele F. 2. 40
Kostümstoffe einlarbig gemustert, 180 em V M. 2.80 a

Kleinkariert in neuen Farben e e Von M, 1.20 an
Cheviot gestreift und meliert, reine Wolle o von M. 1.25 an

Chevron Achene mittelſarbige Streifen von M. 30 an

Cheviot-Schotten An en von u. I. 7 S an
Wollbatist 0 Stellen und Karoe, 110 en von M. T. O a
Kostümstoffe in praktischen Melangen, 130 em von M. 2.10 an

Saison-Neuheit: Schwarz-weiss kariert v u. T. O

CREPON per BLLUSEN-STOFFF

J Wollmousselinee

Crépon, reine Wolle, 110 m Von M. 2. an
Crépon, Halbseide, 110/120 em e e e Von M. an

in allen modernen Farben vorrätig

Grosse Auswahl in Punkten, Streifen, Bordüren
und Phantasiemustern. Mit Seidenstreifen M.

Grosse Versanciabtellunge Katalt., Muster u. Aufträge von 10 M. am postfret-

Der Frühßfahrs-Katalog ist erschienen.

r

Crolsé gestreitt nd kariert en M. I. 2S an
Crepon mit Seidenstreiſen Von M. T. 80 a
Popeline m Seidenstreiſen wn B. 1.90 a

1.20 1.40 I. 60 ſ. o ar Merer

m

Verlangen Sie Muster

3
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und Schneefälle brachte da vorwiegend ſtarke Oſtwinde wehen,
dürfte ſtrenger Froſt ohne oder teilweiſe mit nur geringen Nieder
ſchlägen zu erwarten ſein. So meldet der Brocken am 31. änz früh
10 Gr. Kälte, Oſtſturm und heftiges Schneetreiben Schierke

6.0 Gr. Wernigerode 4.0 Gr. O. Die Schneefälle der letzten
Tage waren im ganzen Brockengebiet ziemlich bedeutend der Nieder
ſchlag beträgt in den letzten 48 Stunden 32 Millimeter Schm lzwaſſer
an friſch gefallenem Schnee. Auf der Kuppe beträgt die Schneedecke
ungefähr 23 Zentimeter, dagegen auf der Brockenchauſſee das Doppelte,
iſt aber infolge der beſtändigen Stürme ſehr unglrichmäßig. An den
Hängen und Brockenwegen trifft der Touriſt öfters noch Schnee-
dünen von 1,50 Meter Höhe an. Augenblicklich iſt die Rauh
rèiflandſchaft wieder großartig entwickelt, an einzelnen Stellen
hat der Rauhfroſt eine Stärke von Meter angenommen. Heute in
den erſten Morgenſtunden herrſche auf dem Brocken Nebeltreiben bei
8 Gr. Kälte, dabei hat der Oſiſturm Windſtärke 7 erreicht. Gegen
10 Uhr trat eine Beſſerung des Witterungscharakters ein, der Nebel
verſchwand, und die wenigen Touriſten erhielten nach allen Seiten
eine großartige Fernſicht. Der Rundblick war von oben umfaſſender
als in den letzten Wochen, und man konnte Ortſchaften auf 30 und
40 Kilometer Entfernung deutlich ſichten. Die Talbewohner können
ſich keinen Begriff machen von den augenblicklichen Schneeverhältniſſen
hier oben. An der Oſt und Weſiſeite lagern noch immer Schnee-
dünen von 3 bis 5 Meter Höhe, und heute früh war der Eingang
vom Schneetunnel des Obſervatoriums durch eine hohe Schneedüne
vollſtändig verdeckt. Für Schneeſchuhläufer iſt die Bahn bei dem
ſtarken Froſt im ganzen Brockengebiet als günſtig zu bezeichnen.

Aus dem Harz, 1. April. (Auf der Spur des Brocken-
mörders?) Der an dem Berliner Fabrikdirektor Fried rich zu
Pfingſten v. J. auf dem Brocken am Schneelochwege verübte Raub
mord harrt noch immer der Aufklärung und der Sühne? Nachdem
bisher alle Nachforſchungen nach dem Verbrecher erfolglos geblieben
ſind, ſoll es neuerdings den Behörden gelungen ſein, eine Spur zu
entdecken, Sie führt, wie verlautet, nach Oke r. Eine Verhaftung war
bis geſtern noch nicht erfolgt. Weitere Einzelheiten können im Intereſſe
der Unterſuchung noch nicht mitgeteilt werden.

Derenburg bei Halberſtadt, 1. April. (Eine unheimliche
Geſchicht e.) Dieſer Tage kam ein anſtändig gekleideter Mann in
die Wohnung des auf Wilhelmshöhe ſtationierten Chauſſeewärters und
forderte von deſſen Frau eine Wurſt. Als ſie dies abſchlug, bedrohte
er ſie mit Totſchlag. Die Frau rief laut um Hilſe. Hierauf ent
fernte ſich der Mann mit der Drohung, daß ſie binnen acht Tagen
ermordet werden würde. Vermutlich hat man es mit einem Geiſtes
geſtörten zu tun.

Nordhauſen, 1. April. (Raſch tritt der Tod den
Menſchen an Herr Staatsanwalt Becker iſt letzte
Nacht plötzlich geſtorben. Bei einer Abendgeſellſchaft
wurde er von einem Unwohlſein befallen und durch die Sanitäts-
kolonne ſeiner Wohnung zugeführt. Hier iſt er, der erſt im
41. Lebensjahre ſtand, um 383 Uhr entſchlafen.

W. Erfurt, 1. April. (Der hier verhaftetePoſtſchaffner)
heißt Auguſt Wuth, iſt 50 Jahre alt und Vater von 5 Kindern.
Die Unterſchlagungen bezogen ſich auf Einſchreibebrieſe, in denen Wert
papiere enthalten waren. Ermittelt wurde der Dieb, als er ein
Staatspapier verkaufen wollte. Von anderer Seite wird zu der
Affäre noch gemeldet: Jn der Wohnung des Verhafteten wurde eine
Haueſuchung abgehalten. Dabei wurden 20 000 Mark in Wert
papierengefunden, die die Poſtverwaltungbeſchlagnahmte,
da ſie von den Veruntreuungen des Wuth herrührten. Der Wert der
unterſchlagenen Wertſendungen ſoll 40 000 Mark weit über-
ſchreiten. Der unehrliche Beamte dürfte ſeine Unterſchlagungen
ſchon ſeit ſieben Jahren betrieben haben. Die Nach-
forſchungen nach dem Diebe wurden ſchon ſeit längerer Zeit angeſtellt.
Wuth beſitzt in Pößneck eine Villa.

Aken, 1. April. Ein Schulveteran.) Geſtern vor-
mittag wurde der bisherige Lehrer an der hieſigen Knabenſchule Hugo

Schmidt durch einen feierlichen Aktus im Amtszimmer des Knaben
ſchulgebäudes aus ſeinem Amte entlaſſen. Rektor Pößel gedachte in
ſeiner Anſprache der Verdienſte des Lehrers Schmidt und überreichte
ihm als Zeichen der Anerkennung ſeitens der Schulbehörde den Adler
der Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens. Der Magiſtrat,
Schuldeputation und Gemeindekirchenrat waren vertreten. ehrer
Schmidt, der ſeinerzeit das Gymnaſium abſolviert und mehrere Semeſter
ſtudiert hatte, war vom Magiſtrat als Lehrer an den ehemals hier
beſtehenden Bürgerſchulen berufen worden, um den fremdſprachlichen
Unterricht zu erteilen. Statt der Bürgerſchulen ſind inzwiſchen drei
klaſſige Mittelſchulen, die ſich auf der Volksſchule aufbauen, eingerichtet
worden. Lehrer Schmidt hat etwa 43 Jahre amtiert, davon 6 Jahre
ehe holen Er erfreut ſich hier allgemeiner Achtung und Be
liebtheit.

Magdeburg, 1. April. (Gin großes Räuberneſt)
wurde geſtern morgen in einem der alten Magdeburger Feſtungs-
gräben entdeckt. Ein Angeſtellter der Wach- und Schließgeſell-
ſchaft ging den Urſachen eines plötzlich ertönenden Knalles nach.
Als er in die Nähe des Ortes kam, ſuchten zwei Männer
ſchleunigſt das Weite unter Zurücklaſſung eines Rades, deſſen
Pneumatik geplatzt war, wodurch der Knall verurſacht wurde. Bei
näherem Nachſehen entdeckte der Wächter eine Oeffnung in der
Kaſematte. Die Durchſuchung ergab das Vorhandenſein von
nicht weniger als 153 Fahrrädern und einer wohlaus-
gerüſteten Werkſtatt, in der die geſtohlenen Räder um
montiert und friſch auflackiert wurden. Mit der Entdeckung des
Räuberneſtes hat ſich auch das Rätſel gelöſt, wo die ſeit Wochen
täglich entwendeten Fahrräder geblieben ſind. Der Diebe iſt
man bisher noch nicht habhaft geworden.

Bernburg, 1. April. (Rätſelhafter Selbſtmord.)
Der Steinbruchsbeſitzer Eduard Freihold aus Aderſtedt, etwa
49 Jahre alt, hat ſich in ſeiner Mühle in Aderſtedt erſchoſſen. Um
ſicherer treffen zu können, hatte er den Revolver in einen Schraubſtock
geſpannt. Der Grund zum Selbſtmord iſt noch unbekannt.

Zwickau, 1. April. (Erpreſſergeſchichte.) Von
der hieſigen Staatsanwaltſchaft wurde der Mechaniker D. in
Meerane verhaftet, der beſchuldigt wird, in einem
blutrünſtigen Briefe den Pächter der dortigen Gas-
fabrik mit Totſchießen, Sprengung der Gasfabrik
uſw. bedroht zu haben, falls er nicht eine größere Summe Geldes
hergebe. Durch Obſervierung ſeitens der Polizei mehrten ſich
die Verdachtsgründe gegen D.; u. a. ergaben auch Hausſuchungenund Echriſtenvergleich erhebliches Belaſtungsmaterial, ſo daß

gegen D. die Unterſuchungshaft ausgeſprochen wurde.
Mittweida, 1. April. (Zu der ſchrecklichen Blut-

tat), die geſtern der Arbeiter Max Mann beging, wird ge
meldet, daß der Mörder im Krankenhaus wieder zur Beſinnung
gekommen iſt. Er ſpielt den wilden Mann. Man kann nur
annehmen, daß Mann zunächſt ſeine beiden Kinder und ſich ſelbſt
töten wollte. Bei der Ausführung der Tat iſt er dann von ſeiner
Hauswirtin Oehme und ihrer Tochter überraſcht worden und
hat dieſe ebenfalls ermordet.

Weimar, 1. Ap il. (Drohbriefe) erhielten in letzter Zeit
eine Anzahl hieſiger Geſchäftsleute zugeſtellt. Der Brieſſchreiber forderte
bis zu 1000 Mark und diohte, falls man ſeiner Forderung nicht nach
kommen ſollte, mit Totſchlag, Schießen oder Zertrümmery der Schau
Er und Demolierung der Auslagen. Man iſt dem Täter auf der

pur.
W. Gräfenthal, 1. April. (Brandſtiftung.) Das

Feuer, durch das die Schule im nahen Haſenthal voll-
ſtändig eingeäſchert wurde, wird auf Brandſtiftung zurückgeführt.
Den beiden in der Schule wohnenden Lehrern iſt faſt das ge
ſamte Mobiliar verbrannt.

W. Rudolſtadt, 1. April. (50jähriges Muſiker-
jubiläum.) Hofmuſikus Adolf Douzette feierte heute

ſein 50jähriges Muſiker jubiläum., Der Jubtlar wirkt
ſeit dem Jahre 1874 ununterbrochen an der hieſigen eder
Sein Hauptinſtrument war die Flöte, auf der er virtuoſe Fertig
keit erreichte.

W. Rubdolſtadt, 1. April. (Ein ſchwerer Unglücks
fal]) ereignete ſich Donnerstag mittag in den Lutſche ſchen
Schwerſpatgruben in Le utnitz. Beim Auftauen von Dhnamit
explodierte plötzlich eine Ladung und riß einem Arbeiter die rechte
Hand weg. Der Schwerverletzte wurde in das hieſige Kranken
haus gebracht, woſelbſt der Unterarm amputiert wurde.

W. Neuhaus Kreis Sonneberg), 1. April. (Tödlich ver
unglückt.) Der Häuer P. Günther aus Schierſchnitz
wurde geſtern morgen bei Ausübung feines Berufes auf Zeche
„Sophie“ durch niederbrechende Geſteinsmaſſen verſchüttet und
konnte nur als Leiche geborgen werden. Günther hinterläßt eine
Witwe mit zwei noch unverſorgten Kindern.

W. Greiz, 1. April. (Verhaftungeines Falſchmünzers.)
Heute wurde hier ein Falſchmünzer verhaftet, der ſalſche Zweimarkſtücke
ausgegeben hat. Es handelt ſich um einen in Magdeburg geborenen
Arbeiter Richard Hamel, der in Gera ſeine Werknätte haben ſoll.
Es wunden bei ihm noch eine Anzahl falſcher Zweimarkſtücke vor
gefunden.

Camburg (SachſenMeiningen), 1. April. (StattZucker Arſenik?) Nach dem Kaffeetrinken erkrankte, wie
ſchon kurz gemeldet wurde, die Familie des Landwirts Heſche
unter Vergiftungserſcheinungen. Man vermutet, daß Arſenik mit
Zucker verwechſelt wurde; noch nicht aufgeklärt iſt es, wie das
Gift in den Beſitz der Familie gelangt iſt. Der Mann iſt bereits
ge r ve n die Frau und ein Kind liegen ſchwer krank dar-
nieder.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Zentralverband zur Bekämpfung des Alkoholismus.

Am vorgeſtrigen dritten Tage der wiſſenſchaftlichen Vorleſungen
zum Studium des Alkoholismus behandelte zunächſt Konſiſtorial-
rat P. Joſephſon- Halle a. S. den gegenwärtigen Stand
der Antialkoholbewegung“. Profeſſor Heimberger- Bonn be-
handelte hierauf das Thema „Trunkenheit und Trunkſucht im
Vorentwurf zu einem deutſchen Strafgeſetzbuch“. Der Redner
beſprach zunächft die in dem Entwurf aufgenommenen Straf-
androhungen gegen (ärgerniserregende und gefährliche Trunken-
heit ſelbſt, dann die Maßregeln, die gegen Verbrechen vorgeſehen
ſind, die in der Trunkenheit begangen werden: das Wirtshaus-
verbot, die Unterbringung in einer Trinkerheilanſtalt in den
Fällen feſtgeſtellter Trunkſucht, die Vorſchrift, daß die bei ver
minderter Zurechnungsfähigkeit eintretende Strafmilderung auf
Zuſtände ſelbſtverſchuldeter Trunkenheit keine An
wendung finde; endlich die vom Entwurf vorgeſehene Möglichkeit,
einen Menſchen, der bisher wegen ſinnloſer Trunkenheit frei-
geſprochen werden mußte, künftig wenigſtens wegen fahrläſſiger
Begehung zu beſtrafen, wenn ſeine Tat auch bei fahrläſſiger Be
gehung ſtrafbar iſt. An dritter Stelle ſprach Sanitätsrat Dr.
Gahe- Stettin über das Thema „Alkohol und Verkehrsweſen“.

Gicht, Rheumatismus, Nieren-
und Blasenleiden, Griess- und
Stein -Beschwerden, ZucKer,
Katarrhe. Broschüren gratis.
Adresse: „Kronenquelle, Bad Salgbrunn.“

Frühjahrs-Neuheiten.

Aparte Kostüm- u, Blusenstoffe.

in reizenden Dessins.

Neue Kleiderbesatze S Spitzen
Samtliche Zutaten zur Schneiderei

Handtaschen, Schleier,
Rüschen, Jabots, Bäffchen,
Regen- u. Sonnenschirme.

77

Hauskleiderstoffe in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

Damen-Gürtel r Handschuhe
Strümpfe, Unterzeuge,

Plaids, Shawls, Tücher,
Handarbeiten.

Stickereien.
Futterstoffe,I l

r Schürzen
Unterröcke, Korsetts,

Untertaillen, Korsettschoner,
Taschentücher.

Grösste Auswahl hervorragend schöner

Kleiderstoffe
in den neuesten Farben und Webarten von einfacher bis feinster Art.

Halbfertige Roben u, Blusen
Seidenstoffe Smat Sereeen Soeeeteeeemdte*den,

Wollmousseline und Waschstoffe

Konfektion
für Damen in jeder Preislage und Geschmacksrichtung.

Kostüme von einfacher bis hochelegantester Austährung.

Garnierte Kleider, Blusen in allen Fassons und Stoffarten.
Kostümröcke, Sportröcke,

Frühjahrs- Paletots, schwarze Jacketts,
Mädchen- und Backfisch-Kleider.

Jacken, Blusen, Röcke, Pelerinen.
Knaben-Anzüge, Paletots, Wetterkragen, Mützen,

e Fertige Wäsche f Herren -Wäsche
Leibwäsche, Bettwäsche,

Tischwäsche, Küchenwäsche
Badewäsche.

Frauenmänteoel.

Oberhemden, Kragen,
Manschetten, Serviteurs,
Krawatten, Hosenträger.

Fertige Betten,
Bettfedern, Inletts,

Bettdecken,
Schlaf- und Steppdecken,

Metall Bettstellen, Reform-Matratzen.

Spezial- Abteilung
tür

Làäuferzeuge,

Gardinen, Stores, Zugvorhänge, Fensterborten, Tülldecken, Deko-
rationen, Möbelstoffe, Sofabezüge, Tisch- u. Diwandecken,

deutsche und orientalische Teppiche, Linoleum.

Elsässer Wäschestoffe
in bewährten Fabrikaten.

Neglige-Barchente,
Reinleinen Halbleinen.

Verkauf zu bekannt billigsten, festen Preisen.

Brummer Benjamin,
Grosse Ulrichstrasse 22]23. S m
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Reinhardt Lindner,
Ingenieur,Telegramm- AdresseDynamo, Hallosaas- Halle a. d. S. Riebeckplatz 2. e e ne

Gegründet 1890.

Eloktrische Anlagen aller Art
Andustrie, F. Landwirtsehaft, W Bergbawm,

Gruppen von Ortschaſten, Städte, Private.
Elektrischer Antrieb von land wirtschaftlichen Maschinen e h er

Einrichtung elektrischer Beleuchtungsanlagen
im Ansohluss an Usherlandzentralen oder mit eigener Stromerzeugung.

EKrweiterung, VUmänderung, Instandsetzung vorhandener Anlagen.

Krossos Lager ussvon
Leitungsmaterialſjen, Maschinen, Apparaten, Ersatzteilen, Metallfadenlampen, Glanampon,

Kohlenstiften, Kohlenbürsten, Beleuchtungskörpern usw.

b Reparaturwerkstätte unter sachverstüändiger Leitung.

KMichel x v

Michel- Fribets
anerkannt veste Marke.

Alleinvertrieb für Halle und VmgegendMehnert Müldener, Halle deüinsclerstragse.

Prüfung unch elektrischer ehe Voransechläge und Angebote bereitwiligst.

W

Zentralheizungen

Dicker Verneburg

Arhteste T e Uxngerte von
Zentralneinungs- I AUmlagen

u. y
Referenzenliste zu Dlensten,

BADEM, Weinhein j. B.
Wm. Platz Sönne, A. E.

Spezial Fabrik vonokomobilen
[6237Satt- u. m eissdänmpf

von 4600 Pferdestärken.

ßüſnnn in n oſnarinen: nasehinenfabriſ
2 mit patentierter selbattätiger Messer-Steuerung in allen Grösgen, den verschiedensten s 7 vorm.
a s Wirtsehafts- Boden- und Fruchtreiben- Verhtltnissen etc, angepaset. 5

Massgebende Ackerwalzen

F S Referenzen. lter Art 453 Rübenhebero Staatliohe z234 Anerkennungen. Ktrohmatten- Maschinen

v owpfehlt 3u 2
172 n ar wort Dxcher len Masehinentabrk u. 5

neneI 7 AKeolteste und Spezialfabrik für igekmaseninen.
Besründet 1857.

h Höchste Einfachheit, geringste Betriebs m
e r auſ Verlangen nma

Neues ter
Erfolo der

I Vaerreicht
Dri Il mase hi nen. Wer zuvor-

Se deree 3slger Aussaat.
Bewols:C 77 J. Preis und goldene

Bernburg Gnhal Medaille im Preis-
kampf zu Wildervank

an ſösſner,

für Panzersehränkoe aller Art, Tresor- u. Saſe-Anlagen,
Stahlkammern u, s. w. neuester, unübertroffener Konstruktion.
Lieoferantin der Reſchesbank, der Deutschen Bank, Dresdner Bank,
Aligem. Deutscohen Credit Anstalt, Nationalhank für Deutsehland,
Bank für Handel und Industrio und der bedeutendsten Bankinstitute

des In- und Auslandes, [1673

Actien-Gesellschaft,

Zatgn gege
3 Leipzig. 23

Jean Sieger,
Garteningenieur,

Halle a. S.
und Zuidhorn 1909.

Dibhbel- und Furchendrillapparate.
Hackmaschinen und Apparate

bis 4 m Sreſte,
Dlngerstreuer, (System Schlör),

eutend verbessert und vereinfacht.
1908 im Prolskampf zu Mortara goldeno Hedaille ercungeos.

Prospekte u. Preislisten gratis.

W. Siederslehen Co.
G. m. b. Hi,

Bernburg

Wir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a. S,
Ansehlussgleis Dieskau

Kauf und Miete

Ikole baren di
fabrik Geleise

Staatsbahn-
Anschlösse

Weichen, Drehocheſden
und fransport lowries

unsDiese Moforen
Originalkonstruktion Augsburg Krupp

bester, gicherster und billigster Betrieb mit

von 20--100 PS sofort en
H. Paucksch, Akt. -Ges., Landsberg a. W

N.
köuflieh und leinwelse,Georg Quoschoeidet

leipzio, Sbcenns
s r Hifrod Kaproiatis

alig a. F., iehbenonerstr. 7,

Preis 50

Jur Noäden Raeägo e

kleine 514 P.er Triumph achtjähri For nd

Neue Automobil Gegellschafi
chöneweide Berlin

Fernruf 2255

S übernimmt
Projektierung und Aus
führung von Haus- und
J Villengärten, Park-
anlagen, Obſtgärten,
Gewächshausanlagen.
J Gutachten, Vermeſſungen.
Künſtleriſche Leiſtungen

F Dieſer Stalldünger-
einlegeriſt doch wohl
der einfachſte, an

jedem Pflug frei für
8 Mk. per Poſt, auch zur Probe,ſendet Michael Kilies, Luckenwalde.

-Dorlin ing

v Mark Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
Stückkalk ſowie

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. TagespreiſenWortrelar; E. W. Neumann, 6

Inhaber G. Proskauer, Halle a. F, [6226 Rostooi (Meoli)
Fabrix27 für vergzinkteFeldbahuen, Abraum- u. Auſchlußgleiſe,

Kaſten u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesehe Rahnbedarfasgesellschaft v IIII Drahtzäune

Alle Reparaturen sehnell. sauber, billigst. Barfüsserstr, 9, Aletallgiesserei.

e 7 nW DODrahtgefleohte euer Tre,
Aktiengeſellſchaft,

Halle a. S,,mar ekra 2.

öchreplauer ſelbuerke,

Fernſprecher 673. Halle a. S. Blücherſtraße 7. t e Millionene Sachsse Co., Halle s Viehten:W REhore, Thüren ay Halle S. ichtenm?!Halle a hlwin Tiets J Drahteelle. aitesto Helenageäras o r. J u. Heerig, verſch.,
sprocher 56 Koppeldraht, Wildgatter, wie Dre a Borthe et Mille.un raht zum Strohpressen, Weeis ten g. ProbenMeta guss in zen Lerierngen. freue JDò„ r men mbeste Marke, T Fr. Hagena II

Lagerweissmetall, r n Mt. ogſng, Se Serre, Palememwaſt Ey Sie Süden ßerli
Druck und Tourenrahl, (6254 I Zink u. Zinn kauft 57 eSerlin,Armaturen, selbstgefertigt, stets gross, Lagor. Ferdinand Hanassgengier, Leipzigerstr. 55, Halle a. 2 re 3457. Vergſchloß.
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